
 
 
 
 
  Inhalt


	
	Cover


	
	MYDWORTH Ein Fall fr Lord und Lady Mortimer. Die Serie


	
	ber diese Folge


	
	Die Hauptfiguren


	
	ber die Autoren


	
	Titel


	
	Impressum


	
	1. Partystimmung


	
	2. Ein denkwrdiger Abend


	
	3. Tanzen wir die Nacht durch!


	
	4. Tod in Venedig


	
	5. Ein morgendlicher Besuch von Tante Lavinia


	
	6. Spuren im Gras


	
	7. Die Sngerin und der Star


	
	8. Wilfred Carmodys gefhrliches Geheimnis


	
	9. Ein Mordmotiv


	
	10. Eindeutig Mord


	
	11. Jemand Lust auf Tennis?


	
	12. Die Wahrheit ber Mr Carmody


	
	13. Ein stiller Moment


	
	14. Ein Ausflug ans Meer


	
	15. Ein Gestndnis


	
	16. Die Maske fllt


	
	17. Versammlung der Lgner


	
	18. Spa im Ballsaal


	
	19. Ein letzter Punkt


	
	20. Tee fr drei


	
	In der nächsten Folge


	
	Leseprobe - Fennek, Ein unerhörter Mord im High Park





MYDWORTH Ein Fall fr Lord und Lady Mortimer. Die Serie

Ein glamourses Ermittlerduo, ungewhnliche Verbrechen, schnelle Autos, schicke Kleider und rauchende Revolver das ist Mydworth, die neue Serie von Matthew Costello und Neil Richards, den Autoren der britischen Erfolgsserie Cherringham. Sir Harry Mortimer, der ehemalige Spion im Dienste ihrer Majestt, ermittelt zusammen mit seiner umwerfenden Ehefrau Kat, die es mit jedem Bsewicht aufnehmen kann! Mydworth ist eine spannende Zeitreise ins England der 20er Jahre fr Fans von Metropolis Berlin, Downton Abbey, und Miss Fishers mysterisen Mordfllen.


ber diese Folge

Lady Lavinias jhrlicher Maskenball auf Mydworth Manor ist einer der gesellschaftlichen Hhepunkte in dem kleinen Stdtchen. Aber als einer der Gste am See des Anwesens tot aufgefunden wird, ist die Party schlagartig vorbei. Zunchst sieht es aus wie ein Herzinfarkt. Aber Harry und Kat vermuten, dass der Tote mit der Maske tatschlich das Opfer eines cleveren Mrders geworden ist, und beginnen zu ermitteln...


Die Hauptfiguren

Sir Harry Mortimer (32) kehrt nach langer Zeit im Ausland in seinen Heimatort Mydworth zurck. Der Sohn der wohlhabenden englischen Adelsfamilie hat als Pilot im Ersten Weltkrieg gekmpft und war danach zehn Jahre offiziell im diplomatischen Dienst ttig in Wirklichkeit aber arbeitete Harry fr den britischen Geheimdienst. Bei einem Einsatz in Kairo trifft er die wunderschne Amerikanerin Kat Reilly, die ebenfalls verdeckt fr ihre Regierung arbeitet. Die beiden verlieben sich und heiraten nach einer strmischen Romanze. Das ungleiche Paar beschliet, zusammen nach England zu ziehen, um zur Ruhe zu kommen und sich dort ein beschauliches Leben aufzubauen. Aber es kommt anders als geplant

Kat Reilly (32) kommt aus einer anderen Welt als ihr adliger Ehemann. Sie stammt aus New York und ist in rmlichen Verhltnissen in der Bronx aufgewachsen. Aber sie ist tough, intelligent und abenteuerlustig. Sie erkmpft sich ein Stipendium an der Universitt, arbeitet im Ersten Weltkrieg als Krankenschwester auf den Schlachtfelder Frankreichs und wird dann vom amerikanischen Auenministerium rekrutiert. Ihr scharfer Humor und ihre modernen Ansichten bringen frischen Wind in das verschlafene Mydworth. Aber an ihre Rolle als Lady Mortimer muss sie sich erst noch gewhnen


ber die Autoren

Matthew Costello ist Autor erfolgreicher Romane wie Vacation (2011), Home (2014) und Beneath Still Waters (1989), der sogar verfilmt wurde. Er schrieb fr verschiedene Fernsehsender wie die BBC und hat dutzende Computer- und Videospiele gestaltet, von denen The 7th Guest, Doom 3, Rage und Pirates of the Caribbean besonders erfolgreich waren. Er lebt in den USA.

Neil Richards hat als Produzent und Autor fr Film und Fernsehen gearbeitet sowie Drehbcher fr die BBC, Disney und andere Sender verfasst, fr die er bereits mehrfach fr den BAFTA nominiert wurde. Fr mehr als zwanzig Videospiele hat der Brite Drehbuch und Erzhlung geschrieben, u.a. The Da Vinci Code und, gemeinsam mit Douglas Adams, Starship Titanic. Darber hinaus bert er weltweit zum Thema Storytelling. Bereits seit den spten 90er Jahren schreibt er zusammen mit Matt Costello Texte, bislang allerdings nur frs Fernsehen.

Seit 2013 schreiben das transatlantische Duo Matthew Costello und Neil Richards die Serie CHERRINGHAM, in der inzwischen 36 Folgen erschienen sind. MYDWORTH ist ihr neues gemeinsames Projekt.


MATTHEW COSTELLO
NEIL RICHARDS
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Mord beim Maskenball

 Aus dem Englischen von Sabine Schilasky
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1. Partystimmung
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Harry stand im frhen Abendlicht am Erkerfenster des Wohnzimmers im Dower House und blickte hinaus in den Garten.

Mr Grayer, der Grtner, den sie von Harrys Tante Lavinia ausgeliehen hatten, hatte die Hortensien kunstvoll gestutzt und auch alle anderen Strucher und Bsche ordentlich in Form gebracht.

Zwar arbeitete Harry selbst gern drauen, doch Kat und er waren so beschftigt gewesen und hufig zwischen Mydworth und ihrer Londoner Wohnung hin- und hergereist, dass sie die Gartenarbeit lieber in professionelle Hnde gegeben hatten.

Nun, als Harry in vollem Kostm am Fenster stand, war er versucht, sich ein paar Fingerbreit Scotch einzuschenken.

Es wrde sicher ein langer Abend werden. Auf Mydworth Manor fand eine groe Party statt  die Art von Festlichkeit, wie sie Harrys Meinung nach einzig Tante Lavinia auf die Beine stellen konnte. Ein echter venezianischer Maskenball mit Hunderten von Gsten, und der Champagner wrde die ganze Nacht in Strmen flieen.

Da war es klug, sich zu migen.

Harry wartete auf Kat und war gespannt auf ihr Kostm, denn sie hatte es vor ihm versteckt gehalten.

Er drehte sich um, als Maggie, die Haushlterin und die Person, die Harry in seinem Leben am lngsten kannte, das Zimmer betrat.

Sind Sie bereit, Sir Harry?

Jetzt machen Sie mir keine Angst, Maggie. Werde ich meine Frau er

In diesem Augenblick sah er wenige Schritte hinter der Haushlterin Kat, die bereits ihre schwarze Karnevalsmaske trug und ihr Haar nach hinten gebunden hatte.

Das ist meine Frau in dieser absolut berwltigenden Verkleidung.

Also, ich muss schon sagen Ich glaube, es hat mir die Sprache verschlagen, Lady Mortimer.

Gefllt es dir?

Ich liebe es.

Das lange Samtkleid war tief ausgeschnitten, schmiegte sich eng an ihren Oberkrper und wurde nach unten in einem umgedrehten V weiter. Es sa perfekt, wobei zweifelsohne Maggie hier und da mit Nadel und Faden im Einsatz gewesen war. Der schimmernde schwarze Stoff schien smtliches Licht im Raum zu absorbieren.

Du siehst, er suchte nach den richtigen Worten, absolut umwerfend aus. Aber wer sollst du sein? Nicht, dass es mir wichtig wre, denn wer es auch sein mag, ich sage einfach nur Wow!

Kat lachte. Deine Tante hatte vor Wochen einige wunderschne Schnittmuster geschickt, und ich habe mir dieses hier ausgesucht. Es heit Kurtisane.

Ach ja? Hilf mir auf die Sprnge. Was tun Kurtisanen noch gleich?

Kat machte eine kleine Drehung. Offensichtlich genoss sie die Wirkung ihres Kleides auf ihn. Wei ich nicht, Sir Harry. Allerdings knnte ich mir vorstellen, dass wir es heute Abend herausfinden.

Harry wandte sich ihrer Haushlterin zu. Und ich nehme an, dass Sie hierbei geholfen haben, was, Maggie? Ich glaube, Sie haben Ihren Beruf verfehlt.

Maggie grinste breit. Machen Sie sich darauf gefasst, dass heute Abend eine Menge Augen auf Sie beide gerichtet sein werden!

Also, Harry, sagte Kat, hast du einen Hinweis fr mich deine Kostmierung betreffend?

Was den prchtigen Stoff anging, konnte es Harrys Verkleidung mit Kats aufnehmen, doch da endeten die Gemeinsamkeiten auch schon. Er trug ein hftlanges Cape, darunter ein gerschtes Hemd, das oben aufgeknpft war; eine Hose, die sich eher fr die Beine eines Tnzers eignete Und das Ganze wurde gekrnt von einem Hut, den Harry nur als verwegen beschreiben konnte und aus dem hinten eine lange Feder ragte.

Das verrate ich dir lieber gleich. Ich bin ein Pirat.

Harry grinste, als er ein Bein vorstreckte und sich halb verneigte.

Tja, ich bin ja schon einigen Piraten begegnet, aber das

Ist auch nicht ganz das, was ich erwartet habe. Doch anscheinend hatten die Kapitne zu Zeiten von Walter Raleigh und anderen Halunken, die Schiffe enterten, auch einen Sinn fr Mode.

Und das hier?, fragte Kat und nickte zu dem Entermesser, das in seiner Scheide an Harrys Grtel hing.

Harry ging auf Distanz, zog die lange Klinge und nahm eine Duellierpose ein.

Ein Erbstck von Urgroonkel William, seines Zeichens berhmter Schwertkmpfer in der 16. der Queens Lancers und Held der Schlacht von Aliwal, damals 46, jawohl!

Er schwang den langen Sbel einige Male durch die Luft, als wrde er unsichtbare Angreifer abwehren, bevor er ihn zurck in die Scheide schob.

Dieses Entermesser wohnt gewhnlich im Ballsaal oben im Herrenhaus. Lavinia hat gesagt, ich darf es behalten, und ich dachte, ich hnge es in meinem Arbeitszimmer an die Wand.

Na, dann wei ich ja, an wen ich mich wenden kann, sollte es ntig werden, meine Ehre zu verteidigen, sagte Kat.

Zhl lieber nicht auf mein Knnen, entgegnete Harry. Meinen letzten Fechtkampf vollzog ich in der Schule.

Solche Stze hrt man in meiner Heimat Brooklyn wahrlich nicht oft.

Fechten, meine gute Frau, ist fester Bestandteil der Schulbildung fr einen englischen Gentleman.

Sie kam einen Schritt nher. Hast du deine Maske vergessen?

Harry griff in die innere Seitentasche seines Capes und zckte eine knallrote Maske, die er sich aufsetzte.

Fr einen Moment stand er da und betrachtete seine Frau, die ihn pltzlich ernst anschaute. Die Maske wirkte.

Und er dachte, dass sie diese Party vielleicht einfach Party sein lassen sollten.

Es wird Zeit fr Sie beide zu gehen. Ich rume hier noch auf, damit alles hbsch ordentlich ist, wenn Sie zurckkommen.

Harry drehte sich zu Maggie um. Wollen Sie wirklich nicht mitkommen? Sicher knnten wir etwas finden, das Ihnen passt.

Maggie lachte. Meine Maskenballtage sind lange vorbei, Sir Harry. Um ehrlich zu sein, glaube ich nicht, dass sie je stattgefunden haben. Und jetzt beeilen Sie sich. Wer wei, welche Hilfe Ihre liebe Tante noch braucht!

Harry nahm Kats Hand und fhrte sie zur Tr, als wrde er eine wunderschne Fremde eskortieren.

Die Nacht in Venedig konnte beginnen.

Kat fhlte sich sagenhaft in dem fantastischen Kleid, als sie Arm in Arm mit Harry die lange Auffahrt von Mydworth Manor hinaufschritt, an der seitlich Fackeln brannten, um der Veranstaltung gleich den richtigen geheimnisvollen Rahmen zu verleihen.

In der Ferne, ber die sanft abfallenden Wiesen hinweg, konnte sie das Herrenhaus erkennen, das im goldenen Licht des frhen Abends leuchtete. Klnge einer Jazzband wehten ihnen entgegen, vermengt mit Lachen und Plaudern.

Anscheinend war die Party bereits in vollem Gange!

Hin und wieder rollten Fahrzeuge mit maskierten Gsten in immer exotischeren Kostmen an ihnen vorbei  Kardinle, Soldaten, Tnzer, Narren, franzsische Hflinge alle frhlich lachend in Wagen mit offenem Verdeck.

Es hat etwas Surreales.

Andere Paare aus dem Dorf hatten eindeutig ebenfalls beschlossen, lieber zu Fu zu kommen, anstatt zu fahren. Und Kat glaubte, dass sie einige Gesichter hinter den Masken erkannte  teils Freunde, die sie gefunden hatte, seit sie als Harrys mysterise New Yorker Braut hierhergekommen war.

Eines steht fest, Harry. Deine Tante wei, wie man eine Party schmeit, sagte sie.

Oh ja. Als ich hier aufwuchs, fanden regelmig groe Feste statt. Und man wusste nie genau, wen man antreffen wrde.

Alles, was Rang und Namen hat?

Und manchmal auch Leute von zweifelhaftem Ruf. Lavinia hat einen recht hm breit gefcherten Geschmack. Solange man witzig und interessant ist, braucht man nicht mehr zu bieten, um an eine Einladung zu kommen. Doch natrlich sind auch immer die da, die eingeladen werden mssen.

Ich kann es kaum erwarten, sie kennenzulernen  sowohl die von Rang und Namen als auch die von zweifelhaftem Ruf, sagte Kat, als sie das Haus erreichten und sich der kleinen Traube von Gsten anschlossen, um die wenigen Stufen zur bereits vollen Eingangshalle hinaufzugehen.

An der Tr wurde Kat von einem Diener mit einem Glas Champagner begrt. Sie trat ins Haus und fand diese Feierstimmung jetzt schon ziemlich gut.

Neben ihr schttelte Harry in alle Richtungen Hnde, bevor er ihre ergriff. Es war ein gutes Gefhl inmitten dieser Menschenmassen. Sie bahnten sich ihren Weg durch die Menge zu den Salons und dem Rest des Hauses.

Wollen wir uns auf die Suche nach der Tanzflche machen?, fragte er, und sie zogen los. Die Nacht ist noch jung, und wir sind es auch.


2. Ein denkwrdiger Abend
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Kat war im Rahmen ihrer Arbeit fr die amerikanische Regierung schon bei vielen groen Partys in diversen europischen Hauptstdten gewesen. Aber diese hier war etwas vollkommen anderes.

Das gesamte Erdgeschoss des Herrenhauses war geffnet worden sogar der groe Ballsaal hinten, der uerst selten benutzt wurde. Bisher kannte Kat ihn nur mit abgedeckten Mbeln und geschlossenen Fensterlden.

Jetzt sah sie den groen Raum regelrecht funkeln. Spiegel blendeten, Kronleuchter schienen hell, und der edle Parkettboden, auf dem sich eine Menge von Gsten verhalten zur Musik der vierkpfigen Jazzband in der Ecke wiegten, glnzte.

Noch wird nicht wirklich getanzt, dachte sie. Doch so, wie der Champagner floss, wrde es gewiss nicht mehr lange dauern.

Harry fhrte sie durch andere Rume, die ebenso voll waren. Und whrend sie sich Hand in Hand durch die Masse und vorbei an den langen Bfetttafeln bewegten, an denen maskierte Gste anstanden, raunte er ihr die ntigen Informationen zu.

Na schn, siehst du die Dame am Kamin? Die mit den Strauenfedern? Sie war letztes Jahr fr einen Skandal mit dem Prinzen verantwortlich.

Und ich muss nicht mal fragen, mit welchem Prinzen, sagte Kat.

Ja, die Knigsfamilie sorgt stets fr Kurzweil. Und diese Burschen, die sich da in der Ecke unterhalten

Kat blickte hinber zu einer Gruppe alter Mnner in arabischen Gewndern, die Zigarren pafften.

 einige unserer hchstdekorierten Generle, glaube ich. Und der Mann im Cowboykostm auf der Chaiselongue  amerikanischer Romanautor, sehr beliebt. Den Namen vergesse ich immer. Oh, sieh mal, dort auf der Terrasse

Durch die offenen Glasflgeltren konnte Kat einen Zirkel von Mnnern und Frauen in schimmernden chinesischen Seidenkostmen und mit aufwendigem indischem Kopfschmuck ausmachen.

Lavinias alte Bloomsbury-Clique. Maler, Schriftsteller, Theaterdirektoren und so weiter. Schwer zu sagen, ob sie verkleidet sind oder nicht. Ich frage mich, wer am Ende der Party mit wem schlft. Wir sollten eine Wette abschlieen! Oh schau mal dort.

Auf sein diskretes Nicken hin blickte Kat zur Tr.

Der Oppositionsfhrer hchstpersnlich, als Robin Hood verkleidet. Gtiger Himmel, sieh dir diese Strumpfhose an. Die ist eindeutig zu eng.

Kat lachte und zeigte auf ein paar Bischfe in violettem Ornat, die in ein ernstes Gesprch vertieft an der Tr lehnten.

Und die beiden?, fragte sie.

Das sind tatschlich echte Bischfe, antwortete Harry.

Huch, dann sollte ich meine Zunge im Zaum halten.

Keine Sorge, du glaubst nicht, was ich von den beiden schon fr Zoten gehrt habe!

Kat vernahm Jubelrufe von drauen.

Komm mit, sagte sie, hakte sich bei Harry ein und strebte zu den Terrassentren. Schauen wir mal, was da los ist.

War das Treiben im Inneren von Mydworth Manor schon extravagant, stellte Kat auf der Terrasse fest, dass der Garten des Anwesens noch faszinierender aussah.

Auf dem kleinen See hinterm Haus brachten zwei Gondeln Paare zu der kleinen Insel mit dem weien Gebude und wieder zurck. Der Bau wurde Staffage genannt, auch wenn Kat keine Ahnung hatte, warum.

Auf dem Rasen begleitete ein klassisches Streichquartett einen eleganten Sopran bei einer Arie.

Puccini, wenn ich nicht irre, sagte Harry.

Einer meiner Lieblingskomponisten. Die erste Oper, die ich in der Met in New York gesehen habe, war Tosca. Oh, sieh mal, ein Feuerschlucker!

Harry trat einen Schritt zurck, als ein junger Mann mit freiem Oberkrper ins Blickfeld trat, der Flammen in den Abendhimmel spie. Eine kleine Gsteschar hatte sich um ihn herum versammelt.

Kommen gleich auch noch Clowns und Seiltnzer?, fragte Kat.

Ich denke, es wird ein langer Abend. Was hltst du davon, wenn wir zunchst ans Bfett gehen?

Eine sehr gute Idee, sagte Harry.

Als sie sich umdrehte, um zurck nach drinnen zu schlendern, bemerkte Kat eine Bewegung in einer Baumgruppe hinter der Terrasse. Ein groer Mnch, der die Kapuze seiner schwarzen Kutte aufgesetzt hatte, stand bei jemandem, der als Heinrich VIII. verkleidet war  das glaubte Kat zumindest zu erkennen. Der Mann hatte einen beachtlichen Bauch.

Der Gestik und dem Kopfschtteln nach stritten sich die beiden, erhoben jedoch nicht ihre Stimmen.

Etwas an der Art, wie sie zusammenstanden, lie Kat fr einen Augenblick innehalten. Die beiden blickten sich immer wieder verstohlen um.

Fast so, als wrden sie sich verstecken.

Alles in Ordnung?, fragte Harry.

Ja, antwortete Kat, drehte sich um, wendete sich Harry zu und folgte ihm. Einige dieser Kostme sind richtig verrckt, oder?

Dein Koch McLeod hat sich heute Abend selbst bertroffen, Tante Lavinia, sagte Harry, der seinen Teller abstellte und sich die Hnde an einer Serviette sauber wischte.

Kat blickte auf und sah Lavinia auf die Ecke zukommen, in die Harry und sie sich zum Essen zurckgezogen hatten.

Inmitten dieser Scharen von Kardinlen, Dogen, Kurtisanen und Piraten sah Lavinia in ihrer Robe  die einer Herzogin?  aus wie ein Paradiesvogel. Wellen von blauem Stoff schimmerten im Schein der Lampen und Kerzen.

Das will ich doch hoffen, entgegnete Lavinia lachend. Wir haben Unmengen zustzliches Kchenpersonal fr heute eingestellt, damit alles reibungslos luft. Aber irgendwie

Stimmt etwas nicht?, fragte Kat.

Nun, da sind diese ganz wunderbaren kleinen Hummerhppchen, die eigentlich schon serviert sein sollten. Ich mchte, dass meine Gste gut versorgt sind.

Soll ich mal in der Kche nachhaken?, bot Harry an. Ich kann sehr diskret sein. Sie werden gar nicht merken, dass ich dort bin.

Kat musste sich noch daran gewhnen, ihren Mann als Piraten zu sehen, das Gesicht unter einer Maske verborgen, was ihn, wie sie zugeben musste, noch attraktiver machte.

Wrst du so lieb, Harry? Ich muss mich dringend unter die Leute mischen. Lavinia berhrte sacht Kats Unterarm. Von manchen der Gste hier wei ich nicht mal, wie sie heien! Ldt man einen aus einer bestimmten Clique ein, hat man sie gleich alle auf der Gsteliste!

Ehe Harry sich auf den Weg nach unten in die Kche machte, in der reichlich Trubel herrschen drfte, fragte er: Kommst du hier zurecht, Kat? Ich bin nur ein oder zwei Minuten weg.

Sicher doch, sagte Kat. Alles bestens. Immerhin bin ich eine Kurtisane.

Sie sah, wie Harry und seine Tante grinsten, bevor beide von dannen eilten. Dann stand sie allein mit ihrem Champagnerglas da. Ganz allein.

Andererseits fhlte sie sich hier auf Mydworth Manor in gewisser Weise auch zu Hause.

Sie stellte ihren Teller ab und ging in Richtung Ballsaal, wo die Band eines ihrer Lieblingsstcke von Cole Porter spielte: What Is This Thing Called Love.

Harry bahnte sich seinen Weg zwischen den Gsten hindurch, die den Hauptkorridor zur Diele fllten, und wre beinahe mit einem Mnch zusammengestoen, der mit ins Gesicht gezogener Kapuze an ihm vorbei und die Treppe hinauf zu den Gstezimmern eilte.

Er muss einer der Londoner Gste sein, die hier bernachten, dachte Harry, als er dem Mann nachblickte, der in dem oberen Korridor verschwand.

Dann bog Harry zu dem Flur hinter der groen Treppe ab, wich Bediensteten aus, die ihm hektisch entgegenkamen, und stieg die Steintreppe zur Kche hinunter.

Er hatte einen Groteil seiner Kindheit auf Mydworth Manor verbracht, damals waren die unterirdischen Korridore ein bevorzugtes Ziel seiner Streifzge gewesen. Die alte Kchin (die inzwischen lngst tot war) hatte stets eine Leckerei, einen Becher Kakao oder an eisigen Wintertagen eine warme Ecke an den fen fr ihn bereitgehalten. All das hatte ihm geholfen die Dinge durchzustehen.

Er schob seine Maske nach oben. Nun wrde ihn zumindest das regulre Kchenpersonal erkennen und nicht nervs werden, dass unangekndigt jemand von oben kam.

Wo er auch hinsah, herrschte hektische Betriebsamkeit: Platten mit Essen wurden nach oben getragen, Krbe mit schmutzigem Geschirr heruntergebracht, damit die Kchenhilfen es splen konnten.

Er ging zwei Dienern aus dem Weg, die ein eindrucksvolles silbernes Serviertablett mit kaltem Lachs trugen, und sphte in die laute Kche, wo just in diesem Moment ein junger Mann in einer schlecht sitzenden Livree auf dem nassen Boden ausrutschte. Die groe Schssel Austern, die er in den Hnden hielt, flog in hohem Bogen davon und wurde auf den Fliesen zerschmettert.

Eine Sekunde lang war nach dem enormen Krach alles totenstill. Dann sah Harry von allen Seiten Leute zu dem Desaster eilen  manche, um nachzuschauen, was passiert war, andere, um die Sauerei schnellstmglich zu beseitigen.

Eine Gestalt  der Furcht einflende Koch McLeod  riss den Jungen an der Schulter nach oben und zur Seite, wobei seine unverstndliche Fluchtirade durch die Kche hallte.

Wie nutzlos bist du eigentlich, du Trottel! Dir trete ich in den Hintern, dass du auf das Boot zurckfliegst, von dem du gekommen bist!

Harry trat vor, und McLeod drehte sich zu ihm um, berrascht, Lady Lavinias Neffen hier in der Kche zu sehen.

Sir Harry

Entschuldigen Sie die Strung, McLeod, aber Lady Lavinia lsst fragen, wie es mit den Hummer-Hors-doeuvres vorangeht?

Widerwillig stie McLeod den jungen Burschen weg, der wie ein unerwnschtes Kleidungsstck auf den Boden fiel.

Sehr wohl, Sir Harry, die sollten fertig sein. Ich sehe mal rasch nach, sagte der Koch und lie Harry und den gestrzten Jungen allein zurck.

Harry half dem jungen Mann auf.

Werden Sie es berleben?, fragte Harry, dem nicht entging, wie nervs der Junge wirkte.

Immerhin entlockte die Frage dem Kerl ein Grinsen. Ja, knapp, Sir.

Machen Sie sich nichts aus seinem Gebrll. Er ist halb so schlimm. Sind Sie neu hier?

Ja, Sir, nur fr heute Abend eingestellt, wegen der Party.

Tja, sorgen Sie sich nicht wegen des kleinen Unfalls. So etwas geschieht bei solchen Anlssen dauernd. Ehe Sie sichs versehen, haben es alle wieder vergessen. Wahrscheinlich jetzt schon. Obwohl  eine Wiederholung wrde ich nicht empfehlen.

Danke, Sir.

McLeod wird wohl versuchen, Ihren Lohn zu krzen. Am besten verraten Sie mir Ihren Namen, damit ich morgen nachsehen kann, ob er es wirklich getan hat.

Der junge Mann runzelte die Stirn, er schien seinen Namen nicht recht nennen zu wollen.

Eigenartig. Arbeitet er hier vielleicht schwarz und mchte nicht ertappt werden?

Kommen Sie schon, Junge. Ich behalte ihn auch fr mich, sagte er.

hm Todd, Sir. Charlie Todd.

Harry sah, wie dieser Todd ngstlich zum Fuboden blickte, wo ein Klappmesser unter einem Schrank hervorlugte.

Ist das Ihres?, fragte Harry.

Todd nickte, hob es auf und steckte es schnell ein.

Muss rausgerutscht sein, als ich hingefallen bin.

Ist gut, Todd, sagte Harry, fragte sich indes, warum eine Kchenhilfe es fr ntig hielt, ein Klappmesser bei sich zu tragen.

Vielleicht fr die Arbeit auf einem Boot? Das knnte passen. Dennoch

Tja, ich mach dann mal weiter, nicht?

Harry nickte und beobachtete, wie Charlie Todd in die Kche zurckging, allerdings noch einmal ngstlich in Harrys Richtung sah, ehe er verschwand.

Seltsam. Aber heute Abend ist hier alles ein bisschen seltsam.

Er drehte sich um und kehrte zur Party zurck.


3. Tanzen wir die Nacht durch!
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Kat stand in der Ecke des Ballsaals und schaute zur Jazzband und der fantastischen Sngerin.

Die Frau trug ein elegantes, tief dekolletiertes rotes Abendkleid und weie Seidenhandschuhe, die bis ber ihre Ellbogen reichten. Sie bot eine anrchige und sehr professionelle Vorstellung.

Wer sie auch sein mochte, sie war eindeutig ein Star. Beim Singen bewegte sie sich geschmeidig vor der Band. Kat konnte spren, wie nicht nur die Augen smtlicher Mnner auf sie gerichtet waren, sondern auch die aller Frauen.

Fantastisch!

Dann sah Kat einen groen Mann in einem unheimlichen Kostm nher kommen.

Wen konnte er darstellen? Einen Bestatter? Einen Henker?

Er hatte den entschlossenen Gang von jemandem, der nur auf die richtige Gelegenheit wartet.

Seine Maske war eine harte weie Hlle, die lange Wangen und eine groteske Hakennase formte.

Ah, sagte der Mann unter der Maske, Sie mssen das amerikanische Mdchen sein, richtig?

Kat konnte seine dunklen Augen ausmachen, doch der Rest seines Gesichts war komplett von der Maske bedeckt. Er knnte irgendwer sein, aber sie sprte, dass sie ihm noch nie vorher begegnet war.

Noch bevor sie auf seine unverschmte Anrede reagieren konnte, kam er ihr zuvor: Oh, verzeihen Sie meine schlechten Manieren. Ich meinte die frischgebackene Lady Mortimer.

Dann verbeugte er sich kurz, was in seiner dsteren Bekleidung eher zynisch anmutete.

Und mit wem habe ich das Vergngen? Wohl nicht mit einem Clown, nehme ich an?, fragte sie.

Der Mann stie ein kurzes Lachen aus. Nein, heute Abend nicht. Vielmehr bin ich der Pestarzt, zu Ihren Diensten.

Ich muss mir vornehmen, nie die Pest zu bekommen, sagte Kat.

Der Mann lachte wieder und lpfte seine Maske ein klein wenig. Touch. Cyril Palmer, Abgeordneter. Dann, als wre das amerikanische Mdchen erst seit gestern in hiesigen Gefilden, ergnzte er: Parlamentsmitglied. Im Kabinett brigens. Aber was fr ein schrecklich trockenes Thema, besonders bei einer Veranstaltung wie dieser.

Sie wollte darauf hinweisen, dass sie nicht diejenige gewesen war, die das Thema Kabinett oder seine Rolle darin angesprochen hatte.

Gefllt Ihnen die Band?, fragte er und blickte hinber zu den Musikern.

Ja, eine auergewhnliche Sngerin.

Das ist sie, wohl wahr! Celine Dubois. Sie erobert die Londoner Bhnen diesen Sommer im Sturm. Was fr ein charmantes junges Ding. Und diese Stimme! Beachtlich.

Kennen Sie sie?

Als Abgeordneter, antwortete er achselzuckend, neigt man dazu, jeden zu kennen, der jemand ist.

Gewiss. Kat berlegte, wie sie diesem Wichtigtuer entkommen konnte.

Und Ihr Gemahl Sir Harry? Ist der alte Knabe verschwunden? Wie beraus unachtsam von ihm.

Kat rang sich ein hfliches Lcheln ab.

Er sieht nur nach, wie es um den Nachschub an Meeresfrchten bestellt ist.

Ah, zu wenig Personal, was? Ich sage ja immer, wenn man sich schon herablsst, eine Zerstreuung wie diese zu vollfhren, sollte man lieber

In diesem Moment erschien Harry  ihr Pirat  genau zur rechten Zeit, um sie vor dem kreisenden Hai aus den Fluten zu retten.

Sir Harry?, fragte Palmer.

Kat wartete ab, ob Harry den Mann kannte.

Ja, richtig. Und Sie sind? Mit der Maske und allem

Hierauf zog Cyril Palmer seine bizarre Maske mit der langen, gebogenen Nase nach oben.

Ah, Palmer. Harry reichte ihm die Hand.

Ist eine Weile her, was, Sir Harry? Wie ich gehrt habe, waren Sie viel auf Reisen. Da haben Sie hier und da gewiss kleine Schtze erstanden, knnte ich mir denken.

Und Kat begriff, ohne dass Harry ein weiteres Wort sagte, dass er diesen Mann kannte. Und nicht sonderlich mochte.

Harry brachte ein gequltes Lcheln zustande.

Ich habe mein Bestes getan, damit das Empire intakt bleibt. Wo es doch so weit verstreut ist, nicht? Vielleicht knntet ihr Leute in der Regierung ja mal ber eine Konsolidierung nachdenken.

Kat sah kein passendes Lcheln bei Palmer. Eventuell waren Scherze ber das Empire nicht jedermanns Sache.

Eben habe ich Ihrer liebreizenden hm Gattin von meiner Arbeit im Parlament erzhlt. Immer viel zu tun, um es abzukrzen.

Harry warf Kat einen Blick zu. Wie ich hrte, ist Ihr Stern derzeit am Aufsteigen. Man raunt von einer Kandidatur als Premierminister.

Ach, glauben Sie nicht alles, was Sie hren. Doch so, wie dieser Tage alles drunter- und drbergeht, knnte eine Hand wie meine am Steuer

Oh, tut mir furchtbar leid, unterbrach Harry ihn. Ich sehe gerade alte Freunde. Die habe ich seit Ewigkeiten nicht gesprochen. Da muss ich hin und sie Lady Mortimer vorstellen.

Aber ja ja gewiss doch.

Und ohne den nun stammelnden Cyril Palmer fortfahren zu lassen, zog Harry sie weg.

Entschuldige, Kat. Bei solchen Partys wei man nie, was fr Treibholz einem entgegengeschwemmt wird.

Ich hatte das Gefhl, dass er darauf gewartet hat, mich allein zu erwischen.

Wirklich? Warum sollte ein Mann wie der warten, bis die schnste Frau im Saal allein ist, ehe er zuschlgt?

Kat lachte und ahmte den Akzent einer Sdstaatenschnheit nach. Sie sind ein Filou, Sir Harry!

Was immer das auch heien soll! Er grinste und nahm zwei frische Champagnerglser vom Tablett eines Kellners, der an ihnen vorbeiging.

Chin-chin, sagte er, als er mit ihr anstie. Was das heit, wei ich auch nicht genau.

Kats Blick schweifte in Richtung Kamin.

Dort stand Heinrich VIII., der Mann, den sie im Garten bemerkt hatte, zusammen mit einem venezianischen Messdiener  zumindest deutete Kat so seine Kostmierung, die sie an ihre Gottesdienstbesuche in St. Brendans erinnerte.

Der maskierte Monarch gestikulierte und zeigte auf die Leute um sich herum, die ihm alle aufmerksam zuhrten.

Harry, sieh jetzt nicht hin, aber da drben steht Heinrich VIII. und hlt Hof.

Sie beobachtete, wie Harry sich langsam ein wenig drehte, sehr schnell hinsah und sich gleich wieder zurck zu Kat wandte.

Er? Oh ja, ein sehr wichtiger Mann. Horatio Forsyth. Er gibt eine der grten Zeitungen Londons heraus, den Record.

Und der Chorknabe?

Na, der ist alles andere als das. Quiller heit er  Klatschkolumnist. Skandalgeschichten und so. Der Hlfte der Leute hier drfte er ein Dorn im Auge sein.

Hm, wie unangenehm.

Sehr sogar, wie mir zu Ohren gekommen ist.

Es scharen sich recht viele Leute um die beiden.

Nun, wenn man der Chef eines Zeitungsimperiums ist, sind die Leute geneigt, einem zuzuhren, ganz gleich was man fr einen ausgemachten Bldsinn redet.

Kat trank noch einen Schluck Champagner. Sie genoss dieses spielerische Beobachten.

Als sie sich erneut umschaute, bemerkte sie, dass Celine Dubois in Mittelpunkt einer Gruppe stand und an einer langen Zigarettenspitze eine Zigarette rauchte.

Was hltst du von unserer Sngerin? Sagenhaftes Kleid, und sie scheint eine Menge Fans zu haben, zumindest unter den Mnnern.

Wer?, sagte Harry. Ah ja, die schne Celine Sawyer.

Nicht Dubois?

Ich glaube, das ist ihr Knstlername, vermutlich ihr Mdchenname. Sie ist mit diesem Filmschauspieler verheiratet

Nick Sawyer? Wirklich? Ich habe seine Filme gesehen. Robin Hood, nicht wahr?

Ja, genau der, ein echter Sbelrassler. Ich glaube sogar, das ist er da drben bei den Getrnken.

Kat sah zu dem langen Tisch voller Champagnerglser, die ein fleiiger Diener immerfort aufstockte.

Ein schlanker, gut aussehender Mann  verkleidet als Valentino in einem Torero-Kostm lehnte bedenklich schwankend am Tisch und kippte ein Glas Champagner hinunter.

Besagter Star ist ziemlich wackelig auf den Beinen, bemerkte Kat. Hoffentlich versucht er nicht, sich von einem der Kronleuchter zu schwingen.

Oh ja, sagte Harry. Es heit, dass er gerade eine kleine hm Durststrecke durchgemacht hat wegen des neuen Tonfilms. Ich bringe dich hin und stelle dich vor, falls du ein Autogramm mchtest.

Lady Mortimer, Sir Harry

Kat drehte sich um und sah Benton, Lavinias Butler, mit einem Tablett in den Hnden. Zweifellos hielt er dies hier fr unter seiner Wrde.

Ah ja. Es ist nmlich so, Kat, dass ich unten war, wo der gute McLeod alles im Griff hat. Und dies sind, Benton?

Hummer-Kse-Canaps, Sir Harry, antwortete Benton, dem es nicht gelang, seinen Missmut zu verbergen.

Oh, wirklich? Dann fragte er Kat: Wollen wir?

Sie griff zu und dachte nach dem ersten Bissen: Lavinias Koch mag ein unleidlicher Schotte sein, aber solche Hppchen bekommt er tadellos hin. Was fr ein Meister seines Fachs!

Benton entschwebte in die Menge.

Sag mal, Harry, gibt es bei Benton jemals Risse in der Fassade? Mir kommt es vor, als htte der Mann schon sehr lange nicht mehr gelchelt.

Gelchelt? Tja  wir Englnder nehmen derlei Mienenspiel bei unseren Bediensteten gemeinhin nicht gut auf. Trotzdem drfte er gern mit mehr von diesen Hummerhppchen wiederkommen. Die sind recht wohlschmeckend, und ich bin sicher, dass meine Nahrungsaufnahme aktuell nicht im richtigen Ma mit dem Alkoholkonsum mithlt.

In diesem Moment spielte die Band wieder auf.

Oh, Harry, lass uns tanzen, ja? Es ist ewig her.

Sehr gern, antwortete Harry und stellte sein Glas ab.

Kat hakte sich bei Harry ein und fhrte ihn zum Ballsaal.


4. Tod in Venedig
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Zwei Stunden spter strmten Harry und Kat lachend und erschpft aus dem Ballsaal.

Wie wrs, begann Harry, als sie aus dem Saal traten, wenn wir uns fr eine Minute eine ruhige Ecke suchen? Du hast mich vollkommen erschpft.

Als sie am Billardzimmer vorbeikamen, linste Kat kurz hinein. Eine Gruppe von Mnnern spielte dort, andere standen als Zuschauer drum herum und rauchten Zigarren.

Sie erkannte Palmer, der seine Maske abgenommen hatte und seinen Queue kreidete. Er nickte ihr zu, da er sie bemerkt hatte, und beugte sich zu einem Spielzug nach unten.

Harry ging weiter, und Kat holte ihn ein, vorbei an umherschlendernden Gsten, bis er einen der groen Salons betrat.

Kat stellte fest, dass der Raum fast leer war, weil die meisten Gste noch im Ballsaal zu der fantastischen Musik tanzten. Inzwischen war es drauen komplett dunkel, abgesehen von den Fackeln, die an der Terrassenumrandung brannten.

Hast du die Blicke dieser Generle auf der Tanzflche gesehen?, fragte Harry, nahm eine Flasche Champagner und zwei Glser auf und dirigierte Kat zu einem freien Sofa. Da war schon fast echte Furcht zu erkennen.

Der Black-Bottom-Tanz ist meine Spezialitt, sagte Kat und lehnte sich lachend an ihn, whrend sie ihre Schuhe abstreifte. Da bekommen es manche Mnner wohl mit der Angst zu tun.

Ich wei selbst nicht, wie ich mit dir mithalten konnte  aber allein der Versuch ist immer wieder amsant.

Die Terrassentr flog auf und knallte innen gegen die Wand, was wie ein Schuss klang. Und obwohl die Band im Ballsaal spielte und alle Tiptoe Through the Tulips laut mitsangen, nderte sich pltzlich die Atmosphre im Raum.

Zwei Gste erschienen an der Tr: Der Mann mit Zylinder und schwarzem Cape hielt die Hand einer schlanken Frau in einem orangen Abendkleid. Sie waren sichtlich auer Atem und mussten einen Moment Luft schpfen, bevor sie, so laut sie konnten, schrien: Jemand ist unten beim See! Und bewegt sich nicht!

Zunchst starrten die anderen Gste das Paar nur verstndnislos an. Doch Kat begriff sofort.

Harry drehte sich zu ihr. Sehen wir lieber nach, sagte er merklich beunruhigt.

Und Kat antwortete schneller, als er loslaufen konnte, mit einem eiligen Komm!.

Gemeinsam rannten sie ber den Rasen hinunter zum See.

Harry sah, dass die Gondeln nun an dem von Fackeln beleuchteten Steg vertut waren. Jene Fackeln boten das einzige Licht hier unten, abgesehen vom Halbmond hoch ber ihnen.

Doch selbst in diesem schwachen Schein konnte er die Umrisse eines Mannes ausmachen, der buchlings im Gras bei der Grotte lag, direkt am Wasser.

Kat und er erreichten die Stelle gleichzeitig, und wie immer bernahm Kat den nchsten Schritt, indem sie sich hinhockte und nach einem Puls, nach Atmung oder irgendeinem anderen Lebenszeichen suchte.

Sie hatte ein Jahr als Schwesternhelferin an der Westfront gearbeitet, wie Harry wusste.

Er half Kat, den Mann umzudrehen. Irgendwas?, fragte er.

Er sah, wie sie den Kopf schttelte und sich auf die Fersen zurcklehnte.

Wer ist es?, fragte sie.

Harry hob behutsam den Kopf des Mannes, um sein Gesicht zu sehen.

Er war ohne Frage ein Gast  in einer dunklen Mnchskutte und Sandalen. Aber ohne Maske. Ein groer Mann, vielleicht Ende sechzig.

Hm, ich kenne ihn nicht, antwortete Harry. Obwohl ich glaube, dass ich ihn auf der Party gesehen habe.

Ich auch, sagte Kat. Er hatte einen Streit mit Heinrich VIII.

Wer er auch sein mag  er ist tot.

Harry hatte auf Sergeant Timms Bitte hin alle Gste ins Herrenhaus zurckgeschickt, die unten beim See gewesen waren  nahe jener Grotte, die Harry als Kind so gemocht hatte.

Nun waren nur noch seine Tante Lavinia, Kat, Timms und Constable Thomas da.

Und Cyril Palmer.

Denn bei dem Mann am Boden, dessen Maske nirgends zu sehen gewesen war und dessen Kutte man ihm ausgezogen hatte, handelte es sich um einen Wilfred Carmody, wie Palmer zittrig gemurmelt hatte.

Carmody war Palmers langjhriger Assistent und Sekretr gewesen, der ihm seit Jahrzehnten treu gedient hatte.

Dr. Creighton Bedell, der einzige Arzt im Ort, solange Harry sich erinnern konnte, hatte sich dicht neben den Toten gehockt und sein Stethoskop hervorgeholt.

Der ehrwrdige Doktor ist grndlich wie immer.

Dann erfolgte das gewichtige Kopfschtteln, mit dem der Arzt besttigte, was Harry fr offensichtlich hielt.

Ich frchte, der Mann ist tot.

Kat drckte Harrys Hand. Da ihre Schultern unbedeckt und die Nachtluft khl war, nahm Harry sein Piratencape ab und hngte es ihr um.

Danke, flsterte Kat.

Der arme Kerl, sagte Palmer, der ein Stck auf Abstand ging, als hielte er es fr das Beste, seiner langjhrigen rechten Hand nicht zu nahe zu kommen.

Ich hatte Carmody gesagt du musst nicht zur Party kommen. In seiner Verfassung und so.

Timms ging hinber und neigte den Kopf nach hinten, als knnte er so besser sehen. Constable Thomas leuchtete nach wie vor mit der Taschenlampe auf die Leiche und den Arzt, der aussah, als htte er Mhe aufzustehen.

Seine Verfassung, Mr Palmer?

Sein Herz, Sergeant. In letzter Zeit war es schlimmer. So ein komisches Grummeln.

Dr. Bedell, der noch neben dem Toten verharrte, fragte: Herzrasen?

Ja. Aber der gute Carmody wollte an meiner Seite sein. So verflucht loyal.

Bedell richtete sich mhsam auf, wobei er eine Hand an seinem Knie abstemmte.

Der Schlamm hier war ber zehn Zentimeter tief  und die Schuhe des Arztes waren ruiniert.

Officer, sagte Bedell, wren Sie wohl so freundlich, Ihre Taschenlampe auf Mr Carmodys Gesicht zu richten?

Constable Thomas tat, wie ihm geheien, und Harry erblickte, was er vorher schon gesehen hatte.

Achten Sie auf diese leichte Verfrbung an den Wangen und um den Mund, erklrte Bedell. Violett. Ein Anzeichen fr eine schwere Herzattacke. Wahrscheinlich war der Mann hier hinuntergegangen, um Luft zu schpfen. Und dann, tja, war seine Zeit gekommen.

Hierauf stakste Lavinia einige Schritte nher durch den Matsch.

Harry, meinst du, ich sollte alle nach Hause schicken?

Harry sah Kat an. Es war absurd, dass sie alle hier drauen am See standen und einen alten Mann umringten, den sein krankes Herz ins Jenseits befrdert hatte.

Doch ehe er antworten konnte, sagte Timms: Lady Lavinia, Constable Thomas und ich kmmern uns hier um Mr Carmody. Falls es Ihnen recht ist, Mr Palmer.

Natrlich, Sergeant. Ich msste allerdings in Mr Carmodys Taschen sehen, falls er irgendwelche Papiere bei sich hatte. Regierungsangelegenheiten, Sie verstehen.

Ja, Sir, sagte Timms und wandte sich wieder an Lavinia. Ich denke, es besteht kein Grund, Ihre Gste in Aufruhr zu versetzen, Mylady.

Lavinia sah immer noch Harry an und wartete auf dessen Reaktion.

Das leuchtet ein, Tante Lavinia. Solche Dinge passieren. Und die Party ist noch im vollen Gange. Also, ja, wir knnen weiterfeiern. Er blickte zu dem Toten im Schlamm. Und auf den Verstorbenen anstoen.

Lavinia nickte, offensichtlich  so dachte Harry  erleichtert. Alles abrupt zu beenden, wre deutlich unangenehmer gewesen, als die Party ein wenig leiser weitergehen zu lassen.

Und dann, als sie zum Herrenhaus zurckgehen wollten, drehte Harry sich noch einmal um.

Kat stand stumm bei dem Toten und schaute nach unten, bevor sie zum Haus, dem See und der Grotte blickte.

Was denkt meine schne Ehefrau?


5. Ein morgendlicher Besuch von Tante Lavinia
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Harry fragte sich gerade, wie die diversen Teile der Kaffeemaschine, die vor ihm lagen, zusammengehrten, als er ein Klopfen an der Haustr vernahm.

Auch wenn er an diesem Morgen einen Kaffee bitter ntig gehabt htte, war das Klopfen zu energisch, als dass Harry es wagen wrde, der widerspenstigen Maschine den Vorzug zu geben.

Er eilte zur Tr. Seinen dunkelblauen Morgenmantel trug er offen ber seinem Pyjama, weil der Grtel unauffindbar gewesen war.

Ja, ja, sagte er, als er die Tr einen Spaltbreit ffnete und hinaussphte  verrgert, weil er den Kampf mit der Kaffeemaschine verschieben musste. Drauen stand Tante Lavinia in einer schlichten Hose, einer cremeweien Bluse, das Haar aufgesteckt, allerdings ohne Hut.

Keine Spur mehr von der Venezianerin  welcher auch immer  die sie gestern Abend hatte darstellen wollen.

Tante Lavinia! Ich dachte, nach dem gestrigen Abend und allem, was danach geschehen ist, wrden wir dich vor dem Mittag nicht sehen.

Sie quittierte seine Worte mit einem kleinen Lcheln.

Und weil Harry eventuell ein wenig verschlafen schien  schlielich war es noch sehr frh am Morgen , fragte sie: Darf ich reinkommen, mein Lieber?

Oh, natrlich, ich meine, unbedingt. Er ffnete die Tr weiter und ergnzte: Kann ich dir einen Tee anbieten? Ich glaube, wir haben noch einige Kekse von gestern, und

Nun sah er Kat aus dem Schlafzimmer kommen, angelockt von den Stimmen. Sie hatte ihren seidenen Morgenmantel fest gegrtet. Sehr hinreiend, dachte er, sogar am Tag danach.

Tante Lavinia, guten Morgen!

Guten Morgen! Harry, mach du den Tee. Und, Kat, ich bin so froh, dass du schon auf bist. Ihr msst beide hren, was ich zu sagen habe.

Harry hatte sich bisher nicht in Richtung Kche bewegt, denn dieser Besuch lie nichts Gutes erahnen.

Ist letzte Nacht noch etwas geschehen, Tante Lavinia? Ich meine, nachdem wir gegangen sind? Mir kam nach Carmodys Herzattacke das Fest noch sehr lebhaft vor.

Ja. Tja, bring mir ein Tsschen Tee, dann erzhle ich euch alles.

Kat war froh, dass Lavinia sie miteinbeziehen wollte. Anscheinend erwrmte sich Harrys Tante  allmhlich  fr sie.

Und Lavinias Miene nach zu urteilen, war das, was sie zu sagen hatte, ernst.

Sie setzte sich auf einen Kchenstuhl, whrend Harry mit dem elektrischen Wasserkocher rang, an den er sich erst noch gewhnen musste. Kat bemerkte, dass die Kaffeemaschine halb auseinandergebaut war. Da Kaffee in diesem Land keine Prioritt hatte, beherrschte Harry die Apparatur bis heute nicht.

Ging es noch sehr lange, Tante Lavinia?

Oh ja, Kat. Was zu erwarten war. Benton und das Personal waren so gut, auf ihren Posten zu bleiben, bis sich der letzte Hausgast zurckgezogen hatte. Die Einheimischen sind nach Hause getorkelt, vermute ich, und alle, die noch zurck nach London wollten, sind selbstverstndlich frher aufgebrochen. Ich berlege, mir knftig keine Hausgste mehr zuzumuten. Wie viel Arbeit die machen! Nicht nur, dass man fr sie ein Zimmer herrichten muss nein, meist bringen sie auch noch Bedienstete mit, die ebenfalls eine Unterkunft bentigen. Dann wollen sie gefttert und unterhalten werden wie ein Haufen Kken in einem Nest.

Nun lchelte Lavinia verhalten. Eine Menge Arbeit fr solch eine kleine Party.

Kat schmunzelte. Sie hatte gelernt, dass ihr Lavinia, die Harry aufgezogen hatte, seit er ein kleiner Junge gewesen war, nicht unhnlich war. Auch sie pflegte feste berzeugungen und besa eine eiserne Entschlossenheit, Dinge zu regeln; vor allem aber wollte sie derweil Spa haben, ganz gleich, was die Leute redeten.

Vermutlich breitete sich diese Einstellung auch hier aus, so wie in den Staaten. berall tauchten eigenstndige Frauen auf.

Was auch gut so ist.

Ein Pfeifen signalisierte, dass Harry die Sache mit dem Tee im Griff hatte.

Bald erschien er mit einer dampfenden Teekanne, drei Tassen nebst Untertassen und einem Teller mit Pltzchen, die, wie Kat hoffte, seit gestern nicht zu krmelig geworden waren.

Da wren wir!, sagte Harry. Milch und Zucker sind auch da. Bin ich nicht ein wahrer Hausmann? Also, Lavinia, so nett es auch ist, dass du uns besuchst, mchtest du uns jetzt eventuell den Grund nennen?

Nun ja, es ist Folgendes passiert

Kat sah, wie Harrys Tante tief Luft holte.

Deutlich spter als geplant, es war schon nach Mitternacht, lie ich die Bediensteten alles fr das Karten-Suchspiel bereit machen.

Ah, das. Sehr lustig. Fr gewhnlich.

Kat sah Harry verwirrt an, und er erklrte: Es ist Tradition, dass am Ende einer Party ein oder zwei Spiele veranstaltet werden. Hier handelt es um ein Kartenspiel, bei dem die einzelnen Karten berall im Haus versteckt werden.

Einige auch drauen, ergnzte Lavinia.

Und die Leute suchen berall, ausgenommen natrlich in den privaten Bereichen. Dann knnen sie Teams bilden und ihre Karten vergleichen, um

Ja, ja, Harry, wir mssen nicht smtliche Regeln hren. Und das Spiel ist sowieso nicht wichtig.

Ist bei dem Spiel etwas vorgefallen?

Lavinia bedachte ihren Neffen mit einem strengen Blick. Hast du es gestern Abend vielleicht ein bisschen bertrieben, Harry?

Ich war noch nie ein Morgenmensch, liebe Tante. Also?

Stimmt. Nun sah sie wieder Kat an. Ich habe nicht mitgespielt, nur alles berwacht, als dieser Zeitungsverleger

Horatio Forsyth, sagte Harry. Heinrich VIII., wenn ich mich richtig erinnere.

Ja, er ist zu mir gekommen und hat mich beiseitegenommen. Seine Augen waren riesig. Und darin war ein ungesundes Ma an Angst zu erkennen.

Kat bemerkte, dass Lavinias Worte eine pltzliche Vernderung bei Harry bewirkt hatten. Er kniff den Mund zusammen und sah seine Tante aufmerksam an.

Er fhrte mich  zog mich beinahe  zu der Nische, wo es nach unten zur Bedienstetentreppe geht. Und dann

Fahr fort, sagte Harry.

Dann hat er gesagt, dass er mir etwas Wichtiges zu Mr Carmodys Tod mitteilen msse.

Kat sah, dass Harry kurz zu ihr blickte.

Ernst. Besorgt.

Nun, ihr knnt euch vorstellen, wie ich mich gefhlt habe, sagte Lavinia.

Das konnte Kat. Einst, in einer Nacht in Istanbul, war sie gerade eingeschlafen, als sie von einem Gerusch geweckt wurde. Jemand war in ihre Wohnung eingestiegen, wahrscheinlich durch das wegen der Hitze weit geffnete Fenster. Kat war klopfenden Herzens aufgestanden, sie hatte gesprt, dass jemand da war. Und dass sie guten Grund haben musste, Angst zu bekommen. Doch als sie das Licht eingeschaltet und den Eindringling ertappt hatte, war er nach drauen geflohen. In der Nacht darauf hatte sie ihren Colt unter ihr Bett gelegt, jederzeit griffbereit.

Tante Lavinia, was genau hat Mr Forsyth gesagt? Wovor hatte er Angst?, fragte Kat.

Er hat gesagt  und das sind seine Worte: Wer Carmody das auch angetan hat, hat gewusst, dass Carmody und ich zusammen etwas geplant hatten.

Verstehe, sagte Harry.

Und er hat gesagt, dass es der Tter als Nchstes auf ihn abgesehen htte!

Was war die Verbindung zwischen ihnen?, fragte Kat.

Lavinia nickte, trank einen Schluck Tee. Natrlich habe ich den Mann sofort unterbrochen. Ich habe ihm gesagt, mit all den Leuten in meinem Haus sollte ich lieber nicht wissen, was er meinte. Dann erwhnte ich, na ja, euch zwei. Eure besonderen Talente auf diesem Gebiet.

Und der alte Zeitungsmann war damit einverstanden, dass du es uns erzhlst?

Ja. Er wollte auf keinen Fall die Polizei einschalten, so viel steht fest.

Das wollen die Leute selten, wie ich feststelle.

Lavinia, sagte Kat. Mchtest du, dass wir uns das nher ansehen?

An diesem Punkt stand Lavinia auf. Ja, bitte. Ich meine, Forsyth kann irgendein schreckliches Geheimnis haben. Natrlich sieht es fr jeden normalen Menschen so aus, als wre Carmody mit seinem kranken Herzen einfach umgekippt. Quod erat demonstrandum.

Wie ich sehe, hast du dein Latein noch parat, sagte Harry, der sich gleichfalls erhob. Ich denke, sobald wir etwas gegessen haben, fangen wir gern an, ein bisschen herumzustochern.

Ich wusste, dass ich mich auf euch zwei verlassen kann. Nun, ich vermute, die Leute oben im Haus rhren sich bald zum Frhstck. Ein oder zwei sind schon ausgeritten. Spter soll es eine Art Tennisturnier geben. Sie ergriff Kats Hand. Du spielst doch, nicht wahr, Kat? Mchtest du dich vielleicht zu uns gesellen? Es knnte ntzlich sein.

Kat lchelte. Gewiss doch.

Vergessen wir nicht, dass auch ich einen Tennisschlger zu schwingen wei, sagte Harry.

Endlich brachte Lavinia ein erleichtertes Lcheln zustande.

Natrlich, lieber Harry. Ich muss euch sagen, meinte sie, als sie sich an der Haustr noch einmal umdrehte,  dass ihr hierzu bereit seid, nimmt mir schon eine gewaltige Last von den Schultern.

Wir helfen gern, antwortete Harry und eilte hin, um seiner Tante die Tr aufzuhalten.

Dann kehre ich mal in mein Haus voller Leute zurck. Immer noch so viele Gste!

Und Kat schaute ihr nach, als Lavinia den geschlngelten Weg hinaufging, der die beiden Huser verband.

Sie htte den Wagen nehmen knnen. Andererseits htte sie vielleicht jemand gesehen und Fragen gestellt. So ist es schn diskret, und alles hat seine Ordnung. Eine kluge Frau.

Als Harry die Tr schloss, fragte Kat: Was denkst du, Sir Harry?

Ich denke, Lady Mortimer, dass wir wohl wieder einen Fall zu lsen haben.

Einen Mordfall?

Das bleibt abzuwarten. Kannst du jetzt bitte die Geschichte mit der Kaffeemaschine in deine erfahrenen Hnde nehmen? Danach legen wir los.


6. Spuren im Gras
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Kat stoppte Harry, als er gerade die prchtige Haustr von Mydworth Manor ffnen wollte.

Harry, wie wre es, wenn wir uns vor dem Gesprch mit Forsyth noch einmal unten an der Grotte umsehen? Ich meine, letzte Nacht hat sich ja niemand etwas dabei gedacht, aber jetzt

Bei Tageslicht und mit einem Verdacht im Raum?

Genau!

Nach dir.

Sie gingen um das Haus herum und den Kiesweg hinunter zu der Stelle nahe der Grotte, an der sich der sattgrne Rasen dicht an den kleinen See schmiegte, gleich nrdlich des Hauptgartens.

Harry hockte sich hin und blickte zu dem aufgewhlten Schlamm am Ufer, in dem letzte Nacht all die Menschen herumgetrampelt waren.

Er sah zu Kat auf. Da hat Grayer einiges zu tun, wenn es hier nicht mehr aussehen soll, als htte man eine Kuhweide vor Augen.

Er bemerkte, wie Kat nach Osten zum Rand des Sees blickte, hinter dem sich das Grn nach oben in die Hgel verlor, in denen Harry als Junge so gern gespielt hatte.

Seine Freunde und er waren dort herumgestromert, hatten Soldaten gespielt, sich hinter riesigen Felsen versteckt und waren auf Bume geklettert  nicht ahnend, dass die grausame Realitt des Groen Kriegs fr die meisten von ihnen in nicht allzu weiter Ferne lag.

Und dass nur wenige zurckkehren wrden.

Kat drehte sich zu dem Weg um, ber den sie gekommen waren.

Irgendwas schwirrt dir im Kopf herum, nicht wahr, Lady Mortimer?

Sie nickte. Allerdings. Ich meine, diese Grotte ist recht weit vom Haus entfernt.

Ja, ist sie. Eine Art Zuflucht. Sitzt man hier mit einem Gedichtband auf dem Scho, ist es recht friedlich. Meinst du nicht?

Doch, aber das ist es ja.

Kat schien es nicht zu kmmern, dass sich ihre ledernen Schnrstiefel im Schlamm dunkler frbten, und machte einen Schritt auf ihn zu.

Und?, fragte Harry.

Noch ein Schritt. Nun schien die spte Morgensonne seiner Frau direkt ins Gesicht, hob jeden Winkel hervor und lie ihre blauen Augen erstrahlen. Sie sah ihn an und sagte: Na ja, Carmody fhlt sich vielleicht nicht gut, will frische Luft schnappen. Aber warum in aller Welt?

Sollte er so weit laufen?

Richtig. Es ist ein langer Weg vom Haus hierher, vor allem im Dunkeln. Und erst recht, wenn einem nicht wohl ist.

Das passt irgendwie nicht.

Nein, tut es nicht.

Findest du es verdchtig?

Hierauf zuckte Kat mit den Schultern. Merkwrdig. Seltsam. Dafr gibt es keine einfache Erklrung.

Tja, wir stehen noch ganz am Anfang unserer Ermittlungen.

Ist es denn eine Ermittlung?

Das wird sich zeigen, meine Liebe, aber warte mal

Was?

Harry sah etwas, denn nun stand die Sonne hoch genug, dass er einige Wellen und Linien im aufgewhlten Matsch erkennen konnte.

Sei bitte vorsichtig, wo du hintrittst, aber folge mir.

Er schritt ber das Durcheinander von Fuspuren an eine Stelle, an der nur eine Fuspur zu erkennen war. Dort blieb er stehen.

Kat war ihm gefolgt. Was ist denn, Harry?

Er zeigte auf die Fuspur, die von dem matschigen Durcheinander wegfhrte. Fllt dir etwas auf?

Kat blieb direkt neben ihm stehen. Da ist eine Spur, die von uns wegfhrt, also nicht direkt zurck zum Haus.

Im Gegensatz zu den anderen, sagte er.

Ja. Und wer wrde in die Richtung weggehen, mit dem Toten hier und der Polizei vor Ort? Keiner htte unbemerkt abhauen knnen. Man htte den- oder diejenige bemerkt, meinst du nicht?

Harry richtete sich auf. Doch, sicher. Das bedeutet

Diese Fuspuren wurden hinterlassen, bevor jemand den toten Wilfred Carmody entdeckte.

Leuchtet ein, sagte er. Aber ich wrde wetten, dass die Spuren verschwinden, wenn wir ihnen folgen und aus dem Schlamm auf den Rasen gelangen. Wer wei, wonach sie von da aus fhren wrden!

Er beobachtete, wie Kat ber den See, den Rasen und wieder zur Grotte sah.

Es knnte auch heien, sagte sie, dass Carmody nicht allein hergekommen war.

Oder hier jemanden treffen wollte.

Genau, sagte Kat. Weit du, selbst an einem solch warmen Morgen finde ich den Gedanken zum Frsteln.

Ich auch, muss ich zugeben. Obwohl mir schleierhaft ist, wie man willentlich eine Herzattacke bei jemandem verursachen kann.

Mglich ist es, sagte Kat, die nun sehr ernst wurde. Habe ich schon mal gehrt.

Harry nickte, wohl wissend, dass Kat in ihrer jahrelangen Arbeit fr die amerikanische Regierung durchaus auch Erfahrungen mit der dunkleren Seite der Diplomatie gemacht hatte.

Wie er ebenfalls im Dienste des Diplomatischen Corps Seiner Majestt.

In dem Fall sollte ich vielleicht Dr. Bedell anrufen und ihn bitten, diskret einen zweiten Blick auf die Leiche zu werfen.

Und eine Autopsie anzuordnen.

Das auch, sagte Harry. Doch bis dahin lohnt sich hier eine sorgfltige Suche nach Hinweisen auf eine mgliche Straftat.

Denke ich auch. brigens fllt mir gerade etwas von gestern Abend ein. Ich bin nicht sicher, ob es wichtig ist.

Ist es gewiss.

Er sah Kat an, deren Haar in der Morgensonne schimmerte.

Diese Unterhaltung wirft lauter Fragen auf.

Kurz nachdem wir angekommen waren, habe ich Forsyth drauen mit jemandem streiten sehen. Mit jemandem in einer Mnchskutte, wie Carmody sie trug.

Komisch, jetzt, wo du es sagst, erinnere ich mich, dass ich gestern Abend einen Mnch gesehen habe, der die Treppe hinaufeilte. Natrlich ist es schwierig, den einen Mnch von den anderen zu unterscheiden. Und auch noch maskiert

Der ideale Rahmen, um einen Mord zu begehen, nicht wahr? Masken, Kostme

Oh ja, besttigte Harry und wischte sich die schmutzigen Schuhe im Gras ab. Jedenfalls war deine Idee, uns hier umzuschauen, recht ergiebig. Wollen wir mal nachsehen, wie die Dinge im Haus stehen?

Unbedingt.

Nebeneinander gingen sie zum Herrenhaus. Beide schwiegen, und Harry vermutete, dass seine Frau dasselbe dachte wie er.

Was in aller Welt ist letzte Nacht geschehen?

Wurde Carmody ermordet?

Falls ja, warum?

Und vor allem wie?

Kat folgte Harry die Stufen zur hinteren Terrasse von Mydworth Manor hinauf und durch die Glasflgeltren nach drinnen.

Wie sie sah, hatte das Personal bereits fleiig aufgerumt und geputzt. Die venezianische Dekoration war verschwunden, und die Fubden wirkten frisch gefegt und poliert.

Hausmdchen und Diener  die mssen todmde sein!  eilten mit Tabletts hin und her  vermutlich fr die Gste, die noch auf ihren Zimmern waren.

Harry und Kat gingen durch den Korridor zum groen Salon. Einige bernachtungsgste saen auf den Sofas und Sesseln, andere standen an den offenen Terrassentren.

Alle trugen ihre normale Wochenendkleidung  keine venezianischen Kostme.

Kat sah Benton Drinks zu einem Paar auf der Terrasse bringen, das sie wiedererkannte: Celine Dubois und ihr Ehemann Douglas Sawyer.

Als Benton wieder durch den Salon zurckkam, nickte Harry ihm zu.

Benton.

Sir Harry?

Gibt es noch Frhstck?

Ja, Sir, obwohl es viele Gste ihrer Ladyschaft vorzogen, auf ihren Zimmern zu essen.

Und wir knnen uns vorstellen, warum, nicht? Ist Mr Palmer schon unten?

Ist er, Sir. Er war als einer der Ersten aufgestanden. Ich glaube, er ist auf einem Ausritt, Sir.

Nichts hlt einen Englnder von seinem morgendlichen Reiten ab, nicht wahr?, sagte Harry.

Was ist mit Mr Forsyth?, fragte Kat.

Ich glaube, er ist noch auf seinem Zimmer, Lady Mortimer. Er ist gestern Nacht als einer der Letzten zu Bett gegangen, wegen des hm unglcklichen Vorfalls am See.

Natrlich, sagte Kat. Er schien ziemlich erschttert zu sein. Dann fiel ihr etwas anderes ein. Wissen Sie zufllig, ob letzte Nacht jemand sehr schlammige Schuhe zum Putzen hinausgestellt hat?

Schlammige Schuhe, Mylady? Fragen Sie mich lieber, wer die nicht rausgestellt hat. Das Unterhaltungsprogramm am See war fraglos eine wunderbare Zerstreuung, hat aber im gesamten Haus Folgen auf Teppichen und natrlich auf dem Schuhwerk nach sich gezogen.

So viel zur Identifizierung der mysterisen Fuspuren von heute Morgen, dachte Kat.

Nun, dann halten wir Sie nicht lnger auf, Benton, sagte Harry. Nur eine letzte Frage noch

Kat sah, wie er zu den Sawyers auf der Terrasse sah.

War das Brandy, was Sie da eben an Mr Sawyer ausgeschenkt haben?

War es, Sir, antwortete Benton und ging zurck in Richtung Kche.

Sieh an, sagte Harry. Ich fand gestern Abend schon, dass Sawyer sturzbetrunken wirkte.

Ich auch, pflichtete Kat ihm bei. Weit du, was? Wenn wir sowieso noch eine ganze Weile warten mssen, bis Forsyth auftaucht, knnen wir auch anfangen, mit den anderen Leuten zu reden, ob jemand etwas wei.

Gute Idee. Willst du mit der Sngerin und dem Stummfilmstar loslegen?

Du kennst mich zu gut. Was ist mit dir?

Ich denke, ich sehe mal in Carmodys Zimmer nach dem Rechten.

Aha?

Ich habe berlegt erinnerst du dich daran, als Palmer gestern Abend wichtige Papiere erwhnte? Carmody ist jahrelang Palmers Privatsekretr gewesen. Es knnte sein, dass Palmer ihm Informationen anvertraut hatte, die ihn in Gefahr brachten.

Meinst du Regierungsdinge? Mglich wre es. Obwohl politische Geheimnisse wahrscheinlicher sind, sagte sie.

Stimmt, immerhin kandidiert Palmer diesen Herbst fr die Downing Street. Sogar Leute auf seiner Seite des Unterhauses knnten sich fr seine Plne interessieren.

Und Journalisten, sagte Kat.

Selbst Zeitungsverleger, ergnzte Harry lchelnd.

Es ist vielleicht klug, Carmodys Zimmer zu durchsuchen, bevor Palmer von seinem Ausritt zurckkommt, sagte Kat. In der Zwischenzeit besorge ich mir einen Kaffee und den neuesten Klatsch aus Hollywood.

Offenbar habe ich den Krzeren gezogen. Harry ksste sie auf die Wange. Ich liebe dich.

Kat beobachtete, wie er sich auf die Suche nach Benton machte, ehe sie sich auf selbige nach einem Kaffee begab.

Vielleicht ist an Mr Carmody mehr dran, als wir gedacht haben.


7. Die Sngerin und der Star
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Harry schritt leise ber den Korridor im zweiten Stock, bis er Carmodys Zimmer erreichte  eines der kleineren hier oben, das nicht fr Bedienstete gedacht war.

Er klopfte behutsam an, obwohl er wusste, dass niemand drin war. Dann holte er den Ersatzschlssel aus der Tasche, den Mrs Woodfine, die Hausdame, ihm gegeben hatte, schloss auf und ging hinein.

Mrs Woodfine hatte ihm versichert, dass seit Mr Carmody selbst keiner in dem Zimmer gewesen war. Dieser Mr Palmer, Sir, hat mich gestern Abend gefragt, ob ich ihm das Zimmer aufschlieen knnte, aber ich habe gesagt, das drften nur Sie oder Lady Fitzhenry oder die Polizei. Ich hoffe, das war richtig, Sir.

Harry hatte ihr versichert, dass sie sich korrekt verhalten hatte  vollkommen richtig  und auch, dass er sein Bestes tte, um den eigentlichen Schlssel von Mr Carmody wiederzubeschaffen.

Sonst fehlt uns ein Schlssel, Sir, und das darf nicht sein.

Im Zimmer waren die schweren Vorhnge zugezogen. Harry ffnete sie, nachdem er die Tr hinter sich geschlossen hatte, und blickte sich im Zimmer um.

Auf den ersten Blick war festzustellen, dass Carmody sehr ordentlich gewesen war. Das wunderte einen nicht bei einem Mann, der sein Leben der Arbeit als Sekretr gewidmet hatte.

Ein einzelnes Bett, ein zusammengefalteter Pyjama auf dem Kopfkissen.

Der nie wieder von seinem Besitzer getragen werden wird.

Ein Kleiderschrank, ein Waschtisch, ein kleiner Schreibtisch mit einer Lederaktentasche obendrauf. Auf dem Nachttisch eine Ausgabe von Dickens David Copperfield. Ein Kofferstnder mit einer Reisetasche, deren Riemen geschlossen war.

Harry ffnete den Kleiderschrank. Abendanzug, Schuhe, Mantel. Harry kontrollierte die Taschen, fand aber nichts.

Aufmerksam ging er den Rest des Zimmers durch, zog Schubladen auf, durchsuchte Taschen.

In der Aktentasche entdeckte er tatschlich Papiere. Harry schaltete die kleine Schreibtischlampe ein, holte die Papiere hervor, legte sie auf den Schreibtisch und machte sich daran, sie durchzusehen.

Alles waren eindeutig Regierungsunterlagen und wahrscheinlich geheim. Allerdings durfte er  dank seiner Rolle als interner Mitarbeiter des Auenministeriums  so ziemlich alles lesen, was sein Interesse erregte

 sofern er glaubte, die Sicherheit der Nation knnte gefhrdet sein.

So etwas kann man nie wissen, dachte Harry, als er den Papierstapel zu studieren begann.

Chaplin?, fragte Douglas Sawyer, goss den Rest eines Brandys in seinen Kaffee und kippte ihn hinunter. Gestelzt. Eigensinnig. Und im wahren Leben nicht annhernd so witzig, wie man ihn sich vorstellt. Ein nervttender Kerl, wenn Sie mich fragen.

Ach ja?, sagte Kat, die beobachtete, wie Sawyer eine Hand erhob, um einen vorbeigehenden Bediensteten auf sich aufmerksam zu machen und noch einen Drink zu bestellen.

Obwohl er aus einiger Distanz ganz nach romantischer Hauptrolle aussah  gro, dunkle Augen, geschmeidige Bewegungen , bemerkte Kat nun aus der Nhe, dass seine Haut blass und verschwitzt wirkte und seine Augen entsetzlich blutunterlaufen waren.

Und seine Stimme  zu hoch, beinahe quiekend  passte nicht zu einem Leinwandidol, das fr seine Action- und Heldenrollen berhmt war.

Douglas hat nicht viel Zeit fr Slapstick, stimmt es nicht, Liebling?, fragte Celine, die elegant an ihrer Zigarettenspitze zog und die Asche auf den Terrassenboden neben ihrem Liegestuhl tippte.

Ganz richtig! Auf den Hintern zu fallen ist wohl kaum ein groer Beitrag fr die dramatische Kunst, sagte Sawyer, der mit einem Auge zur Terrassentr linste, ob sein Drink kam.

Zwar war es hier drauen auf der Terrasse bereits warm, dennoch hatte Kat das Gefhl, dass Harry heute Morgen bei ihren Detektivaufgaben das bessere Los gezogen hatte.

So viel zum Thema nervttend.

Sie blickte zu den Rasenflchen und dem fernen Wald. Jemand, den sie erkannte, kam ber den Rasen auf das Haus zu: der Journalist, der gestern Abend neben Forsyth gestanden hatte, als der Zeitungsverleger Hof gehalten hatte.

Quiller  hie er nicht so?

Sie glaubte, dass sie von ihm vielleicht mehr erfahren wrde als von diesem mrrischen Paar.

Lchelnd wandte sie sich wieder den beiden zu.

Sawyer wirkte verbittert, beinahe wtend. Auch Celine war gereizt  was es schwer machte, sich an ihre Stimme von gestern Abend zu erinnern  und verbarg ihre Verrgerung ob ihres Ehemannes nicht.

Eventuell hat sie Carmodys Tod erschreckt, dachte Kat. Irgendwas setzte dem Paar eindeutig zu. Doch was?

Es wird Zeit, das Gesprch voranzutreiben.

Drfte ich Sie beide etwas zu Wilfred Carmody fragen?, sagte Kat. Dem Mann, der letzte Nacht gestorben ist?

Die Stimmung hat es zumindest nicht gedrckt, oder?, antwortete Sawyer.

Dann sah Kat, wie er die Augen verengte.

Was wollen Sie fragen?

Es ist schrecklich, wie er gestorben ist, ganz allein da drauen, sagte Kat, die fieberhaft berlegte. Wir alle fragen uns, ob wir vielleicht die Zeichen htten erkennen mssen, den armen Mann ermahnen, es ruhig angehen zu lassen, einen Arzt rufen oder so.

Es war eine Herzattacke, oder nicht?, fragte Sawyer. Die knnen aus heiterem Himmel kommen. Zack, das wars. Scheint mir ziemlich offensichtlich.

Kat nickte und wartete, als der Diener kam und dem Schauspieler einen weiteren Brandy brachte.

Man kann nicht viel tun, wenn die Zeit um ist, sagte Sawyer und trank einen Schluck.

Haben Sie ihn gekannt?

Diesen Carmody? Ich? Warum sollte ich? Ich habe ihn noch nie im Leben gesehen.

Na, das stimmt nicht ganz, Douglas, Liebling, widersprach Celine mit einem herablassenden Lcheln.

Kat nahm wenig Zuneigung bei ihr wahr.

Was meinst du? Sawyer wurde rot. Ich kann dir versichern, dass ich dem Mann nie begegnet bin!

Du hast es vergessen. Muss am Brandy liegen, was?, sagte Celine. Dann wandte sie sich Kat zu. Douglas und ich sind letztes Jahr mit der White Star nach New York gefahren.

Ein Filmangebot brigens, warf Sawyer ein.

Celine fuhr fort, ohne ihn eines Blickes zu wrdigen: Wir hatten das Vergngen, mit Cyril Palmer am Kapitnstisch zu dinieren.

Kat hrte ein spttisches Grunzen von Sawyer neben ihr.

Palmer, stimmt. Ja, daran erinnere ich mich. Gott, war der ein Langweiler!

Und, sagte Celine, die ihren Mann nicht beachtete, wir haben mit ihm und Mr Carmody, der als eine Art Offiziersbursche mit ihm reiste, Bridge gespielt.

Ach ja?, fragte Sawyer. Anscheinend war es nicht sonderlich erinnerungswrdig, Liebling. Der Schauspieler schwenkte sein Glas, in dem nur noch schmelzende Eiswrfel herumschwammen. Wenigstens nicht fr mich.

So haben sie sich also kennengelernt, dachte Kat. Eventuell konnte man das leicht vergessen. Oder auch nicht

Und wirkte Mr Carmody auf Sie gesund und wohlauf?, fragte Kat.

Verflucht noch eins Ich wei nicht mal mehr, wie der alte Knilch aussah! brigens ist er noch einige Jahre lter als Palmer. Alt ist alt, Lady Mortimer. Das ist eine traurige Tatsache. Letzteres raunte Sawyer nur vor sich hin.

Kat sah, wie Celine tief Luft holte, als wre sie gar nicht entzckt von ihrem Mann. Sie sah wieder hinber zu ihr.

Wie ich mich erinnere, war es keine schne berfahrt fr Douglas, Lady Mortimer. Mein Mann hatte nmlich whrend der gesamten Reise einen schlimmen Rcken, erklrte sie. All die Stunts ber die Jahre frs Kino. Immer Sachen beweisen mssen! Und dann kamen wir in New York an und erfuhren, dass der Film nicht gedreht werden wrde.

Kat hrte noch ein Schnauben von Sawyer.

Und was ist mit Mr Carmody?, fragte sie. Haben Sie ihn seitdem nicht mehr gesehen?

Ich glaube nicht, antwortete Celine. Abgesehen von gestern Abend natrlich.

Kat bemerkte, dass Sawyer seine Frau musterte.

Er traut ihr kein bisschen. Was geht hier vor? Vielleicht ist doch noch etwas Ntzliches aus dieser Unterhaltung zu holen.

Dieser Carmody  hatte er Familie?, fragte Sawyer, der nun schon ein wenig lallte.

Nicht, dass jemand davon wsste, antwortete Kat, die irritiert darber war, was Sawyers pltzliches Interesse zu bedeuten hatte. Mr Palmer hat vor, alles Ntige zu arrangieren.

Sie wartete auf eine weitere Frage, aber Sawyer nickte nur und trank noch einen Schluck seines verwsserten Brandys.

Hinter ihnen sah Kat den Journalisten Quiller durch die Terrassentr im Frhstckssalon verschwinden.

Gibt es einen Grund, warum Sie sich fr Mr Carmody interessieren, Lady Mortimer?, fragte Celine und lchelte verhalten. Nur aus Neugier?

Ach, eigentlich nicht. Ich habe nur irgendwie das Gefhl, verantwortlich zu sein, sagte Kat. Dass wir ihn alle im Stich gelassen haben.

Oh, das verstehe ich gut. Celine schniefte kurz. Aber letztlich sollten Sie sich keine Vorwrfe machen, keiner von uns. Gewiss htte niemand seinen Tod verhindern knnen.

Kat nickte. Celine wirkte so ernst. Beinahe zu ernst.

Sicher haben Sie recht, sagte Kat, die sich alles andere als sicher war.

Na dann  falls wir Ihnen nicht noch bei etwas anderem helfen knnen? Celine nickte zum Rasen, wo nun Grayer, der Grtner, mit groen Netzen unter dem Arm vorbeiging. Ich glaube, sie machen alles fr das Tennismatch bereit. Werden Sie spter spielen?

Natrlich. Ich liebe es. Versuchen Sie mal, mich aufzuhalten!, antwortete Kat lchelnd.

So ist es richtig, sagte Celine. Ich habe eine Idee: Lassen Sie uns gemeinsam bei den Doppels antreten! Die eine Seite des Ozeans gegen die andere, wie wre das?

Sehr gern. Wenn Sie mich jetzt entschuldigen wollen. Ich sehe mal nach, ob im Frhstckssalon noch Kaffee brig ist.

Sie stand auf.

Hier ist ein heikles Beziehungsgeflecht zu entwirren. Knnen Mann und Frau noch spitzer miteinander umgehen? Doch die wichtigere Frage ist: Hat es irgendwas mit Carmody zu tun? Vielleicht kann der junge Journalist einige meiner Wissenslcken stopfen.


8. Wilfred Carmodys gefhrliches Geheimnis
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Harry sah sich das letzte Papier in dem Stapel an, lehnte sich auf dem kleinen Stuhl zurck und verschrnkte nachdenklich die Arme.

Das meiste von dem, was er gelesen hatte, war eher langweilige Korrespondenz zwischen Palmer und seinen Whlern, anderen Parlamentariern oder Geschftsbeziehungen gewesen.

Und obwohl manches Vertrauliche darin vorgekommen war sowie eine Handvoll Anspielungen, die sich als ein wenig peinlich fr die Regierung erweisen knnten, hatte Harry nichts gesehen, was als Mordmotiv ausreichte.

Keine schlagenden Beweise.

Und bevor Harry letzte Nacht gegangen war, hatte Sergeant Timms besttigt, dass Carmodys Taschen leer gewesen waren.

Also falls Forsyth recht hatte und der Mann nicht an einer tragischen Herzattacke gestorben war gab es entweder keine Geheimnisse in dieser Angelegenheit, oder der Tter hatte sie mitgenommen.

In letzterem Fall drften sie inzwischen vernichtet worden sein.

Smtliche Spuren beseitigt.

Er begann, die Papiere zurck in die Aktentasche zu stecken, als pltzlich die Tr aufging.

Was zum Teufel ist hier los?

Harry drehte sich um und sah Cyril Palmer in der Tr stehen, eine Hand am Knauf, in der anderen seine Reitgerte und sichtlich erbost.

Ah, sagte Harry. der Herr Abgeordnete. Hallo, Mr Palmer!

Wenn Sie meine privaten Unterlagen gelesen haben, knnen Sie mir hoffentlich eine verdammt gute Erklrung dafr liefern, Mortimer.

Harry stand auf. Tatschlich habe ich eine Erklrung. Vielleicht mchten Sie die Tr schlieen, Sir, und mich anhren.

Er wartete, bis Palmer die Tr zugemacht hatte und weiter ins Zimmer gekommen war. Seine Reitjacke und die Stiefel verliehen ihm beinahe etwas Militrisches.

Die sollte aber verflucht gut sein, sagte der Abgeordnete. Diese Papiere sind streng geheime Regierungsangelegenheiten.

Bedachte man den grtenteils banalen Inhalt, fand Harry die Reaktion ein bisschen bertrieben.

Er lehnte sich an den Schreibtisch und fragte sich, wie viel von Forsyths Behauptung er preisgeben sollte im Hinblick auf die mgliche Todesursache, die vielleicht gar keine Herzattacke gewesen war. Wohlgemerkt: Bisher war es nur eine Behauptung und durch nichts belegt.

Die Sache ist die, Palmer, dass angedeutet wurde  von einem Gast meiner Tante , Carmodys Tod knnte weniger zufllig gewesen sein, als es zunchst den Anschein gehabt hatte.

Was?

Ja, es wird sogar vermutet, Carmody knnte in etwas verwickelt gewesen sein, das zu seinem gewaltsamen Tod gefhrt hat.

Guter Gott, Mann! Der alte Carmody, eine Art Spion? Meinen Sie das?

Spion mag nicht der treffende Ausdruck sein. Aber er knnte Informationen weitergegeben haben.

ber mich? Politische Informationen?

Harry zuckte mit den Schultern. Wei ich nicht, bedaure. Ich hatte gehofft, hier in seinem Zimmer einen Hinweis zu finden.

Das klingt fr mich alles schrecklich dubios. Und was qualifiziert Sie, derlei zu beurteilen?

Wie Ihnen zweifellos bekannt ist, arbeite ich fr das Auenministerium. Entsprechend ist mir der Umgang mit Dokumenten hchster Geheimhaltungsstufe gestattet.

Ach ja, Sie arbeiten in Sinclairs widerlicher kleiner Einheit, nicht wahr?

Palmers Tonfall konnte Harry nur als angeekelt deuten.

Lauter Spione und Geheimnisse? Genug gesagt, junger Mann.

Harry hatte schon lnger vermutet, dass das Aufgabengebiet seines Chefs  und mithin sein eigenes  innerhalb des diplomatischen Dienstes in Regierungskreisen ein offenes Geheimnis war.

Selbstverstndlich handle ich hier nicht in offizieller Funktion, sagte Harry. Dennoch sollte man bei solch einer verstrenden Mutmaung uerst vorsichtig sein.

Natrlich. Palmer fing sich ein wenig. Aber Carmody war ber Jahre mein engster Mitarbeiter. Ein verdammt loyaler, darauf verwette ich mein Leben.

Gewiss haben Sie recht. Und wie wre das besser zu beweisen, als mir hier zu helfen? Sie knnten mir beispielsweise sagen, ob bei diesen Papieren irgendwas fehlt.

Harry wartete, whrend Palmer den Stapel aufnahm und ihn durchbltterte.

Das hier stimmt ihn so gar nicht froh. Doch zumindest macht er, worum ich ihn gebeten habe.

Kat ging in den Frhstckssalon, schenkte sich einen Kaffee ein und blickte sich um. Einige Langschlfer genossen noch ihr Frhstck und plauderten an der langen Tafel. Quiller sa abseits von ihnen in einem Sessel in einer Ecke und hatte einen Stapel Zeitungen vor sich auf einem niedrigen Tisch liegen.

Kat schritt auf ihn zu. Mr Quiller?, sprach sie ihn an.

Langsam blickte der Journalist mit echsenartigen Augen zu ihr auf.

Sein Blick war intensiv, durchdringend.

Ja?

Kat wies zu dem Sessel neben seinem. Darf ich mich zu Ihnen setzen?

Er schien berlegen zu mssen, ob es fr ihn lohnenswert wre. Dann zuckte er mit den Schultern. Ja, sagte er. Aber nicht hier. Gehen wir nach drauen.

Er stand auf, klemmte sich die Zeitungen unter den Arm und ging voraus durch eine der Terrassentren.

Kat folgte ihm und sah, dass er einen Tisch ganz am Rand whlte, weit weg von anderen Gsten.

Sie setzte sich und stellte ihren Kaffee ab.

Sie wollen mich zu Carmody befragen, sagte der Journalist, richtig?

Fr einen Moment war Kat berrascht. Nun, ich bin nicht sicher, ob ich

Ich tippe, dass Forsyth Sie eingespannt hat?

Er ist in Sorge, was Carmodys Tod angeht, ja

Sehr verstndlich. Die Umstnde sind verdchtig.

Vertrauen Sie der Diagnose des Arztes nicht?

Ich war nicht da, Lady Mortimer. Aber zufllig wei ich, dass Carmody in einer gefhrlichen Lage war.

Inwiefern gefhrlich?

Sie sah, dass Quiller nicht direkt antworten wollte. Er zckte ein Zigarettenetui, und sie wartete, bis er eine Zigarette herausgenommen und angezndet hatte.

Sie und Ihr Mann erwerben sich einen Ruf als Amateurermittler, nicht wahr?

Das kann ich wirklich nicht beurteilen.

Es ist aber eine ziemlich gute Geschichte. Vielleicht sollte ich ber Sie schreiben.

Wie bitte?

Ihre Geschichte, Kat Reilly.

Ich habe keine Geschichte.

Oh doch, die haben Sie. Malen wir es uns aus: Tochter eines Wirts aus der Bronx tut sich mit englischem Adligen zusammen, um Verbrechen aufzuklren. Die Bardame und der Baron, ja, das gefllt mir. Wre garantiert zu verkaufen.

Mr Quiller, ich bin nur eine ganz normale Frau

Halten Sie mich nicht zum Besten, Lady Mortimer. Sie sind wohl kaum nur eine ganz normale Frau. Und wenn ich es recht bedenke, war Ihr Vater auch nicht nur ein Wirt, oder? Er hat im Gefngnis gesessen, tusche ich mich?

Kat atmete tief durch. Diese Befragung verlief ganz und gar nicht wie erwartet, denn Quiller wusste viel mehr ber ihre Vergangenheit, als sie sich vorgestellt hatte.

Hat er, und es ist kein Geheimnis, nichts Besonderes in den Anfangszeiten der Prohibition. Wie es damals einer Menge hart arbeitender Menschen widerfuhr. Was meiner Ansicht nach kein Verbrechen ist.

Ah, sehr gut. Kein Verbrechen, sagt die Lady. Das muss ich mir merken und an passender Stelle hervorkramen.

Drfen Sie gern, entgegnete sie lchelnd, kochte indes innerlich. Umsonst.

Kat sah Quiller direkt an und sagte sich, dass sie ruhig bleiben musste und nicht nach dem Kder schnappen durfte.

Kann ich Ihnen noch einen Kaffee holen?, fragte sie und stand auf.

Oh, ist die Befragung vorbei?

Dem Anschein nach glaubte Quiller, er htte sie aus der Fassung gebracht.

Neuigkeiten gefllig, der Herr? So leicht bin ich nicht zu erschttern!

Nicht ganz.

Himmel, ihr Amerikaner! So erbarmungslos, sagte Quiller und bemhte sich redlich, einen amerikanischen Akzent zu imitieren.

Trifft hier die Redensart jemanden wie die Pest hassen zu?

Hach ja, das sind wir, antwortete sie.

Wo ist seine Schwche? Vielleicht Schmeichelei?

Einen Versuch ist es wert.

Hm, alles ziemlich alltgliches Zeug, um ehrlich zu sein, sagte Palmer, als er Minuten spter den Papierstapel wieder auf den Schreibtisch legte. Was ist mit dem Rest des Zimmers? Ist da irgendwas?

Bisher nicht. Aber vielleicht knnen Sie mir helfen?

Gemeinsam suchten sie alles ab, hoben die Kissen und die Matratze an, leerten Carmodys Reisetasche aus und packten wieder alles ein.

Das war es dann, oder?, fragte Palmer.

Harry schaute sich im Zimmer um.

Ich glaube, ja.

Er beobachtete, wie Palmer die Ausgabe von David Copperfield aufnahm und sie durchbltterte.

Hm, das Buch? Ein bisschen zu schlicht fr meinen Geschmack sagte Palmer. Plumpe Sentimentalitt. Man muss dem alten Dickens allerdings zugutehalten, dass er das Parlament richtig verstanden hat. Warten Sie! Moment mal

Harry sah, wie ein Umschlag zu Palmers Fen segelte. Der Abgeordnete griff nach unten, hob ihn auf und zog ein einzelnes Blatt aus dem Umschlag.

Du meine Gte!, sagte er und reichte Harry das Blatt, der laut vorlas, was dort stand: Wir treffen uns um Mitternacht bei der Grotte, und Sie erfahren Dringendes zu Ihrem Vorteil. Ein Freund.

Was in aller Welt soll das denn heien?, fragte Palmer.

Es heit, frchte ich, dass unser Verdacht sehr wahrscheinlich begrndet war. Carmodys Tod war kein tragischer Unfall.

Oh Gott, Sie meinen, der Mann wurde ermordet?

Harry nickte. Knnte sein. Aber um das zu beweisen, brauchen wir leider noch mehr als diese Nachricht.

Behalten Sie das lieber, Sir Harry, sagte Palmer, der auf einmal erstaunlich zahm wurde. Ich meine fr Ihre Ermittlung. Da werden Sie diese Nachricht brauchen.

Harry griff nach dem Umschlag, nahm ihn aber nicht, weil Palmer seine Hand noch draufhielt. Sobald er loslie, faltete Harry die Nachricht zusammen, steckte sie in den Umschlag und schob ihn in seine Jackentasche.


9. Ein Mordmotiv
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Kat kehrte zu dem Tisch auf der Terrasse zurck, an dem Quiller noch mit bergeschlagenen Beinen sa und das Kinn auf seine Hand gesttzt hatte.

Hochnsig, so knnte man ihn beschreiben. Aber vielleicht auch gefhrlich.

Sie setzte sich hin und stellte ihren Kaffee ab.

Natrlich, Mr Quiller, brauchen Sie mich als Beraterin, wenn Sie meine Lebensgeschichte aufschreiben wollen.

Unbezahlt, meinen Sie? Er sah sie berrascht an.

Unbezahlt? Das denke ich kaum, antwortete sie lchelnd.

Oh, Sie sind wahrlich etwas Besonderes, was? Er erwiderte ihr Lcheln.

Eine Hand wscht die andere.

Sogar eine Lady braucht ein wenig Taschengeld?, fragte er.

Immer doch. Und sollten Sir Harry und ich jemals ber irgendwelchen Tratsch stolpern, der fr Sie ntzlich wre

Nun, wenn das so ist dann liee sich sicher ein Honorar auftreiben, sagte Quiller.

Ich ziehe es vor, Gleiches mit Gleichem zu vergelten, sagte Kat. Bargeld ist so vulgr.

Auch das kann ich arrangieren. Wissen ist Macht, wie mal jemand gesagt hat.

Ich glaube, Sie werden feststellen, dass es Francis Bacon war.

Touch. Was sagt man dazu? Eine Amerikanerin lehrt mich meine eigene Geschichte!

Obwohl Kat es alles andere als ernst meinte, dachte sie pltzlich, dass ein gut platzierter Kontakt zu einem skrupellosen Zeitungsschreiberling tatschlich ntzlich sein drfte.

Man wei nie, wozu man ihn brauchen kann.

Zwar war ihr der Mann auf Anhieb unsympathisch gewesen, aber wann hatte Sympathie jemals gegen ein gnstiges Geschftsarrangement gesprochen?

Zurck zu Mr Carmody. Sie wollten mir mehr erzhlen, sagte Kat.

hm, bedaure, antwortete Quiller. Kann ich nicht.

Aber Sie wissen etwas?

Tue ich. Allerdings stehe ich momentan auf Mr Forsyths Gehaltsliste, nicht auf Ihrer.

Dann lassen Sie mich raten. Sie hatten etwas mit Carmody zu tun?, sagte Kat. Und dann ging ihr ein Licht auf. Nein, warten Sie, ich habe es! Sie waren an Palmer dran, richtig?

Kein Kommentar.

Kat lachte. Na schn. Dann werden wir wohl mit Ihrem Boss, dem Leierkastenmann, reden mssen.

Viel Glck dabei, sagte Quiller. Forsyth hat sich in seinem Zimmer verbarrikadiert, wie ich hrte. Er hat entsetzliche Angst, dass der Mrder wieder zuschlgt.

Sie hingegen machen sich diesbezglich keine Sorgen?

Ich bin blo der Bote. Und entgegen der landlufigen Meinung werden Boten meiner Erfahrung nach sehr selten erschossen.

Kat trank einen Schluck Kaffee und versuchte einen neuen Ansatz. Sie schreiben Klatschkolumnen, Gesellschaftsspalten, nicht wahr?

Ich bitte Sie, Lady Mortimer. Ich bin ein angesehener Journalist.

Oh, Verzeihung, natrlich. Sie verbringen rein zufllig Ihr Leben auf Veranstaltungen fr die Reichen und Berhmten die sich oft auch als skandaltrchtig erweisen.

Da findet man die spannenden Geschichten.

Und haben Sie letzte Nacht hier irgendwelche Geschichten entdeckt?

Hierauf stockte Quiller. Sofort war er wieder auf der Hut. Nichts, was ich nicht schon wusste.

Als da wre?

Quiller grinste.

Sie beobachtete, wie er zu den anderen Gsten weiter hinten auf der Terrasse und zu denen im Frhstckssalon blickte. Dann sah er wieder Kat an. Seine Augen funkelten, als wrden ihn seine Geheimnisse erfreuen.

Die Sawyers, sagte er und nickte diskret zu dem Paar, das rund zwanzig Meter von ihnen entfernt sa.

Ja?

Der gute Douglas  einst der Schwarm aller Hausfrauen weltweit  wurde fristlos gefeuert.

Ach ja?

Celine wei es noch nicht. Der Idiot hat es ihr nicht erzhlt. Deshalb die vielen strkenden Drinks, die bisher nicht zu wirken scheinen.

Warum ist er gefeuert worden? Ich dachte, er war ein groer Star.

Mit Betonung auf war. Haben Sie ihn sprechen hren?

Oh, stimmt. Ein wenig dnn, quiekend

Ganz genau. Dies ist das Zeitalter des Tonfilms. Helden mssen auch wie welche klingen.

Ich htte gedacht, dass sie das bei der Aufnahme korrigieren knnen.

Oh, knnen sie vielleicht, sagte Quiller. Aber das Zittern? Das ist ein bisschen schwieriger.

Er trinkt etwas zu viel, hm?

Und nicht nur das, falls an den Gerchten etwas dran ist.

Rauschgift?, fragte Kat.

Das haben Sie nicht von mir.

Im Ernst?

Ein Nicken. So heit es, ja.

Wei Celine davon?

Ich bezweifle, dass es ihr entgehen kann. Aber genauso sehr bezweifle ich, dass es ihr Sorgen macht bei den Kreisen, in denen sie verkehrt. Quiller holte ein Zigarettenetui hervor und zndete sich eine an. Das sind sehr tolerante Leute. Verkommen wrde manch einer sagen. Es wre allerdings etwas vllig anderes, wenn Celine erfahren msste, dass er seine Filmkarriere in den Sand gesetzt hat.

Verlsst sie ihn dann?

Sicher.

Wegen eines anderen?

Wegen Palmer natrlich.

Aber sie kennt ihn kaum.

Meine liebe Kat  darf ich Sie so nennen? , halb London wei, dass die beiden es schon das ganze Jahr wie die Kaninchen treiben. Es ist ein offenes Geheimnis.

Andernfalls wrden Sie es mir nicht erzhlen?

Genau.

Kat lehnte sich zurck.

Also hatten die Tnze auf dem Schiff zu Schferstndchen in London gefhrt. Celine hatte sie belogen, als sie behauptete, Palmer kaum zu kennen.

Was nicht berraschte, da ihr Mann bei ihr gewesen war. Dennoch hatte sie eiskalt gelogen.

Das muss ich mir merken.

Und obendrein war Sawyer ein Drogenschtiger, der unmittelbar vor dem Ruin stand.

Kat blickte zu dem Platz auf der Terrasse, wo die Sawyers noch saen. Und Celine schaute sie direkt an.

Starrte sie an.

Kat nickte der Sngerin lchelnd zu, die jedoch keine Miene verzog. Wenn berhaupt, wurden ihre Zge noch hrter.

Oh, oh! Wie es aussieht, wei sie, was Quiller mir erzhlt.

Sie wandte sich wieder dem Journalisten zu. Haben Sie Carmody letzte Nacht berhaupt gesehen?, fragte sie. In seiner Mnchsverkleidung?

Ja, natrlich, antwortete Quiller nach einer kurzen Pause. Also aus einiger Entfernung.

Haben Sie mit ihm gesprochen?

Noch eine Pause.

Nein.

Ihnen ist nicht aufgefallen, dass er ungesund aussah?

Nein.

Oder nach drauen lief?

Ich habe irgendwann gesehen, wie er nach oben gegangen ist. Das war, glaube ich, das letzte Mal.

Sah sonst jemand verdchtig aus? Hier drauen im Garten? Spter?

Kat bemerkte, wie Quiller nachdenklich die Stirn runzelte.

Sie mgen auf Forsyths Gehaltsliste stehen, Mr Quiller, sagte sie, aber sollte dies hier zu einer offiziellen Polizeiermittlung fhren, mssen Sie verraten, was Sie gesehen haben.

Quiller drckte seine Zigarette aus und blickte sich um, als wollte er sich vergewissern, dass niemand sie belauschte.

Na gut, sagte er. Aber das haben Sie nicht von mir, haben Sie mich verstanden?

Fahren Sie fort.

Gegen elf, die Party war richtig in Schwung, bin ich in den Garten rausgegangen.

Ein wenig Herumschnffeln?

Ich nenne es lieber ein Gefhl fr die Stimmung auf der Party bekommen. Jedenfalls war es ziemlich dunkel, wenig Mondschein. Die Fackeln brannten auch allmhlich alle hinunter. Und auf der Terrasse, hier, wo wir jetzt sitzen, sah ich den Pestarzt, wie er mit gesenktem Kopf zum See eilte.

Den Pestarzt? Meinen Sie Palmer?

Quiller zuckte mit den Schultern. Meines Wissens war er der einzige geladene Pestarzt.

Kat sah ihn an. Ist Ihnen klar, was Sie da andeuten?

Ich deute berhaupt nichts an, sondern sage nur, was ich gesehen habe.

Kat wandte den Blick ab und dachte nach.

Palmer, der Abgeordnete, ein potenziell zuknftiger Premierminister, war um exakt die Zeit zum See hinuntergegangen, als sein Privatsekretr unter mysterisen Umstnden starb.

Haben Sie Mr Forsyth erzhlt, was Sie gesehen haben?

Bedaure, kein Kommentar.

Kein Wunder, dass Quiller vorsichtig war mit dem, was er sagte.

Und es wunderte Kat ebenso wenig, dass Forsyth sich in seinem Zimmer eingeschlossen hatte.

Palmer ist einer der mchtigsten Mnner im Land. Knnte er in Carmodys Tod verstrickt sein? Oder schlimmer Hat Palmer selbst ihn umgebracht?

Harry ging die kleine Treppe hinunter in den ersten Stock, nachdem er Palmer verlassen hatte, damit der seine Reitsachen ausziehen konnte.

Er musste Kat suchen und ihr von dem seltsamen Auftrag erzhlen.

Aber zuerst wollte er nachsehen, ob Forsyth endlich aufgestanden war.

Er ging ber den Flur, vorbei an den Hauptgstezimmern, und blieb vor der Tr stehen, die Benton ihm als Forsyths genannt hatte.

Dort klopfte er an. Keine Reaktion.

Mr Forsyth? Mr Forsyth? Hier ist Sir Harry Mortimer. Ich msste Sie kurz sprechen. Forsyth?

Von drinnen kam keine Antwort, dabei hatte Harry das Gefhl, Forsyth wre noch in dem Zimmer. Doch wenn der Verleger nicht reden wollte, musste Harry eben warten.

Er drehte sich um ging weg. An der Treppe blieb er jedoch stehen, denn er hrte laute Stimmen von unten.

Besonders laut war die Stimme des Kochs, McLeods. Das tiefe Organ des Schotten drhnte wie das Grummeln eines Steinschlags in den Highlands.

Und er klingt nicht frhlich.

Harry widerstrebte es grundstzlich einzuschreiten, wenn es ein Problem mit dem Personal gab. Obgleich Mydworth Manor offiziell sein Erbe war, handelte es sich hier um Tante Lavinias Reich.

Aber an einem Tag wie diesem, wenn, nun ja, wei der Himmel was passierte, war es wohl seine Pflicht.

Er drehte sich um und eilte die enge Treppe hinunter zur Kche, whrend die Stimmen lauter wurden.

Da tobt ein richtiger Streit

An der Kchentr blieb Harry stehen. Benton und Mrs Woodfine, die Haushlterin, waren bemht, McLeod zurckzuhalten. Der Koch wtete und beschimpfte das Kchenpersonal, das sich zum grten Teil in eine Ecke drngte.

Auf den Herdplatten hinter ihm blubberte es in Tpfen  offensichtlich waren sie mitten in den Vorbereitungen fr das Mittagessen. Nur arbeitete im Moment niemand.

Nanu, sagte Harry so ruhig wie mglich, worauf das Trio sofort innehielt. McLeods Mund war noch halb offen, in einem Fluch erstarrt. Kann ich helfen?

Kat sa allein in der Bibliothek, als sie Harry durch den Hauptkorridor vorbeigehen sah.

Harry, Schatz, rief sie  und er erschien lchelnd an der Tr.

Aha!, sagte er, kam herein und schloss die Tr hinter sich. Wie entzckend und friedlich.

Er kam zu ihr, ksste sie auf die Wange und warf sich in den Sessel neben ihrem.

War es so anstrengend, Carmodys Zimmer zu durchwhlen?, fragte Kat.

Nein, aber die zwei Kampfrunden eben mit McLeod und Mrs Woodfine unten in der Kche waren es durchaus.

Autsch!

Oh ja! Anscheinend ist ein junger Kchengehilfe, der fr die Party angeheuert worden war, letzte Nacht verschwunden und wurde seither nicht mehr gesehen. Weshalb McLeods Austern ungeffnet geblieben sind.

Interessant.

Er lehnte sich vor und wurde ernster.

Ja, nicht wahr? Das Spannende ist, dass ich selbst den Jungen gestern Abend gesehen habe, hllisch nervs Und er trug ein Klappmesser mit sich herum.

In der Kche?, fragte Kat erstaunt. Zum Austernffnen?

Nicht solch ein Messer. Anscheinend arbeitet er sonst auf einem der Fischkutter. Deshalb hatte Mrs Woodfine ihn wohl eingestellt weil er ein Austernspezialist ist.

Und wann ist er verschwunden?, fragte Kat.

Gegen Mitternacht wurde er zuletzt gesehen.

Nachdem Carmody gestorben war.

Genau.

Denkst du, er knnte ein Verdchtiger sein?

Wei ich nicht, antwortete Harry. Allerdings ist es ein weiteres merkwrdiges Ereignis, das nicht recht passen will.

Die Liste wird ziemlich lang. Wie heit der Junge?

Todd.

Kommt er hier aus der Gegend?

Aus Littlehampton, ungefhr eine halbe Stunde entfernt.

Wir sollten mit ihm reden.

Denke ich auch, sagte Harry. Und jetzt sieh dir an, was ich in Carmodys Zimmer gefunden habe

Er zog einen Umschlag aus seiner Jackentasche, nahm einen Zettel heraus und gab ihn Kat. Sie las ihn, gab ihn Harry zurck und lauschte seinem Bericht von der Suche und der Begegnung mit Palmer.

Also war es eigentlich Palmer, der diese Nachricht gefunden hat und er hat sie dir gegeben?, fragte Kat.

Hat er, sagte Harry. Warum? Ist das wichtig?

Kat erzhlte ihm nun von ihrer Unterhaltung mit den Sawyers und danach mit Quiller.

Oha, meinte Harry. Quiller sagt, er hat gesehen, wie Palmer zum See gegangen ist?

Anscheinend. Obwohl ich wei, dass ich Palmer im Haus gesehen habe, als wir zu tanzen aufhrten. Erinnerst du dich? Er hat Billard gespielt.

Ja, stimmt. Mglich wre, dass er unten beim See war  und rasch wieder zurck ins Haus geschlpft ist.

Sie sah, wie Harry den Kopf schttelte. Eben, dachte sie, es scheint eher nicht mglich.

Das lsst sich leicht herausfinden, sagte Kat. Reden wir mit den Leuten, mit denen er gespielt hat.

Dennoch ergibt es keinen Sinn, oder?, fragte Harry. Falls Palmer unten bei der Grotte war, um Carmody etwas anzutun, warum zeigt er mir diese Nachricht? Wenn er sie geschrieben htte, htte er sie einfach einstecken knnen, ohne dass ich es bemerke.

Knnte es ein schlauer Doppelbluff sein? Schlielich muss er gewusst haben, dass du sie letztlich in dem Buch finden wrdest. Er knnte sogar zu dem Zimmer gekommen sein, um sie zu suchen. Und wie knnte er besser unschuldig wirken

 als sie zu finden und mir zu geben? Kann sein. Letzte Nacht am See hat er jedenfalls mit keiner Silbe erwhnt, dass er vorher schon dort gewesen war.

Und er ist nicht der Einzige, der uns nicht alles erzhlt. Ich glaube, Celine wei sehr viel mehr, als sie sagt. Sie sah recht nervs aus, als sie mich mit Quiller reden sah. Wie es scheint, lgen alle.

Aber, Lady Mortimer, die Sache ist die  wie du gewiss schon erkannt hast , keiner hat ein klares Motiv.

Tja, Forsyth denkt offenbar, dass Palmer eines hat. Doch warum, erfahren wir erst, wenn wir mit ihm reden, was wiederum nicht in Blde stattfinden wird.

Nicht vor dem Mittagessen, nehme ich an, sagte Harry. Was mir sehr entgegenkommt. Ich knnte wirklich einen Happen vertragen. Und du?

Kat lachte. Ob ich Hunger habe? Oh ja! Und vergessen wir nicht, dass ich nachmittags noch Tennis spielen soll.

Harry stand auf. Na, dann komm. Austern hin oder her, es gibt zumindest eine sehr gute Tomatencremesuppe.

Hast du etwa schon probiert?

Unten in der Kche, ja. Ich konnte nicht widerstehen.

Sie folgte ihm aus der Bibliothek ins Esszimmer, wo sich die Wochenendgste bereits einfanden.

So viele Fragen

Was fhrte Carmody im Schilde?

Wurde er wirklich ermordet?

Und, wenn ja, von wem?


10. Eindeutig Mord
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Harry lffelte seine Suppe und schaute sich am Esstisch um. Es waren noch an die dreiig Gste da, und manche von ihnen kannte er.

Jetzt jedoch konzentrierte er sich nur auf einige wenige.

Auf Palmer, der hflich mit Lavinia am Tischende plauderte.

Dann auf Celine, die sich charmant am anderen Ende des Tisches mit zwei Generlen unterhielt. Beide lachten ber jeden ihrer kleinen Scherze.

Sawyer, der nur wenige Pltze entfernt sa, schlrfte seine Suppe gedankenverloren, hatte den Blick gesenkt und wurde von den Gsten, die neben ihm saen, ignoriert.

Und schlielich war da Forsyth, der versptet erschienen war und sich auf den letzten freien Platz neben Quiller gesetzt hatte.

Der Zeitungsmagnat hielt nicht mehr Hof wie auf der gestrigen Party. Stattdessen rhrte er in seiner Suppe und flsterte mit Quiller; offensichtlich wollten beide Herren nicht, dass jemand anders verstand, was sie sagten.

Harry konnte Forsyths Blick einfangen und nickte. Der Mann erwiderte die Geste.

Was Forsyth zu sagen hatte, wre der Schlssel zu allem. Da Quiller schwieg, wusste Forsyth vielleicht, was Carmody vorgehabt hatte. Und warum Palmer Grund gehabt hatte, ihn zu tten.

Harry blickte an der Tafel nach unten zu Kat, die sich mit einem von Lavinias Knstlerfreunden unterhielt.

Fr den ahnungslosen Beobachter sieht alles nach einem typischen Mittagessen in einem Herrenhaus aus.

Wer wrde denken, dass sich unter diesen unschuldig wirkenden Gsten ein Mrder befinden knnte?

Verzeihung, Sir, flsterte Benton ihm leise zu.

Harry drehte sich um und fand den Butler vertraulich vorgebeugt.

Ein Anruf fr Sie, Sir. Dr. Bedell.

Danke, Benton! Harry stand auf, nickte entschuldigend in die Runde und ging hinaus in die Diele, wo das Telefon auf einem kleinen Tischchen stand.

Er blickte sich in der Eingangshalle um, ob auch niemand dort war, der sein Telefonat mithren knnte, und nahm den Hrer auf. Mortimer hier, sagte er. Dr. Bedell?

Sir Harry, es ist hoffentlich nicht ungnstig?

Ganz und gar nicht. Haben Sie etwas fr mich?

Ja, ich komme eben aus der Gerichtsmedizin in Chichester, wo man mich einen Blick auf Carmody werfen lie. Und da habe ich gedacht, ich rufe Sie lieber umgehend an.

Was haben Sie entdeckt?

Etwas Wichtiges, ohne Frage. Blutergsse am Hals und an den Armen, die auf einen Kampf unmittelbar ante mortem hindeuten.

Und die knnen nicht von dem Sturz sein?

Nein, ich habe solche Ergsse schon oft gesehen, Sir Harry. Sie lassen auf einen festen Griff schlieen, zum Beispiel von einem Arm, der um den Hals gelegt wird, oder Vergleichbarem. Jemand war verdammt entschlossen und hat den armen Kerl von hinten angegriffen, vermute ich.

Aber kein Hinweis auf eine Todesursache?

Noch nicht.

Falls es einen Kampf gegeben hat, knnte der eine Herzattacke ausgelst haben?

Mglicherweise. Es hinge davon ab, wie lange dieser Kampf ging. Doch eigentlich ist da noch etwas anderes, das ich Ihnen erzhlen sollte  obwohl wir bis zum abschlieenden Autopsiebericht warten mssen, um sicher zu sein.

Aha?

Ich habe ein sehr eigenartiges Mal am Hals bemerkt, Sir Harry. Eine Art Wunde.

Von einem Messer?

Nein, kein Messer. Sehr klein, eher Punkte. Ein paar Punktierungen, fast wie von einem Stich oder Biss. Und um die Wunde herum ein violettes Hmatom. Ehrlich gesagt habe ich so etwas noch nie gesehen, zumindest nicht an einer Leiche.

Wann wird die Autopsie stattfinden?

Gleich morgen frh.

Ausgezeichnet, sagte Harry. Lassen Sie es mich wissen, wenn Sie irgendwas hren.

Gewiss. Eine sonderbare Geschichte, wenn Sie mich fragen.

Und ob sie das ist, besttigte Harry. Vielen Dank fr Ihren Anruf!

Auf Wiederhren!

Harry legte auf und blieb einen Moment an dem Tisch stehen, ehe er in das Esszimmer zurckkehrte, um seine Suppe aufzuessen.

Es schienen nicht mehr viele Zweifel zu bestehen. Carmody wurde ermordet.

Aber wie? Und warum? Und noch wichtiger von wem?

Kat wanderte mit Harry am Krocket-Rasen auf der Westseite von Mydworth Manor vorbei auf einen kleinen Hain zu, hinter dem sich der Tennisplatz befand.

Seit Monaten war sie nicht mehr auf dem Court gewesen und hoffte, dass sie nicht allzu eingerostet war. Auf ihren unterschiedlichen diplomatischen Posten hatte sie regelmig gespielt und so viele Freunde gefunden.

Doch jetzt gerade dachte sie nicht an Tennis; sie dachte an Carmody.

Punktierungen?, fragte sie, als sie gemeinsam zwischen den Bumen hindurchgingen.

Ja, antwortete Harry. Seltsam, nicht?

Mein erster Gedanke wre nun beinahe zu verrckt, um ihn auszusprechen

Schlange?

Ja!, sagte Kat. Das klassische Attentatsinstrument.

Ich wei! Auf die Weise haben die Trken einen ihrer Agenten in Istanbul verloren. Aber hier in Sussex? Stimmt, das ist verrckt.

Wir mssen wohl den Autopsiebericht abwarten. Erst mal muss ich ein Tennisdoppel spielen. Darauf freue ich mich schon.

Ich mich auch, sagte Harry, als sie aus der Baumgruppe heraustraten und eine idyllische Szenerie vor sich sahen.

Kat schaute sich um und nahm alles in sich auf: ein perfekter Rasenplatz, umgeben von hohen Hecken. An einem Ende thronte eine grn gestrichene Umkleidehtte, am anderen ein kleiner Pavillon. Dort standen ein paar Tische, auf denen bereits zum Tee gedeckt war.

Es wurde gerade schon ein Doppel gespielt, das fr Kat nach einem sehr leichten Ballwechsel aussah.

Celine wartete mit ihrem Schlger und einer Tasche auf sie. Die Sngerin kam ihnen entgegen, lchelte Harry an und nickte Kat zu.

Gegen wen spielen wir?, fragte Kat, die sich nach anderen Paaren umblickte.

Plannderung, antwortete Celine. Wir spielen ein Einzel.

Oh, nur Sie und ich?

Ja. Und in einem etwas gereizten Tonfall fragte Celine: Ist das in Ordnung, Lady Mortimer?

Kat zuckte mit den Schultern. Bei Celines spitzem Ton war sie sich nicht sicher. Natrlich.

Will Ihr werter Gemahl sich nicht dazugesellen und zusehen?, fragte Harry und berblickte die wenigen Gste hier.

Er ist indisponiert, antwortete Celine.

So kann man es auch ausdrcken. Beim Mittagessen hat er sehr betrunken gewirkt.

Wir sollten uns umziehen, sagte Celine.

Mit diesen Worten ging sie voraus am Platz vorbei zur Umkleidehtte.

Charmant, sagte Kat zu Harry.

Nervs?, fragte er.

Hast du nicht gesagt, diese Spiele wren nur ein bisschen Spa?

Sind sie fr gewhnlich auch. Spiel einfach nett, ja?

Das tue ich immer.

Ich glaube, ich habe Narben, die das Gegenteil beweisen.

Siehst du zu?

Unbedingt. Ich werde der sein, der Scones mit Marmelade isst und die Spielerin anfeuert.

Mich, will ich hoffen.

Selbstverstndlich. Es geht um die Ehre der Mortimers.

Lass mir ein Stck von dem Frchtekuchen brig, sagte Kat und lief zur Umkleidehtte, wo Celine bereits wartete.

Die Htte war erstaunlich primitiv im Vergleich zu den Umkleiden der Tennispltze, auf denen sie in ihrer New Yorker Heimat gespielt hatte.

Als Mdchen war sie in die IRT-U-Bahn zu den Fordham College Courts gestiegen, ihr Schlger in einen Holzrahmen gespannt und sie ziemlich nervs in der vollen U-Bahn.

Allerdings hatte es dort eine ganze Reihe von Umkleidekabinen mitsamt Duschen gegeben.

England ist eine andere Welt. Und so unberechenbar.

Kat sah hinber zu Celine Dubois, die ihre Tennisschuhe zuschnrte.

Obwohl Kat fand, dass sie selbst im Tennisdress keine schlechte Figur machte, war es bei Celine doch etwas vollkommen anderes.

Sie sieht fantastisch aus. Aber ich frage mich, ob sie Tennis spielen kann.

Das wrde sie bald feststellen knnen.

Bisher hatten die beiden nicht miteinander geplaudert, und die Stimmung war frostig. Kat berlegte, ob ihre morgendliche Unterhaltung mit Quiller die Sngerin gegen sie aufgebracht hatte. Hegte Celine den Verdacht, dass Kat nun von ihrer Affre mit Palmer wusste?

Da wre jede Frau emprt.

Ich habe mich gefragt

Celine hielt ihren Schlger fest in der Hand und stand auf. Ja?

Oh, eindeutig unterkhlt.

Ein Jammer, denn Kat wusste, dass sich Celine und Lavinia einst sehr gut verstanden hatten. Wie sie mittlerweile erfahren hatte, war das vor dem groen Erfolg der Sngerin und ihrer Heirat mit dem Filmstar gewesen.

Nun, ob die Regeln hier dieselben sind wie im amerikanischen Tennis?

Celine trat einige Schritte auf sie zu. Haben Sie eben amerikanisches Tennis gesagt? Es folgte ein verchtliches Lachen. Ihr denkt aber auch wirklich, dass ihr alles erfunden habt, was? Ich schtze, Sie glauben, dass Golf gleichfalls eine amerikanische Errungenschaft ist. Falls ja, sagen Sie das blo nicht McLeod.

Trotz der merklichen Spannung lchelte Kate gelassen.

Nein, ich meinte nur Sind die Regeln hier anders?

Celine lie sich einen Moment Zeit mit der Antwort. Die Regeln, Lady Mortimer, sind genau dieselben, was auch fr die erforderlichen Fertigkeiten gilt.

Kat nickte, und Celine wies zur Tr der winzigen Umkleide. Wollen wir?

Kat stand auf, hob ihren Schlger von der Holzbank und dachte: Sieht so aus, als htte ich ein echtes Spiel vor mir.


11. Jemand Lust auf Tennis?
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Harry stand am einen Ende des Tennisplatzes endlich allein.

Anscheinend hatten sehr viele Gste, von denen er die meisten seit Jahren nicht gesehen hatte, einige unverfngliche Worte mit ihm wechseln wollen.

Und selbstverstndlich hatte Harry es formvollendet ber sich ergehen lassen.

Es ist ja nicht so, als hegten sie irgendeinen Verdacht, Carmodys Tod wre etwas anderes als eine Herzattacke gewesen.

Whrend er darauf wartete, dass Kat zum nchsten Match herauskam, berblickte Harry die kleine Zuschauerschar. Einige balancierten Teetassen auf Untertassen und sahen so englisch aus, wie es nur ging.

Andere nahmen sich von den Sektflten, die auf Silbertabletts herumgereicht wurden. Benton war zurck bei seiner eigentlichen Aufgabe: seine Truppe zu berwachen, anstatt mit den Kanapees auszuhelfen.

Als eines der Hausmdchen vorbeikam, sah Harry zu einem Glas auf dem Tablett.

Ah, was haben wir denn da?

Das Glas enthielt ein sprudelndes Getrnk, aus dem Blschen an die Oberflche stiegen, aber unten war auch etwas Rtliches, das aussah, als wrde es das Schumen verursachen.

Champagner, Sir, mit einem Schuss Brandy und Angostura und einer Maraschino-Kirsche zuunterst.

Der Akzent der jungen Frau ist ziemlich auffllig. Aus Yorkshire vielleicht?

Man lernt doch nie aus. Englischer Erfindungsgeist in seiner Reinform.

Wnschen Sie auch solch einen Drink, Sir?

Ist noch ein bisschen frh fr mich, aber danke. Tee und einige Scones wren allerdings wunderbar.

Ohne das Tablett auch blo die Spur zu neigen, machte die junge Frau einen Knicks und ging weiter.

In diesem Augenblick sah er Palmer. Der Politiker lehnte seitlich an dem Pavillon, allein und ohne eine Teetasse oder ein perlendes Getrnk zur Strkung.

Ich bin mir nicht sicher, was er von meiner Suche in Carmodys Zimmer gehalten hat.

Die Nachricht an Carmody, die zusammengefaltet in Harrys Jackentasche steckte, fhlte sich wie ein Brandbeschleuniger an.

Was sie in gewisser Weise auch ist.

Sie bedeutete, dass jemand Carmody letzte Nacht zur Grotte gelockt hatte. Und nach dem, was Dr. Bedell gesagt hatte, stand quasi fest, dass Carmody ermordet worden war.

Harry musste noch mal mit Palmer sprechen.

Doch das sollte noch ein wenig warten. Gerade in der Zusammenarbeit mit Kat hatte Harry gelernt, dass alles mit dem richtigen Zeitpunkt stand und fiel.

Alles steht und fllt mit Es war eine ihrer Wendungen. Woher hatten Amerikaner diese Ausdrcke nur?

In diesem Moment betraten zwei umwerfende Frauen in beinahe identischer blendend weier Tenniskleidung den Platz.

Eine von ihnen war seine Frau.

Kat ging hinten in Position, die Knie leicht gebeugt, den Schlger erhoben.

Sie drehte sich um und sah zu dem jungen Mann auf dem Hochsitz neben dem Netz. Lavinia hatte einen ihrer Diener als Schiedsrichter abgestellt. So viel zu dem harmlosen Tennisspiel, das tags zuvor versprochen worden war.

Blo ein paar Ballwechsel, um auf andere Gedanken zu kommen, hatte Lavinia gesagt.

Doch Kat hatte inzwischen schon gengend mit Englndern zu tun gehabt, um zu wissen, dass Sport oberflchlich nur ein Spiel sein konnte, in der Praxis aber alles andere als das war.

Und Celine macht so gar nicht den Eindruck, als wre sie in Spiellaune.

Dieser Schiedsrichter knnte sich als hilfreich erweisen, dachte Kat bei der Erinnerung an die vielen Streitereien, in die sie als junges Mdchen geraten war.

War der Ball aus oder nicht? Diese Frage hatte manch ein hitziges Wortgefecht ausgelst.

Ihr gegenber lie Celine den Tennisball ein-, zweimal springen, als wollte sie dessen Sprungfhigkeit prfen, und machte sich zum Aufschlag bereit.

Der verriet immer sehr viel darber, was fr ein Spiel man zu erwarten hatte.

Noch ein Aufprall, dann wurde der Ball in die Luft geworfen, und Celines Schlger hieb ihn fest, sodass er in einem flachen Bogen mit einem abwrts geneigten Winkel auf Kat zuschoss.

Von der Pavillonterrasse aus beobachtete Harry, wie Kat nach links strmte, um Celines Ball anzunehmen.

Und obwohl Kat seiner Meinung nach eine groartige Tennisspielerin war hatte sie ihn doch mehrmals besiegt , musste sie sich jetzt sichtlich anstrengen.

Kats Schlag war keine nennenswerte Bedrohung fr Celine, und die Franzsin gewann das erste Spiel leicht nach Punkten.

Harry trank einen Schluck Tee, bevor er sich einen Scone mit Clotted Cream und Marmelade bestrich und sich zurcklehnte, um weiter zuzuschauen.

Das Spiel ging hin und her, und die Ballwechsel wurden lnger, als sich Kat langsam einfand und mehr Kontrolle gewann.

Harry und die anderen Zuschauer applaudierten hflich, und mehr Gste fanden sich am Tennisplatz ein, angelockt von dem Klang eines echten Matchs.

Und daran besteht kein Zweifel. Dies ist ein echtes Match. Celine Dubois macht hier keine Gefangenen.

Kat war am Aufschlag.

Harry wusste aus leidvoller Erfahrung, wie sie den Ball schmettern konnte. Sanfte Aufschlge, wie sie einige der Botschaftsgattinen in Kairo servierten, waren nichts fr seine Frau.

Ihr erster Aufschlag schnitt die Linie, stob Kreide auf und flog an Celine vorbei, ehe die auch nur zum Schlag ansetzen konnte.

Harry sah, wie die Sngerin stockte und Kat argwhnisch beugte.

Oh, oh! Die Schlange ist mit dem Stock aufgeschreckt worden.

Er beobachtete, wie Kat erneut aufschlug. Diesmal war Celine bereit und knallte den Ball direkt zurck bers Netz und in Kats Bauch.

Ein kollektives Uuuh! ertnte aus der Zuschauermenge.

Harry sah, wie Kat nach Luft rang und sich vor Schmerz krmmte.

Tut mir schrecklich leid, sagte Celine, die ans Netz trat und  zumindest fr Harry  sehr berzeugend die Besorgte mimte. Ein schrecklicher Unfall. Geht es Ihnen gut?

Sie sah nicht sonderlich reumtig aus, fand Harry und fragte sich, ob er Kat zu Hilfe eilen sollte.

Andererseits wusste er, dass seine Frau diese Geste nicht schtzen wrde. Und tatschlich richtete Kat sich wieder auf, klopfte sich den Ballabdruck von ihrem Oberteil und lchelte ihrer Gegnerin zu.

Schon gut, sagte sie. Ihr Punkt. Guter Schlag, Celine.

Er sah, wie Kat ihm zulchelte, bevor sie zur hinteren Linie ging, um erneut aufzuschlagen. Doch an ihrem sthlernen Blick erkannte er, dass sie nicht aufgeben wrde, bis sie Celine geschlagen hatte.

Kein Zweifel, dass dies bisher Celines Spiel gewesen war.

Doch Harry war sich ziemlich sicher, dass es nicht so bleiben wrde.

Und als Celine den Satz verlor und der Schiedsrichter recht nervs den Stand eins zu eins ausrief, war Harry gewiss, dass dies hier ein beachtliches Match werden wrde.

Komm schon, ermahnte Kat sich zwanzig Minuten spter. Das kannst du besser.

Doch Kat musste zugeben, dass Celine nicht blo eine sagenhafte Sngerin war, sondern sich auch auf diesem Tennisplatz wie ein Profi bewegte.

Jedes Spiel war hart erkmpft. Der Ball zischte bers Netz, und Kat fragte sich, ob das verschlafene Mydworth Manor jemals solch ein Match unter Frauen gesehen hatte.

Trotzdem hatte sie das Gefhl, endlich in Fahrt zu kommen.

Und sie wusste, dass ihre Rckhand, die einigen Gegnern Probleme bereitete, ihre Geheimwaffe war. Stark und schnell traf sie damit genau ihr anvisiertes Ziel.

Sie fand in den Rhythmus, machte Punkte und hrte: Fnf zu fnf. Unentschieden.

Jetzt konnte man nur raten.

Aber dann, als Kat sich fr Celines nchsten Aufschlag bereit machte, sah Harry einige neue Zuschauer rechts neben dem Tennisplatz eintreffen.

Horatio Forsyth und, gleich neben ihm, Gerald Quiller.

Der gnstigste Zeitpunkt. Es gibt Fragen zu stellen.

Und endlich ergab sich die Chance, mit dem Mann zu reden, der so fest davon berzeugt war, dass Carmody ermordet worden war, und frchtete, er knnte der Nchste sein.

Harry erhob sich von seinem Tisch vor dem Pavillon und ging um den Platz herum zu der Stelle, an der nun Forsyth und Quiller standen.

Mr Forsyth, sagte er.

Der Zeitungsverleger blickte ihn mit blutunterlaufenen Augen an. War es eine schlimme Nacht gewesen? Quiller drehte sich um und sah Harry ebenfalls an  wachsam. Seine Drehung war von der trgen Przision eines alten Leuchtturmstrahls.

Oder von einer hungrigen Eule, dachte Harry.

Sir Harry hm guten Tag.

Harry lchelte und nickte Quiller zu. Mr Forsyth, knnten wir uns eventuell kurz unter vier Augen unterhalten?

Fast verrgert schttelte Forsyth den Kopf. Quiller darf gern hren, worber auch immer wir reden. Aber nicht hier. Irgendwo, wo wir ungestrt sind, wenn es Ihnen nichts ausmacht.

Harry schaute hinber zum Spiel. Der Schiedsrichter verkndete: Gleichstand, und nun ging es um die letzten Punkte.

Da wei ich den richtigen Ort. Falls Sie nur einen Moment warten wollen. Anscheinend gewinnt meine Frau gleich oder verliert, und ich mchte weder das eine noch das andere versumen.

Celines Aufschlag, der nach wie vor kraftvoll und exakt platziert war, ntigte Kat zu einem heiklen Sprung.

Doch obwohl einige ihrer Erwiderungen ein bisschen wacklig geworden waren, jagte ihre Rckhand den Ball ber den hchsten Punkt des Netzes.

Sie sah, wie Celine, die nun zur Seite hetzen musste, lossprang und den Ball eben noch erwischte.

Er landete auf der Linie rechts von Kats Fen.

In der Bronx wre jetzt eine wilde Diskussion entbrannt.

Aber hier?

Aus, sagte der Schiedsrichter. Und Celine  die offensichtlich nicht einverstanden war  nickte hflich und kehrte auf ihre Position zurck.

Kat sprte, dass Celine abgelenkt war, als die Franzsin den Ball zum nchsten Aufschlag in die Hhe warf.

Bei einem Tennisspiel musste man seine Gefhle im Griff haben, und diesmal flog Kats Ball in die Ecke und landete noch knapp drin, aber unerreichbar fr Celine.

Spiel, Satz und Sieg, sagte der Schiedsrichter rasch.

Celine erstarrte. Das Spiel war aus.

Sie sieht gar nicht glcklich aus.

Anscheinend ist sie keine gute Verliererin. Das muss ich mir merken.

Die kleinen Gruppen an den Tischen und neben dem Platz klatschten.

Kat lief zum Netz. Groartiges Spiel, sagte sie und streckte ihre Hand aus.

Celine kam sehr langsam und mit grimmiger Miene auf sie zu.

Dann antwortete sie widerwillig: Gut gespielt, Lady Mortimer.

Sie auch! Wie wre es, wenn wir uns umziehen und uns eine dieser entzckenden Sektflten holen, die hier alle zu haben scheinen?

Hierauf erntete sie ein verkniffenes Lcheln. Ja, sehr gern.

Beide wandten sich um und verlieen den Platz ber ihre jeweiligen Seiten. Doch zuvor sah Kat, wie Harry mit dem Zeitungsverleger und seinem Schreiberling wegging.

Er muss meinen Sieg gesehen haben.

Normalerweise wre Harry da, wrde am lautesten jubeln und angelaufen kommen, um sie zu umarmen.

Stattdessen ging er mit den beiden irgendwohin. Forsyth war endlich in der Schusslinie.

Und das war gut, denn auch Kat hatte Plne, als sie nun Celine zu der kleinen Umkleidehtte folgte.


12. Die Wahrheit ber Mr Carmody
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Harry ffnete die Tr zu Lavinias Gewchshaus, wo ihm sogleich das beachtliche Gemisch aus Dften und Aromen entgegenschlug.

Amazonas-Lilien, Chinesischer Hibiskus, Usambaraveilchen  und die ehrwrdige englische Rose.

Ein nervs wirkender Forsyth, begleitet von dem greifvogelartigen Quiller, trat hinter ihm herein.

Und drben am anderen Ende  wo Pflanzen aufs Umtopfen warteten und Tpfe und Schaufeln bereitstanden  war Lavinias langjhriger Grtner Mr Grayer. Er drehte sich zu ihnen um.

Sir Harry, sagte Grayer. Vielleicht berraschte ihn, dass er mitten beim Umtopfen Besuch bekam.

Mr Grayer, knnten Sie uns bitte, hm, einen Moment allein lassen? Wir mssten uns hier kurz ungestrt unterhalten.

Grayer nickte, stellte den Topf hin, den er in der Hand hielt, und antwortete lchelnd: Gewiss doch. Ich muss mich sowieso um die Pflanzen drauen kmmern  nach den Feierlichkeiten von letzter Nacht.

Harry grinste. Oh ja, das glaube ich Ihnen.

Und sobald der Grtner gegangen war, wandte er sich an Forsyth. Nun gut, Mr Forsyth, ich bezweifle, dass irgendjemand hier zufllig hereinkommt. Und wenn es Ihnen recht ist, dass Mr Quiller zuhrt, wollen wir dann reden?

Forsyth bejahte stumm.

Frisch aus der primitiven Dusche der Umkleide kommend, wo das Wasser eiskalt gewesen war und neben den einzelnen Kabinen verwaschene Handtcher aufgestapelt herumgelegen hatten, hatte Kat das Gefhl, dass sich Celine bemhte, absolut nichts zu sagen.

Ist sie verrgert, weil sie verloren hat? Oder geht es um etwas ganz anderes?

Kat wollte Informationen ber Palmer, glaubte jedoch, dass sie erst mal eine Unterhaltung in Gang bringen msste, die fr eine weniger frostige Atmosphre sorgte.

Sie begann zu plaudern, als sie sich anzogen. Beide hatten lange Hosen und Blusen gewhlt; Celine in einem blassen Blaugrn, Kat in Hellgrn.

Ihre Bluse ist bezaubernd, sagte Kat und merkte sofort, dass dies ein eher ungeschickter Auftakt fr eine harmlose Plauderei war.

Natrlich bekam sie auch nur ein Danke als Antwort.

Okay. Zeit fr einen direkteren Ansatz.

Sie schlpfte in ihre Schuhe, modische zweifarbige Pumps in Braun und Beige. Und weil sie solche Dinge einfach bemerkte, entging ihr nicht, dass Celine sich ein pechschwarzes Paar anzog.

Celine, heute Morgen, als wir uns unterhalten haben Immerhin blickte die Frau sie jetzt an, sagte aber nichts.  da hatte ich den Eindruck, dass Sie noch mehr sagen wollten.

Nein, wollte ich nicht.

Lchelnd stand Kat auf und trat einen Schritt auf Celine zu. Die groe Frau war recht offensichtlich  wie man bei dem Match eben gesehen hatte  genauso reich an Muskeln und Kraft wie an Anmut und Schnheit.

Ich fand es nur seltsam, dass sich Ihr Mann nicht erinnerte, Mr Palmer schon begegnet zu sein. Als er auf dem Schiff indisponiert gewesen war.

Celine schaute zur Seite und berlegte offensichtlich, ob sie einfach weggehen sollte. Raus aus der Umkleide und fort von Kats prfenden Fragen.

Was Kat nicht hoffte. Diese Situation mit Celine allein hatte sie sich hart erkmpft.

Mein Mann, sagte Celine schlielich, ist oft indisponiert. Besonders in jngster Zeit. Er hat hufig Probleme, sich an Dinge zu erinnern.

Kat nickte. Auch wenn sie ihr kein Wort glaubte.

Ob betrunken oder nicht, ein Schauspieler wie Sawyer wrde auf Leute achten, sich an sie erinnern und sie aufmerksam beobachten.

Und den aufdringlichen, eingebildeten Palmer verga niemand so leicht.

Verstehe. Aber mich hat noch etwas anderes neugierig gemacht.

Neugierig? Sie wissen, was mit neugierigen Katzen passiert.

Autsch!

Celine fixierte sie nun, ahnte womglich, dass gefhrliche Fragen folgen knnten, und wehrte sich.

Unbeirrt machte Kat weiter. Es gibt da eine Frage, die ich Ihnen wirklich stellen muss, nachdem ich mich heute Morgen mit der Lichtgestalt der Fleet Street unterhalten habe.

Und als wren sie wieder drauen auf dem Platz, wartete Celine

Mr Forsyth, Sie wissen natrlich, dass meine Tante Lavinia wegen der Carmody-Sache bei meiner Frau und mir war. Wegen ihrer Vermutung, dass hier vielleicht ein Verbrechen vorliegt.

Harry blickte von Forsyth zu Quiller. Der eine war ein rundlicher Mann mit gertetem Gesicht, der andere sah aus, als wre er seit Wochen nicht gefttert worden und bereit, sich auf den erstbesten Krumen zu strzen  oder die erstbeste Information.

Ja, ich hatte ihr nicht alles erzhlt. Offen gesagt wollte sie es auch gar nicht hren.

Stimmt. Nur dass Sie nach Carmodys unglcklichem tja, was immer das war das Gefhl hatten, Sie knnten der Nchste sein.

Er nickte.

Der Nchste wrde Mord implizieren. Absicht.

Noch ein Nicken.

An den leicht hochgebogenen Mundwinkeln erkannte er, dass Quiller diese Befragung richtig genoss.

Harry bedachte ihn mit einem Blick, der sagen sollte: An Sie knnte ich auch noch einige Fragen haben, Mr Quiller.

Ja, antwortete Forsyth. Ich schtze, wenn Sie mir helfen wollen, sollten Sie wohl die Wahrheit erfahren.

So luft es fr gewhnlich.

Es ist nmlich so, dass Mr Carmody und ich ein Arrangement hatten.

Arrangement?

Forsyth sah zu Quiller. Harry vermutete, dass jeder sich zunchst bei seinen Partnern oder Komplizen rckversicherte, ehe er die Katze aus dem Sack lie.

Eine Abmachung. Carmody hatte zugestimmt, mir alles zu erzhlen, was er ber seinen Boss Mr Palmer wusste. Alles, jeden Skandal, jedes Geheimnis, die schmutzigen Geschfte, mit denen sich Palmer auf Kosten der ffentlichkeit bereichert hat, jede Affre. Eben alles.

Fr Geld?

Forsyths Kopf wippte wieder, und Harry sah Quiller an. Und Sie, Mr Quiller, sollten ber die Reihe von Enthllungen schreiben?

Endlich sprach auch der stumme Partner: Ja, sicher sollte ich das. Ich habe nur auf die Dokumente gewartet, die ich bekommen sollte. Die Informationen, verstehen Sie? Die Beweise.

Welche Beweise? Fr die Affren?

Nicht blo Affren, antwortete Quiller. Und nun benetzte er sich tatschlich die Lippen. Es gibt ein Kind. Oder, wie es Mr Forsyths Schlagzeilenschreiber lieber nennt, ein heimliches Kind der Liebe.

Unehelich? Das wre ein Skandal, der ihn wohl vernichten wrde.

Genau.

Harry hatte schon oft mit Journalisten zu tun gehabt.

Einige von ihnen waren sehr unterhaltsam, gerissene Leute. Sie kannten immer die besten Lokale und bewiesen eine Lebensfreude, die sich auf den ersten Blick schlecht mit ihrem Beruf vertrug, der doch implizierte, dass sie sich brav hinsetzten und in die Tasten hauten.

Andere hingegen benahmen sich wie Mnche, die auf die nchste Ketzerverbrennung warteten.

Quiller zhlte ohne Frage zu Letzteren.

Sie erwhnten Dokumente, Mr Forsyth. Haben Sie die erhalten?

Nein. Der erste Schwung sollte mir gegen eine betrchtliche erste Summe an diesem Wochenende bergeben werden.

Harry dachte an Carmodys Aktentasche, in der er rein gar nichts Interessantes gefunden hatte.

Hatte Carmody berhaupt nicht vorgehabt, ihnen etwas zu geben? War die Abmachung mit Forsyth irgendwie schiefgegangen? Hatte er vielleicht vorgehabt, die ganze Sache abzublasen?

Nun, das wre nicht gut fr Forsyths Zeitung gewesen. Und auch nicht, ging Harry pltzlich auf, fr Mr Quiller.

Er holte tief Luft. Eine letzte Frage hatte er noch. Forsyth, lassen Sie es mich Ihnen so gut erklren, wie ich kann. Falls Sie recht haben und Mr Carmody ermordet wurde

Forsyth nickte wieder und schaute wie jemand drein, der in Gefahr war. Wissen Sie, wer der Mrder sein knnte?

Forsyth atmete einmal durch, sodass seine gewlbte Brust noch mehr anschwoll.

Ja, auf diese Frage hatte er eine prompte Antwort.

Celine war ebenfalls einen Schritt nher gekommen.

Obwohl Kat wusste, dass sie beide hier allein waren, war an Celines Verhalten unmissverstndlich zu erkennen, dass ihre Worte einzig fr Kats Ohren bestimmt waren.

Nur zu, sagte sie matt und sah Kat an.

Sie hatten gesagt, dass Sie bei mehreren Veranstaltungen auf dem Schiff mit Mr Palmer getanzt haben?

Er war uerst zuvorkommend.

Das mchte ich wetten, sagte Kat, und Celines Blick wurde hart. Haben Sie ihn nach Ihrer Rckkehr nach London wiedergesehen? Ich meine, nicht zum Tanzen, sondern bei anderen Anlssen?

Und Kat hatte das Gefhl, sie htte Kerosin in ein schwelendes Feuer geschttet dennoch gab es eine kleine Verzgerung bevor die Flammen aufloderten.

Wissen Sie, sagte Celine. Ich liebe amerikanische Musik. Cole Porter, Gershwin, Duke Ellington. So etwas knnte nirgends sonst geschrieben werden, sage ich Ihnen.

Und Sie singen es wunder

Celine fiel ihr ins Wort. Aber Amerikaner? Etwas an denen finde ich schwer zu ertragen.

Kat achtete nicht auf die Beleidigung. Es war nicht das erste Mal, dass sich jemand bemigt fhlte, seine Meinung ber die Mitbrger aus der Neuen Welt kundzutun. Sie wartete kurz.

Sie haben meine Frage nicht beantwortet, Celine. Haben Sie eine Affre mit Palmer?

Nun nahm Kat etwas anderes in den dunklen hbschen Augen ihres Gegenbers wahr.

Celines Blick war weniger tdlich als zum ersten Mal whrend dieses Gesprchs  besorgt.

Ja, da war ein Anflug von Sorge.

Mein Privatleben, Lady Mortimer, ist genau das: privat.

Richtig, frs Erste. Doch ich nehme an, dass Cyril Palmers Privatleben im Begriff ist, sehr ffentlich zu werden. Und Ihres dann mit.

Was meinen Sie?

Kat hielt fr eine Sekunde inne. Soll ich verraten, was Harry und ich vermuten? Aber was, wenn Celine auch darin verwickelt ist?

Es war riskant, doch sie hatte das Gefhl, dass ihr keine andere Wahl blieb.

Celine, es ist beinahe sicher, dass Wilfred Carmody letzte Nacht ermordet wurde.

Wirklich? Celines Stimme gab keinerlei Emotionen preis  oder auch nur Interesse.

Es ist auerdem mglich, dass Cyril Palmer in das Verbrechen verstrickt sein knnte. Aufmerksam beobachtete Kat die Sngerin, die keine Miene verzog.

Wie lcherlich!

Sie wissen nichts darber?

Selbstverstndlich nicht. Das klingt eher nach einem billigen Groschenroman.

Lcherlich oder nicht, wahrscheinlich wird bald die Polizei eingeschaltet. Und die wird berprfen, wann Sie letzte Nacht wo waren.

Drohen Sie mir?

Nein, ich warne Sie nur.

Kat rhrte sich nicht, als Celine noch nher kam.

Es heit, dass Sir Harry unter seinem Niveau geheiratet hat, sagte Celine direkt vor ihr. Jetzt erkenne ich, dass die Leute recht haben. Und mit diesen Worten drehte Celine sich um und ging hinaus.

Nachdem Kat einige Sekunden ihre Gedanken gesammelt hatte, verlie auch sie die Umkleide. Sie wollte schnellstens Harry finden und sich mit ihm ber ihre Erfolge austauschen.

Was fr ein Wochenende! Und was steht uns noch bevor?


13. Ein stiller Moment
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Kat betrachtete Harry, der die weien Hemdsrmel hochgekrempelt hatte und an den beiden Rudern eines knallroten Bootes zog.

Von dem warmen und  bisher  sonnigen Sommer waren seine Arme gebrunt.

Niemand sonst war drauen auf dem Wasser, denn alle eilten zurck zum Herrenhaus, wo Lavinias Personal zu einem opulenten Abendessen eingedeckt hatte.

Am frhen Abend hatten einige Aktivitten zur Auswahl gestanden, von einem Ausritt ber einen nahen Wanderweg bis hin zum Tontaubenschieen unter Aufsicht von Mr Grayer unten auf der Wiese.

Tante Lavinia hatte Kat erzhlt, dass sie mehr und mehr Abstand vom Jagen nehmen wrde. Es ist doch viel besser, wenn die Leute nur Tontauben sprengen, nicht wahr, hatte Lavinia gesagt. Da kommt nichts und niemand zu Schaden.

Dabei wusste Kat, dass Lavinia der Ruf vorauseilte, eine hervorragende Schtzin zu sein. Sie sei der Jagd frher nicht abgeneigt gewesen.

Jetzt schaute sie Harry zu, dem vom Rudern inzwischen die Schweiperlen auf der Stirn standen.

Sie war gespannt auf ihr bevorstehendes Gesprch ber ihre Entdeckungen und die anschlieenden Plne.

Sie hatten fast die Mitte des Sees erreicht, auf dessen Oberflche die Sonne glitzerte kleine funkelnde Punkte blitzten Edelsteinen gleich auf den Kruselwellen, bevor sie in ihnen versanken.

Also, meinst du, wir sind jetzt auer Hrweite?

Hierauf lachte Harry. Tja, ich halte es immer fr das Beste, sich dort zu verstecken, wo einen jeder sehen kann. Wren wir irgendwohin verschwunden, nur wir zwei allein

Knnte ein Verdchtiger misstrauisch werden?

Richtig. Und bisher, toi, toi, toi  Harry klopfte auf eine der hlzernen Ruderdollen , hat keiner der Gste verkndet, er msse dringend zurck nach London.

Was an sich schon recht verdchtig wre.

Oh ja. Andererseits knnten wir bei dem wenigen, was wir beweisen knnen  ich meine, nach unserer Unterhaltung hier  ohnehin niemanden davon abhalten, das Anwesen zu verlassen. Was bedeuten wrde, wir mssten weitere Befragungen in Mayfair oder wo auch immer vornehmen.

Das wre schwierig. Weshalb wir hier drauen sind und vorgeben, wir wrden eine romantische Bootsfahrt unternehmen, wie es sich fr relativ Frischverheiratete gehrt.

Ja, und es klingt gar nicht mal schlecht. Ich htte Benton eine Flasche Perrier-Jout abluchsen sollen, vielleicht auch ein bisschen Camembert und Brot? Hast du brigens mal McLeods Brot probiert? Ich habe keine Ahnung, woher der Mann seine Hefe bezieht, aber es ist auergewhnlich.

Kat blickte zurck zum Herrenhaus. Wird Lavinia uns nicht vermissen?

Sie wird sicher denken, dass wir alles tun, was wir knnen, um Mr Carmodys Schicksal auf den Grund zu gehen.

Kat lchelte. Ihr Spiel begann, und das war immer spaig.

Ich zuerst?

Ich bestehe darauf. Ach ja, habe ich dir schon gesagt, wie umwerfend du auf dem Tennisplatz warst? Eine eindrucksvolle Vorstellung.

Ja, und noch interessanter war das Gesprch, das ich beim Umkleiden mit meiner Gegnerin hatte.

Ich bin ganz Ohr, wie man so schn sagt

Und Kat begann.

Also verbirgt sie etwas?, fragte Harry.

Eindeutig. Ich meine, sofern ich meinem Instinkt vertrauen kann. Ein mchtiger Mann wie Palmer? Er mag dem Geschmack mancher Frauen entsprechen.

Deinem nicht?

Kat schmunzelte. Nein, Sir Harry. Ich kenne meinen Typ. Und der sitzt direkt vor mir.

Oh, das ist gut. Sehr beruhigend. Und was, denkst du, verbirgt sie noch?

Das ist es ja gerade. Als ich Carmody erwhnte  und Palmers mgliche Verstrickung in das Verbrechen wurde sie extrem unangenehm. Allerdings kam es mir eher wie Wutgeheul vor. Als wsste sie etwas, fhlte sich aber in die Enge getrieben.

Apropos Geheimnisse vergessen wir Ihren Mann heute Morgen nicht. Glaubst du ihm, dass er sich nicht mehr erinnert, Palmer und Carmody schon begegnet zu sein?

Nein, das halte ich fr unwahrscheinlich.

Harry sah nachdenklich zur Seite und fragte sich, wie diese Verdchtigungen mit dem zusammenhngen knnten, was er von Forsyth erfahren hatte.

Verdammt kurios. Aber falls das, was wir gehrt haben, korrekt ist, ist die Affre der Sngerin mit dem Abgeordneten noch aktuell. Beide verschweigen etwas aus verschiedenen Grnden. Ich bin ein bisschen verwirrt.

Nur ein bisschen? Kat lachte. Okay, du bist dran.

Ist gut.

Er erzhlte ihr von Forsyths vereinbartem Tauschgeschft mit Carmody. Und auch von dem unehelichen Kind. Jetzt wird es interessant, Kat. Das Kind wurde vor fnfzehn Jahren geboren, als Palmer erstmals Abgeordneter wurde und in Chichester lebte. Palmer war damals bereits verheiratet  und angeblich verhielt er sich ziemlich rcksichtslos.

berrascht mich nicht.

Forsyth zufolge hatte Palmer dafr gesorgt, dass die junge Frau ihre Stellung als Bedienstete verlor, er hat sie mehr oder minder auf die Strae gejagt. Und dann wurde ihr das Kind weggenommen.

Oh Gott! Was ist aus der Mutter geworden?

Harry schttelte den Kopf. Sie ist ein Jahr spter gestorben.

Wie furchtbar!

Leider nicht ungewhnlich bei Mnnern wie ihm.

Und was ist mit dem Kind?

Wie Forsyth gesagt hat, hat es  es ist ein Junge erst krzlich herausgefunden, wer sein Vater ist. Und er hat versucht, Kontakt aufzunehmen.

Lass mich raten. Palmer hat ihn weggescheucht.

Genau. Ihm gedroht und so weiter

Und Carmody hatte fr all das Beweise?

Briefe, eidesstattliche Erklrungen, Tagebucheintrge ja.

Fr mich klingt es nach einem Motiv.

Fr mich auch. Aber jetzt wird es spannend. Der Junge hatte an Palmer geschrieben, sollte er ihn nicht als seinen Sohn anerkennen, wrde er ihn umbringen.

Wow! Wann war das?

Erst vor wenigen Wochen. Und es gibt noch mehr.

Sag schon!

Der Junge heit Todd. Charlie Todd.

Warte mal, das ist doch der mit dem Messer aus der Kche  der, der verschwunden ist!

Ganz genau, besttigte Harry.

Er muss gewusst haben, dass Palmer gestern Abend hier war. Hey  vielleicht ist er ihm zur Grotte gefolgt.

Ja, das denke ich auch.

In dem Fall kann er etwas gesehen haben. Etwas, das ihn zur Flucht verleitet hat. Harry, wir mssen ihn finden! Weit du, wo er wohnt?

Ja, die Adresse habe ich von Mrs Woodfine, die ihn eingestellt hat. In Littlehampton.

Ach, stimmt. Das hattest du vorhin schon mal erwhnt. Das ist nur eine halbe Stunde von hier entfernt!

So ist es.

Und worauf warten wir?

Auf die Flut, um genau zu sein, sagte Harry lchelnd. Ich gehe jede Wette ein, dass Todd heute mit einem Fischkutter drauen ist. Und die Flut kommt nicht vor sieben Uhr, frhestens. Bis dahin knnen wir gar nichts tun.

Kat lie ihre Fingerspitzen durch das khle Wasser des Sees gleiten, whrend sie zuhrte. Alles hier war so friedlich und ruhig.

Etwas macht mir Sorge, Harry.

Ja?

Wir sind so sicher, dass es Palmer war. Aber wir wissen nicht, wie er es getan haben knnte. Und obwohl wir jetzt ein Motiv haben, fehlt uns noch die Tatwaffe, stimmts? Und die Gelegenheit, die er gentzt haben knnte?

Das klassische Trio! Ja, das stimmt.

Wie wre es hiermit: Was ist, wenn Forsyth und Quiller sich das alles ausdenken? Wenn sie dahinterstecken.

Tja, das ist auf jeden Fall eine These, die sich fr die Auszeichnung spannend bewerben darf. Forsyth hat wirklich Angst. Und er und Carmody hatten diesen Pakt geschlossen. Um Palmer zu vernichten. Folglich ergibt es auf erstaunliche Weise einen Sinn.

Nur wenn Palmer davon wusste.

Ha, da wren wir wieder! Du hast recht. Das wissen wir noch nicht.

Und es gibt noch eine offene Frage, Harry.

Die wre?

Selbst wenn Palmer nicht wusste, dass sein treuer Gehilfe im Begriff war, ihn zu verraten, all die Schmutzwsche an die ffentlichkeit zu bringen

Ja, sprich weiter.

Kat nahm ihre Hand aus dem Wasser und strich damit ber ihre Stirn. Das Wasser fhlte sich wohltuend khl an.

Wrde das als Motiv ausreichen, um Carmody umzubringen? Alles zu riskieren?

Ach, ich wei nicht. Eine Schande, die das ganze Leben befleckt? Die seine politischen Plne zunichtemacht? Fr mich klingt das nach einem richtig guten Motiv.

Stimmt. Aber dann bleibt die Frage, wie er es getan hat. Und falls er es war wie konnte er so schnell ins Haus zurckkehren?

Das ist nur eine von unzhligen Fragen, die wir klren mssen.

Weit du noch, wie wir zu Carmody an den See gegangen sind?

Ja?, fragte Harry.

Ist dir da irgendwas Eigenartiges aufgefallen? Das zu der Zeit nicht relevant schien?

Ein toter Mann, kostmiert, mit einer merkwrdigen Maske und Ah, warte mal. Die Maske!

Kat lchelte. Genau. Sein Kostm, Harry. Ich habe keine Maske gesehen. Du vielleicht?

Du hast recht, Kat. Ist das nicht merkwrdig? In dem Moment ist mir das gar nicht aufgefallen.

Kat lachte. Wie dem auch sei, ich dachte gerade, wir wrden uns der Lsung nhern, und nun wird alles noch verwirrender.

Manchmal kann Verwirrung ntzlich sein.

Hierauf grinste sie. Wenn du das sagst, Harry. Es gibt uns einen guten Grund, noch einmal mit Palmer zu sprechen.

Allerdings.

Kat blickte nachdenklich ber den See. Hier ist noch mehr los, was wir nicht wissen.

Ich rudere uns zurck.

Nein, ich bin dran, sagte Kat.

Sehr gern.

Beide standen in dem kleinen Boot auf, das lustig schwankte, als sie die Pltze tauschten.

Ein zrtlicher Moment, dachte Kat, als sie sich sehr dicht aneinander vorbeischoben.

Dann nahm sie die Ruder auf, deren Enden von jahrelanger Benutzung eine hbsche Patina gewonnen hatten.

Im vollen Sonnenschein bekamen Harrys Augen etwas Intensives.

Kat begann zu rudern.

Eines noch, Lady Mortimer.

Kat fand in einen angenehmen Rhythmus  sie hob die Ruder ein wenig aus dem Wasser und tauchte sie wieder ein , und das Boot bewegte sich gleitend auf das Ufer und Lavinias kleines Bootshaus zu.

Ja?

Diese ganze Sache knnte fr Forsyth gefhrlich sein, aber eventuell auch fr jeden, der versucht, den Dingen auf den Grund zu gehen.

Ja. Wir sollten vorsichtig sein. Wir wollen dieses Rtsel lsen, nicht Teil von ihm werden.

Und Harry, dem die Sonne ins Gesicht schien, nickte ernst, bevor er sich gegen den Bug zurcklehnte.


14. Ein Ausflug ans Meer
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Harry, das ist ja wunderschn!

Kat beobachtete, wie Harry den Wagen ber die sich schlngelnde Strae lenkte, die ihrer Ansicht nach fr zwei Fahrbahnen viel zu schmal war. Doch ihr Mann, der hinter dem Steuer des Alvis sa, schien keinerlei Bedenken zu haben.

Nicht einmal, als ihnen ein Pritschenwagen entgegenkam, der geradewegs auf sie zuzuhalten schien.

Dies sind, h, die Sussex Downs. Sanfte Hgel, perfekte Baumgruppen, als htte jemand alles so arrangiert.

Ich habe noch nie etwas Vergleichbares gesehen, erst recht nicht so, im Sonnenuntergang.

Harry blickte zu ihr.

Kat wnschte, er wrde das nicht tun, whrend er fuhr. Obwohl sie sich selbst fast berall wohl hinterm Steuer fhlte, wrde sie es vorziehen, wenn er auf die Strae she.

Wenn ich frher in der Ferne an zu Hause dachte, hatte ich genau diesen Ort vor Augen. Fr mich, nun ja ist das England.

Kat schaute nach vorn, als sie in einen Tunnel aus lauter berhngenden sten fuhren. Zu beiden Seiten standen hohe Bume, deren Grn die Strae und das Auto berdeckte.

Fast so dunkel wie bei Nacht.

Harry schaltete die Scheinwerfer ein.

Sind diese Bume einfach so gewachsen?

Gute Frage. Sollten wir die lieber Grayer stellen? Ich ging immer davon aus, dass sie von allein so gewachsen sind, aber wahrscheinlich eher nicht. Sie machen es selbst bei Tag ziemlich dunkel, nicht?

Hinter der Allee gelangten sie zu einer kleinen Anhhe, und dann

Das Meer, Harry!

Wusste ich es doch, dass wir in die richtige Richtung fahren.

Wieder sah er zu ihr. Bist du bereit fr einen Besuch im aufregenden Hafen von Littlehampton?

Harry hatte den Wagen in der Nhe des Strands geparkt. Die Sonne stand tief im Westen, was den Sand- und Kiesstrand sehr einladend machte. Einige Leute gingen barfu am Wellensaum entlang.

Doch Kat fiel auf, dass niemand schwamm.

Als ich klein war, ist mein Vater oft mit mir zu einem Strand namens Riis Park gefahren. Da blieben wir dann immer bis zum Sonnenuntergang. Wenn man um diese Zeit schwamm, fhlte sich das Wasser im orangen Licht irgendwie seidig magisch an.

Tja, das einzig Magische an dem Wasser hier ist, dass es verflucht kalt ist. Wir sind ja nicht am Mittelmeer. Doch dann sah sie, wie er aufs Meer hinausblickte, und sprte, dass sich seine Stimmung vernderte.

Meine Eltern waren mit mir hier, als ich noch ein Junge war. Einmal habe ich versucht, mich im Sand bis nach China zu graben. Er lachte. Jedenfalls haben sie das so erzhlt.

Kat lachte ebenfalls  ahnte aber immer noch, dass etwas Ernstes kommen wrde.

Und ein anderes Mal sind sie mit mir zu den Fischerbooten gegangen, um frischen Fisch direkt vom Kutter zu kaufen. So war mein Vater manchmal. Da muss ich so elf oder zwlf gewesen sein. Nach wie vor sah er zum Wasser. Dann hat er mir eine Hand auf die Schulter gelegt und gesagt: Harry, mein Junge, ich denke, du bist alt genug fr eine groe Reise zur Wunderstadt.

Wunderstadt?

Na, dein New York, Kat. Und kurz danach machte er Plne und buchte uns eine berfahrt.

Er verstummte.

Und Kat blieb still, weil Momente wie dieser so bedeutsam wie fragil waren. Sie wusste, dass jene Schiffsreise das letzte Mal gewesen war, dass er seine Eltern gesehen hatte.

Kat lauschte. Harry war kein Mann, der weinte. Er besa einen inneren Kern, der zu hart dafr war.

Auer einem tiefen Einatmen hrte sie nichts.

Dann wandte er sich zu ihr und nahm ihre Hand. Wollen wir rber zur Pier gehen? Die Kutter mssten inzwischen alle wieder zurck sein. Suchen wir Charlie Todd.

Ja, machen wir das.

Und als sie gemeinsam vom Strand weggingen, bemerkte sie, dass sein selbstbewusstes Lcheln zurck war.

Doch seine blauen Augen sprachen eine andere Sprache.

Diese Flusseinmndung hier war frher viel schmaler. Sie wurde erweitert, um Platz fr mehr Boote zu schaffen.

Harry schaute zu den Fischkuttern auf beiden Seiten des schmalen Hafens, den man dem Fluss abgerungen hatte. Die Decks wurden geschrubbt und der Fang aus den Ladeluken gehievt. Bald wrden Transporter mit groen Eisblcken kommen.

Doch auch Einheimische waren hier, um zu sehen, was gnstig frisch zu kaufen war. Die Ware wurde fest in Zeitungspapier eingewickelt, was jedoch wenig gegen den Geruch und das Glitschige der Fische ausrichten konnte.

Todds Boot, nach dem wir suchen, die Marie-Belle, ist wahrscheinlich da drben, sagte Harry.

Kat nickte. In wenigen Minuten wren sie an dem Kutter, doch als sie weitergingen, fhlte Harry Kats Hand an seinem Arm.

Harry, dieser Todd hatte ein Messer, weit du noch?

Denkst du, er knnte unangenehm werden? In dem Fall bleiben wir lieber ein bisschen auf Abstand, was? Harry wandte sich zu ihr. Ich verlasse mich hier auf deinen Instinkt, Kat. Du kannst Gefahren viel schneller erspren als ich.

Sie lachte. Und ich denke, du knntest besser sein, wenn es um die Auswirkungen geht, hat die Gefahr erst mal ihr hssliches Haupt in die Hhe gereckt.

Da bin ich mir nicht so sicher. Na gut, hier wren wir. Und da ist Todd, wenn ich mich nicht tusche.

Er zeigte zu der Stelle, an der ein junger Mann in dunkelgrner Wathose auf einem der Decks stand und Kisten stapelte.

Derselbe junge Bursche, mit dem er in der Nacht zuvor in der Kche von Mydworth Manor gesprochen hatte.

Denkst du, er wird reden?, fragte Harry.

Ich finde nicht, dass er eine groe Wahl hat. Wir knnen ein recht dsteres Bild von dem malen, was er letzte Nacht vorhatte, und ihn zum Mittelpunkt machen.

Ein Druckmittel, hm?

berzeugung, entgegnete Kat, als sie die Marie-Belle erreichten. Wollen wir?

Kat sah, wie Harry wartete, bis Todd und seine Kollegen ihre Fischkisten abgestellt hatten. Andere aus der Crew schrubbten bereits das Deck, was vermutlich jeden Tag ntig war, wenn so viele Fische in den groen Netzen an Bord gezogen wurden.

Hallo, Todd! Wie ist der Fang heute?

Charlie Todd blickte auf, und sogleich verengte er die Augen. Ein Mann mit einer Pfeife und einer schief sitzenden Mtze  der Inbegriff eines Kapitns kam herber.

Wir haben einen guten Dorschfang, Sir. Auch einige hbsche Seezungen. Der Kapitn warf Todd einen Blick zu, sichtlich neugierig, woher diese vornehmen Leute an der Pier den Jungen kennen mochten. Wollen Sie welche?

Harry kratzte sich am Kopf. Todd stand vollkommen regungslos da.

Ja, htte ich gern. Von beidem eine ordentliche Kiste. Knnen Sie die hinten in meinen Wagen laden? Es ist der Alvis, gleich die Pier hinunter. Aber darf ich vielleicht kurz mit Ihrem Mann hier sprechen?

Todd? Der hat noch eine Menge zu tun und kann nicht einfach losziehen und mit Leuten reden. Einen vollen Tag hat er schon versumt, und

Kat sah Harry seine Brieftasche zcken.

Ah, das verstehe ich vollkommen. Nehmen Sie dies hier fr den Fisch. Und vielleicht ein wenig extra?

Todd hatte sich zu dem Kapitn umgedreht, und Kat fand, dass er aussah wie jemand, der jeden Moment losrennen knnte. Doch das wrde bedeuten, dass er entweder ins Wasser sprang oder versuchte, an ihnen vorbeizustrmen.

Schon gut. Ich rede mit Ihnen, sagte er leise.

Erstaunlich, dachte Kat.

Und sie wartete mit Harry, whrend Todd seine Gummi-Latzhose auszog, die gesprenkelt mit Fischinnereien war, und von dem alten Kutter stieg.

Aber nur ein paar Minuten, klar?, rief der Kapitn.

Kat war nicht sicher, wie lange es dauern wrde.

Es gab so viele offene Fragen.

Harry bemerkte, wie Todd mit geballten Fusten auf der Pier stand und von ihm zu Kat sah, als wollte er gleich die Flucht ergreifen. Und er sah, dass Kat tief Luft holte.

Solche Gesten schchtern meine Frau nicht ein.

Charlie, wie wre es, wenn wir ein Stck in Richtung Strand gehen? Weg von den Booten.

Zwar schien es den jungen Fischer um nichts entspannter zu machen, aber er nickte. Und dann gingen sie zu dritt los.

Harry blickte ber seine Schulter zu dem mrrischen alten Kapitn, der sie beobachtete und sich zweifellos fragte, was zum Teufel hier los war.

Gewiss mchten Sie erfahren, warum wir hier sind.

Wieder nickte Charlie. Und ob ich das will. Ich muss arbeiten, und wieso kommen Sie zwei aus Ihrem groen Haus bis hierher?

Ach, das Herrenhaus gehrt meiner Tante. Unseres ist nicht so gro, eigentlich gar nicht gro.

Mit ein wenig Humor war die Spannung offensichtlich nicht zu lindern.

Es ist Folgendes, Charlie, begann Kat ruhig und beschwichtigend.

Harry konnte sich gut vorstellen, dass sie den jungen Mann mit diesem vorsichtigen Ton zum Reden brachte. Und es passte zu Kat. Allerdings wusste er ebenfalls, dass sie in ihrer Zeit bei der Anwaltskanzlei in Manhattan einige Tricks aufgeschnappt hatte, die nicht alle nett waren.

Wir wissen, warum Sie in Mydworth Manor waren und die Aushilfsstelle in der Kche bekommen haben.

Charlie wandte sich zu Kat, als wollte er sie anfauchen.

Wovon reden Sie? Es war blo ein kleiner Zusatzverdienst, sonst nichts. Die haben Aushilfen gebraucht, und

Kat sah zur Seite, und mehr brauchte es nicht, damit er seine gelogene Erklrung abbrach.

Tja, die meisten Leute wrden die Geschichte wohl glauben, sagte Kat. Aber wir kennen die Wahrheit.

Die ganze Zeit behielt Harry den jungen Mann im Blick.

Ein Fischer konnte verflucht schnell mit dem Messer sein. Und auch wenn sie inzwischen das Ende des Hafens erreicht hatten, knnte Charlie Todd sich nach wie vor in die Enge getrieben fhlen.

Die Wahrheit?, wiederholte er abfllig. Und die wre?

Noch ein Luftholen von Kat, deren Gespr fr den richtigen Moment tadellos war.

Dass Sie dort waren, weil Cyril Palmer auf dem Anwesen sein wrde. Sie sind hingegangen, weil der Mann Ihr Vater und verantwortlich fr den Tod Ihrer Mutter ist. Stimmt es nicht?

Auf einmal war es Harry, als wrde sich eine drckende Dunkelheit ber sie legen  obwohl die untergehende Sonne den blauen Himmel in ein herrliches Purpur verfrbt und die wenigen Wolken in Rot- und Orangetne getaucht hatte.

Ein wunderschnes Bild, wrden sie nicht ber Mord sprechen.

Aber Todd sagte nichts.

Und Kat fuhr fort. Sie waren dort, weil Sie beschlossen hatten, ihn umzubringen.

Und nun blieb Charlie Todd stehen.

Woher zur Hlle wollen Sie das wissen? Sie beide kennen mich nicht, wissen nichts von

Kat trat einen Schritt nher zu ihm und sprach noch leiser  sofern das mglich war. Ein kritischer Moment, denn sie wollte den jungen Mann nicht verschrecken.

Wir wissen es, Charlie. Es war ein Reporter auf der Party, und er kannte Ihre Geschichte, Ihren Plan und Ihre Drohung gegenber Palmer. Er wusste auch, dass Palmer Sie ignoriert hatte. Also  waren Sie deshalb in Mydworth Manor, Charlie? Um ihn umzubringen? Leider haben Sie den Falschen erwischt.

Charlie schttelte den Kopf. Nein. So war es nicht.

Harry rusperte sich.

Kat liebte es, wie er merkte, wann es fr ihn Zeit war, sich ins Gefecht zu strzen. Und dies hier schien sich zu einem Gefecht zu entwickeln.

Sehen Sie, Charlie, wir haben noch andere Beweise, sagte er. Wir haben sogar die Nachricht, die Sie geschickt hatten. Und nun endete es irgendwie damit, dass der arme Carmody unten bei der Grotte war  den Sie dann ermordet haben. Versehentlich natrlich. Nur fr einen Richter ist ein Mord ein Mord.

Vehementer htte Charlie kaum den Kopf schtteln knnen.

Kat sah, dass Harry sich umblickte, als wollte er Todd Zeit zum Nachdenken geben.

Um sich eine raffinierte Lge zu berlegen? Oder vielleicht die Wahrheit zu sagen?

Und was Harry dann sagte  bedachte man, worber sie zuvor geredet hatten und dass sie sich an diesem kleinen Fischereihafen befanden , ergab durchaus Sinn.


15. Ein Gestndnis
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Harry zeigte ber die Flussmndung, wo das Wasser, nachdem alle Kutter festgemacht hatten, glatt und ruhig war. So, als wrde das Meer selbst sich zur Ruhe begeben.

Sehen Sie das da drben, Charlie, den Jachtclub von Littlehampton? Und sehen Sie die Dreiigfujacht gleich oben an der Schlipp?

Was tut Harry da?

Das ist mein Boot.

Wirklich? Mein Mann hat ein groes Segelboot in einem Jachtclub, und ich erfahre es jetzt erst? Oder ist das ein Trick?

Eigentlich, sagte Harry und stockte. Wieder zeigte sich etwas in seiner Miene.  gehrt die Jacht meinem Vater, aber ich habe geholfen, sie zu bauen. Er war gut darin, auch ein guter Segler. Immerzu ist er mit meiner Mutter und mir rausgesegelt, dahin, wo Sie wahrscheinlich zum Fischen waren. Und was gibt es Besseres an einem Tag wie heute?

Der Jachtclub, sagte Charlie abfllig. Der ist doch nur was fr feine Pinkel.

Oh, da haben Sie sicher recht. Aber bei Ihrem Beruf mssen Sie das Meer genauso lieben, wie es sich stndig verndert, nie in einen Stillstand verfllt. Doch die Zeiten, in denen ich mit meinen Eltern segeln war, sind lange vorbei. Ich habe sie beide verloren. Da war ich noch ein Junge. Deshalb, Charlie

Wenn das ein Trick ist, ist es ein verdammt guter.

Ich wei, wie es ist, seine Mutter zu verlieren, keine Eltern zu haben. Und htte ich Kenntnis darber, was Sie offensichtlich ber den Schuldigen wissen? Wrde ich denjenigen dann umbringen wollen? Harry lie die Frage zunchst offen. Dann sagte er: Verdammt richtig, wrde ich.

Ob es am schwindenden Licht lag, an dem Bild von dem Boot oder an der Art, wie Harry den Bezug zu diesem mglicherweise mrderischen Fischer herstellte, war schwer zu sagen. Jedenfalls lockerte Charlie Todd seine Fuste und schniefte ein wenig. Todds Widerstand schwand gleich einer Sandburg in den ersten Wellen.

Er sah sie beide an und begann.

Na gut, ich erzhle Ihnen alles. Die Wahrheit. Zuerst den harten Kram. Ja, ich habe mich nur aus einem Grund als Kchenhilfe einstellen lassen. Palmer hat mich ignoriert. Ihm ist vllig egal, was mit meiner Mutter passiert ist, was er getan hat. Er hat ihr Leben zerstrt. Und um mich hat er sich auch nicht geschert. Der Mann hat nur eines verdient. Den Tod.

Pltzlich kam Kat der schaurige Gedanke, dass Charlie tatschlich aus Versehen Carmody ermordet haben knnte.

Also waren Sie es doch?, fragte sie so behutsam wie mglich.

Doch nun schttelte Charlie traurig den Kopf. Nein. Aber ich hatte es vor. Ich wollte einen Moment abpassen, wenn der Mistkerl allein war, und mich wegstehlen, ohne gesehen zu werden. Er grinste verlegen. Kein toller Plan.

Haben Sie keine Nachricht geschrieben?

Noch ein Kopfschtteln. Nachricht? Nein, ich habe keine geschrieben. Ich kann ja kaum schreiben

Kat sah kurz zu Harry und zurck zu dem Jungen. Sie wusste, dass er die Wahrheit sagte.

Ich habe nichts geschrieben. Und ich htte ja nichts weiter gebraucht als eine Minute mit ihm allein.

Und letzte Nacht, als Ihre Arbeit in der Kche erledigt war, haben Sie sich nach drauen geschlichen, richtig?, fragte Harry.

Ja, stimmt. Zu dem Wldchen neben der Terrasse. Da habe ich gewartet. Und die Lage beobachtet. Ich habe gedacht, dass Palmer irgendwann rauskommen muss, um frische Luft zu schnappen.

Was er auch getan hat, sagte Kat.

Es war spter, aber ja, er ist rausgekommen. Mit dieser groen Maske auf wie von einem seltsamen Vogel. Ich habe gewusst, dass er es war, weil ich vorher ja die Diener befragt hatte.

Der Pestarzt, sagte Harry.

Keine Ahnung. Charlie zuckte mit den Schultern. Gruselig hat er ausgesehen.

Er ist also raus auf die Terrasse gekommen, sagte Harry.

Ja, allein. Sehr gut, habe ich gedacht und bin hinter ihm her, weg vom Haus. Er ist ganz allein runter zum See, zu der Grotte. Ich habe gedacht, jetzt ist es so weit.

Na gut  jetzt erfahren wir alles.

Als er bei der Grotte war, habe ich mein Messer rausgeholt und bin dichter ran, habe mich bereit gemacht. Aber dann ist ein anderer Kerl aus dem Wldchen gekommen, ist ganz geduckt gegangen, wollte wohl nicht gesehen werden.

Kat wartete, wagte kaum zu atmen, als Charlie die beiden mit groen Augen ansah.

Dieser andere Kerl ist auf Palmer los, hat ihn angefallen, und die beiden haben gekmpft. Bis Palmer oder wenigstens der Mann, von dem ich gedacht habe, dass er Palmer ist, in den Schlamm gefallen ist und sich nicht mehr gerhrt hat. Der andere ist noch bei ihm stehen geblieben. Ich glaube, er hat nicht kapiert, was er getan hat.

Kat fragte: Haben Sie sonst noch etwas gesehen? Was hatte der zweite Mann an?

Das habe ich nicht erkannt. Es war ja viel zu dunkel. Einen groen Umhang und eine Maske, mehr konnte ich nicht sehen. Aber da war noch was anderes. Der Mann hat nach unten gegriffen und dem Kerl im Schlamm die Maske runtergerissen. Und auf einmal hat der wie versteinert ausgesehen.

Als wrde etwas nicht stimmen?, fragte Harry.

Ja, genau. Der hat dagestanden, als wrde er selbst nicht glauben, was er sieht.

Was ist dann passiert?

Ich habe mich nicht vom Fleck gerhrt, nur zugeguckt. Ich habe gar nicht verstanden, was los ist. Dann habe ich gesehen, wie der Kerl die Maske aufgehoben hat, die von dem Pestarzt  und sie in den See geworfen hat. Danach ist er abgehauen. Einfach verschwunden.

Aber, Charlie, sagte Kat, die keinerlei Zweifel hegte, dass er die Wahrheit sagte, wollten Sie nicht immer noch Palmer umbringen?

Er schttelte den Kopf. Nein. Heute Morgen, mit der Polizei und Ihnen beiden, die Fragen stellten da ist mir alles vllig falsch vorgekommen. Dieser echte Tod hat mich von der Idee abgebracht. Er blickte zur Seite. Ich hasse den Dreckskerl, das steht fest. Trotzdem habe ich gedacht, dass ich mir mein Leben ruiniere, wenn ich ihn umbringe. Und das ist doch sinnlos.

Kat sah, wie Harry dem jungen Mann eine Hand auf die Schulter legte.

Charlie, wir sind verdammt froh, dass Ihnen das klar geworden ist. Falls es Ihnen ein Trost ist, Leute wie Palmer nun sagen wir: Sie bekommen frher oder spter ihre verdiente Strafe. Harry lie seine Hand auf Charlies Schulter liegen.

Ich denke, ich lasse mein Boot bald mal wieder zu Wasser. Es ist lange genug her. Allerdings werde ich da ein bisschen Hilfe brauchen, nicht? Hilfe von jemandem, der sich mit Booten und dem Wasser hier auskennt. Also falls es Ihnen recht ist, wrde ich mich wieder an Sie wenden.

Nun lchelte Charlie, der vorhin noch bereit gewesen schien, sie beide k. o. zu schlagen und zu fliehen. Fnde ich gut, Sir Harry.

Hervorragend. Und jetzt gehen Sie lieber wieder zurck zu Ihrem Kutter. Anscheinend mssen Sie sich um eine Menge Fisch kmmern.

Ein Nicken, und Kat beobachtete, wie Charlie sich umdrehte und am Kai entlang zu den sich verdunkelnden Umrissen der Fischkutter ging.

Der Himmel hatte alle Farbe verloren, und die ersten hellen Sterne funkelten. Vom Meer zog nun ein khler Wind herauf.

Harry hakte ihren Arm unter seinen, und sie wanderten am Ufer zum Alvis. Keiner sagte ein Wort. Stattdessen dachten sie darber nach, was Charlie ihnen erzhlt hatte.

Am Wagen vergewisserte Harry sich, dass die Fischkisten sicher auf dem Schwiegermuttersitz verstaut waren, bevor sie einstiegen.

Doch Harry lie nicht gleich den Motor an.

Du zuerst?, fragte er.

Ich habe gehofft, du fngst mit dem Theorien-Spinnen an.

Ich?, fragte Harry. Oh, ich bin noch zu baff.

Kat lachte. Na gut, denken wir an das, was wir wissen, nicht an alles, was wir nicht wissen.

Einverstanden.

Carmody ist in Palmers Kostm runter zum See gegangen, und wer immer ihn gettet hat, war sehr berrascht, als er die Maske abnahm. Er dachte, dass er Palmer umgebracht htte, nicht Carmody.

Was insgesamt Palmer entlastet, nicht wahr?, fragte Harry.

Tut es. Und es beantwortet unsere Frage, wie wir Palmer beim Billard sehen konnten, als Carmody ermordet wurde.

Aber Carmody ist nur runter an den See gegangen, weil jemand ihn zu einem geheimen Treffen gebeten hatte.

Demnach ist die groe Frage, warum Carmody dann Palmers Kostm getragen hat, sagte Kat.

Ja. Hatte er es freiwillig angezogen? Oder wurde er dazu gezwungen?

Gehen wir noch mal die Motive durch, sagte Harry. Aber diesmal mit der Frage, wer sich  auer Charlie Todd  Cyril Palmers Tod gewnscht hat.

Ein schnes Thema fr die Rckfahrt.

Eben, sagte Harry und sah sie an. Und wenn wir jetzt losfahren, knnten wir es noch rechtzeitig zum Dinner schaffen.

Sind eure verrckten Straen hier im Dunkeln sicher?

Und als Harry den Motor anlie, sagte er lachend: Oh, im Dunkeln machen sie sogar noch mehr Spa!

Auf der zumindest fr Kat grauenvollen Rckfahrt gingen Harry und sie alles durch, was sie wussten.

Und was nicht.

Tja, und wie ist der Plan, wenn wir zurck sind? Natrlich erst nachdem wir gegessen haben.

Nun, ich habe eigentlich gehofft, dass du dazu einige brillante Ideen hast. Du weit schon, amerikanischer Erfindungsreichtum und so.

Sie lachte. Oh, ein paarmal habe ich damals in Manhattan gesehen, wie mein Chef vorging, wenn die Wahrheit allzu schwer greifbar war.

Und wie hat er es angestellt?

Das hat er mir spter erzhlt: Nutze dein Wissen, um herauszufinden, was du noch nicht weit.

Aha! Leichter knnte es wohl kaum werden.

Hierber mussten sie beide lachen.

Kat sah dieselbe Stelle in den Downs, an der sie nachmittags vorbeigekommen waren und die nun im Licht der wenigen Bauernhuser kaum noch auszumachen war. In der Ferne waren winzige Drfer zu erkennen.

Es wirkt so idyllisch.

Ich htte da noch eine Idee, sagte Harry. Immer vorausgesetzt, es ergibt sich die Chance.

Ich hre?

Es wre gut, sich mal in Palmers Zimmer umzusehen. Forsyth zufolge hatte Carmody belastende Dokumente, die er ihm bergeben wollte. Die habe ich aber nicht in Carmodys Aktentasche gefunden. Hat Palmer sie schon vorher gestohlen?

Denkst du, sie knnten auf den Mrder hinweisen?

Mglich wre es. Im Moment sehe ich nicht, wie wir sonst weiterkommen wollen. Wie dem auch sei, wir sind bald wieder in Mydworth Manor, und dies hier entpuppt sich als eine unserer interessantesten Ermittlungen, findest du nicht?

Aber Kat erwiderte ernst: Interessant? Nein, eher aussichtslos.

Als Harry jedoch die lange Zufahrt zum Herrenhaus hinauffuhr, der Kies unter den Reifen knirschte und das Haus hell erleuchtet vor ihnen auftauchte, sah Kat einen ihr bekannten Wagen beim Springbrunnen parken. Eine vertraute Gestalt wartete neben dem Fahrzeug.


16. Die Maske fllt
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Harry lenkte den Alvis im engen Bogen zum Haupteingang, und Kat sah den alten Doktor, der diesmal keinen Arztkoffer bei sich hatte, sondern mit leeren Hnden dastand. Und selbst im dmmrigen Licht erkannte sie den besorgten Gesichtsausdruck.

Der gute Doktor, sagte Harry.

Und ich glaube, er wartet auf uns.

Sie sprangen aus dem Wagen und gingen zu ihm.

Sir Harry, Lady Mortimer, wie schn, dass Sie zurck sind. Ich, hm, bin nicht sicher, wo ich anfangen soll.

Offensichtlich war der Arzt sehr aufgeregt, beinahe nervs.

Kat sah, dass Harry ihm sanft eine Hand an den Arm legte und sehr leise sprach. Es hatte dieselbe beruhigende Wirkung wie immer.

Ich liebe diese Stimme!

Dr. Bedell, ganz ruhig. Haben Sie auf uns gewartet?

Der Arzt nickte. Ja, alle sind drinnen beim Dinner. Aber ich wollte Sie gleich sprechen.

Harry sah kurz zu Kat. Eine Hlfte seines Gesichts wurde vom Licht aus dem Haus beleuchtet, die andere blieb im Dunkeln.

Verstehe. Also haben Sie etwas gefunden? Bei Carmody?

Ja, und das ist nicht gut. Ganz und gar nicht gut.

Fr einen derart aufgewhlten Mann lie er sich, wie Kat fand, viel Zeit, seine aufregende Information preiszugeben.

Diese kleinen Male am Hals stammen von einer Spritze! Und die Autopsie hat ergeben, dass dem armen Mr Carmody etwas injiziert wurde.

Kat trat etwas nher. Der Abend zeigte sich recht khl, und es war Wind aufgekommen.

Wissen Sie, was ihm gespritzt wurde?

Nein, und es wird auch eine Weile dauern, bis das Labor es herausgefunden hat. Aber es scheint recht klar.

Ach ja?, fragte Harry.

Bedell nickte. Oh ja. Was es auch war, es hat einen Herzinfarkt ausgelst oder zumindest etwas, das wie einer aussieht.

Kat blickte wieder zu Harry der seinerseits sie ansah.

Haben Sie vielen Dank, Dr. Bedell. Ihre Informationen sind sehr hilfreich. Ich denke, ab hier machen wir weiter!

Rufen Sie Sergeant Timm?

Kat konnte sich denken, wie Harrys Reaktion ausfiel.

In Blde, ja. Wir mssen vorher nur noch ein, zwei Dinge klren.

Bedell nickte, als wre es vollkommen schlssig, dass die Polizei nicht direkt eingeschaltet werden konnte.

Nochmals danke, Doktor!

Bedell nickte ernst und ging zu seinem Auto, nachdem er diese Nachricht abgeliefert hatte, die Kat nur als Bombe beschreiben konnte.

Na, was sagt man dazu?, fragte Harry, als Bedell zu seinem Wagen ging und wegfuhr. Eine Spritze.

Denkst du dasselbe wie ich?

Mir fllt nur eine Person ein, die eine Spritze besitzt: Sawyer.

Und das Motiv ist leicht zu erkennen, Euer Ehren.

Eifersucht. Das lteste Motiv aller Zeiten.

Was ihn nicht zwingend zu einem Mrder macht, gab Kat zu bedenken.

Nein, und vor allem erklrt es nicht diese verdammte Nachricht.

Kat sah zum Haus, wo im Erdgeschoss smtliche Fenster erleuchtet waren und aus dem Esszimmer leise Stimmen bis nach drauen drangen.

Und ihr kam ein Gedanke

Zeig mir noch mal die Nachricht, Harry, sagte sie.

Harry griff in seine Jackentasche, zog den Umschlag hervor und ffnete ihn, um ihr das einzelne Blatt zu reichen.

Kat las die simple Aufforderung.

Okay und der Umschlag?, fragte sie.

Harry gab ihn ihr.

Sie sah sich die Nachricht an, dann den Umschlag, auf dem schlicht Wilfred Carmody Esq. stand. Dann blickte sie wieder auf die Nachricht.

Wie bld bin ich gewesen?, sagte sie. Die Antwort verbarg sich die ganze Zeit hier!

Was meinst du?, fragte Harry und kam nher.

Sieh dir das Papier an und dann den Umschlag. Ich meine sieh sie dir richtig an. Und fhle mal.

Sie wartete, solange Harry beide genauer ansah und betastete.

Verdammt, sagte er. Die passen nicht zusammen! Sie mgen gleich aussehen, aber es sind vllig unterschiedliche Papiere.

Nicht nur das. Sieh dir die Handschrift an! Die passt auch nicht. Ein Versuch, aber ein amateurhafter.

Wer diesen Brief auch immer verfasst hat, er hat den Namen auf dem Umschlag sicher nicht geschrieben.

Genau, sagte Kat. Ich rate jetzt blo, aber ich wrde tippen, dass es Palmer war, der Wilfred Carmody auf den Umschlag geschrieben hat.

Damit er die Aufforderung bekommt wohl wissend, dass irgendwas Unheimliches vor sich geht und, das ist jetzt nicht fies gemeint, lieber wnschte er seinem ach so loyalen Sekretr die Pest an den Hals als sich selbst.

Treffer!

Ich glaube, allmhlich blicke ich durch, sagte Harry.

Ich auch. Es wartet noch einige Arbeit auf uns, aber wenn wir schnell sind

Knnen wir den Mrder fangen.

Tun wir unser Mglichstes, solange sie noch beim Dinner sitzen, sagte Kat. Wir knnen nicht ewig aufschieben, die hiesige Polizei zu rufen.

Nein, stimmt. Aber zuerst

Harry wandte sich von Kat ab und sah zum fernen Gewchshaus.  muss ich noch mal kurz zu Grayer rber, damit er ein paar Diener organisiert, die das Boot auf den See bringen. Mal sehen, was die rausfischen.

Gute Idee.

Und in der Zwischenzeit mssen wir uns einige Gstezimmer ansehen, bevor das Dinner vorbei ist.

Ja, ich wei, sagte Kat. Ich sehe mich in Sawyers Zimmer um, du dich in Palmers.

Hoffen wir, dass niemand den letzten Gang auslsst, was? Treffen wir uns in fnf Minuten in der Diele?

Bevor sie die Eingangsstufen hinaufgingen, berhrte Kat seinen Arm.

Harry, seien wir lieber vorsichtig. Wir wissen jetzt, dass es Mord war, und der Tter ist hier im Haus.

Dann folgte sie ihm nach oben und ffnete die schwere Holztr.


17. Versammlung der Lgner
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Harry ffnete jede der Kommodenschubladen in Palmers Zimmer, in denen sich eine breite Auswahl an Herrenbekleidung fr ein Wochenende auf dem Lande befand.

Keine Spur von Papieren. Es blieb nur noch eine Stelle, an der Harry nachsehen musste.

In Palmers Aktentasche.

Leider war der Lederriemen eingerastet und mit einem Zahlenschloss gesichert.

Natrlich knnte er nach unten gehen und sich ein Messer oder eine Schere holen, um das Schloss zu knacken.

Doch die Uhr tickt. Dafr bleibt keine Zeit.

Er ging in das Bad nebenan.

Dort musste doch irgendwas Brauchbares zu finden sein.

Im Zimmer der Sawyers herrschte Chaos. Auf einem Tisch am Fenster stand eine Whiskyflasche, auf dem Satinpolster eines kleinen Sofas lag achtlos Kleidung verstreut, und offene Truhen und Koffer quollen ber.

Fr Kat sah es so aus, als wre das Umkleiden zum Dinner ein wenig holprig geraten, und obwohl Lavinia viel Personal hatte, war bisher noch keine Zeit gewesen, dass die Hausmdchen hier Ordnung schaffen konnten.

Was Kats Aufgabe umso schwieriger machte.

Sie musste sich durch die verstreuten Kleider whlen, das ungemachte Bett abklopfen, in die Kommodenschubladen sehen und was suchen?

Wo wrde jemand, der sich Drogen spritzt, sein Besteck aufbewahren?

Hatte er die Spritze immer bei sich? Falls ja, wre ihre Suche wenig hilfreich.

Doch als sie die unterste Schublade einer Kommode mit Klauenfen und einem recht barocken vergoldeten Spiegel oben aufzog, entdeckte sie einen Seidenschal, der genauestens um etwas Festes gewickelt war.

Das knnte es sein.

Als sie den Schal abwickelte, kam ein violettes Samtetui zum Vorschein, das mit einer Lasche gesichert war.

Kat ffnete den Verschluss und sah die Einzelteile eines Injektionsbestecks. Anscheinend waren es zwei Spritzen, die in dem ausgeftterten Etui lagen. Aber es war nichts zu sehen, womit sie befllt werden sollten. Kat vermutete, dass das woanders versteckt war.

Und es blieb keine Zeit mehr zum Suchen. Vielleicht knnte sie auf die Schnelle noch eine Handschriftenprobe von Sawyer auftreiben.

Sie ging zu dem kleinen Sekretr, der offen unter den Fenstern stand. Auf der Platte lagen diverse Papiere verstreut.

Alles, was sie brauchte, war etwas, das Sawyer unterschrieben hatte.

Falls Harry auch Glck hat, werden sich vielleicht einzelne Puzzleteile zusammenfgen Knnen wir eventuell noch heute Abend den Mrder entlarven?

In Palmers Bad blickte Harry in eine Schublade unter dem schwarzen Marmorwaschbecken. Und er fand eine Auswahl ntzlicher Dinge: Pflaster, Salben, eine Rolle weier Verband und Gaze. Alles, was man bei einem Rasierunfall brauchte oder nach einem hsslichen Sturz bei einer Prgelei.

Doch dann  aha  eine Schere!

Harry nahm sie und  jetzt war ohnehin alles egal  machte sich daran, den Lederriemen der Aktentasche durchzuschneiden, was sich als ein zhes Unterfangen erwies.

Meine fnf Minuten sind gleich um.

Mit aller Kraft knnte er das letzte Stck des festen Leders durchtrennen.

Er grinste sogar, als er sich an den brillanten Film erinnerte, in dem Charlie Chaplin sich ein Festmahl aus gekochtem Schuhleder bereitete. Frwahr tapfer!

Der Riemen zerriss, und Harry ffnete die Aktentasche weit.

Drinnen sah er

Oh ja! Dies mssen die Papiere sein, die Carmody in seinem Zimmer gehabt hat.

Rasch bltterte Harry die Dokumente durch. Memos ber Grundstckskufe. Formelle Briefe, in denen etwas dokumentiert war, was auf den ersten Blick nach einem zwielichtigen Quidproquo aussah. Gekaufte Whlerstimmen und der Dicke des Stapels nach zu urteilen jahrelange korrupte, aber offensichtlich lukrative Geschfte.

Das Wichtigste indes war die Korrespondenz zu Charlie Todd und die eidesstattlichen Versicherungen von Frauen, die mit Charlies Mutter zusammengearbeitet hatten.

Ein klarer  und beraus schdlicher  Beweis, dass Palmer Charlies Vater war.

Und schlielich unterzeichnete Briefe von Palmer, die  mit Kats gebtem Blick  enthllen wrden, ob er die tdliche Einladung zum Treffen an der Grotte umadressiert hatte oder nicht.

Fr eine grndliche Prfung fehlte die Zeit, also behielt Harry die Papiere in der Hand, drehte sich um und eilte nach unten zu Kat.

Fndig geworden?, fragte seine Frau, als sie Harry mit den Papieren sah.

Oh ja, smtliche Unterlagen. Und du?

Ebenfalls. Ich habe das Spritzbesteck sichergestellt. Und eine sehr interessante Handschriftenprobe unseres verwegenen Freundes.

Harry nickte. Denkst du, wir sind so weit?

Du meinst, um die Theorie zu berprfen, indem wir nutzen, was wir wissen, und so herausfinden, was wir nicht wissen?

Ja. Man knnte auch sagen, schtteln wir mal den Baum und sehen, was runterfllt.

Stimmt, so klingt es gleich viel lustiger.

Und sie nahm seine Hand und ging mit ihm zum Esszimmer, ganz wie ein Paar, welches ein wenig zu spt zum Dinner erschien.

Alle am Tisch bemerkten ihr Kommen, auch wenn einige dank Dessertwein und den Getrnken vor selbigem ein wenig lnger brauchten, um zu reagieren.

Das Staunen war umso grer, wie Harry feststellte, da sie offensichtlich nicht passend fr ein Dinner gekleidet waren.

Er sah zu Kat und versuchte, sich nicht anmerken zu lassen, wie unsicher er bezglich ihres Vorhabens war.

hm, Verzeihung, tut uns schrecklich leid! Wir stren uerst ungern beim Dessert, aber es gibt eine recht dringliche Angelegenheit, die wir mit Ihnen allen besprechen mssen.

Einige Leute an der groen Tafel hatten rein gar nichts mit den Ereignissen zu tun, ber die sie reden wrden, wie Harry wusste. Dennoch war es das Beste, wenn sie alle beisammenhatten. Und so oder so drfte ihnen die Vorfhrung gefallen!

Lady Mortimer und ich haben einige ziemlich wichtige Dinge zur Sprache zu bringen.

Worauf Kat ergnzte: Und Fragen zu stellen.

Ah ja, dachte Harry. Fragen. Ein wenig das Feuer schren. Keiner mochte Fragen.

Seine Tante am Kopf der Tafel sah natrlich umwerfend aus, und wie es schien, musste sie sich ein Schmunzeln verkneifen.

Eines muss man Lavinia lassen: Sie ist von jeher sehr offen, was die Zerstreuungen nach dem Abendessen angeht. Hoffen wir, die heutige entspricht ihrem Geschmack.

Die Leute am Tisch sahen einander an. Einige wirkten fasziniert, andere murmelten wenig begeistert.

Also erhob Harry die Stimme.

Nun, wenn ich dann alle in den Ballsaal bitten drfte. Es sollte hchstens einige Minuten dauern, und es wird zweifellos interessant.

Er wandte sich an Kat. Nicht wahr, Lady Mortimer?

Kat nickte und hatte sichtlich Mhe, ein Grinsen zu unterdrcken. Dies war eine ernste Angelegenheit, indes entbehrte sie nicht eines gewissen Kitzels.

Die Leute standen auf, wobei mehrere verdrossen brummelten.

Palmer schttelte den Kopf. Er gab sehr berzeugend den Entrsteten. Kein Anzeichen von Sorge. Celine und Douglas Sawyer erhoben sich langsam, und Sawyer zuckte mit den Schultern, als er seine Serviette auf seine halb gegessene Crme brle schleuderte.

Von denen muss ich mir auch spter eine organisieren, dachte Harry. McLeod schwingt den kleinen Brenner wie ein wahrer Meister.

Forsyth und Quiller richteten sich sichtlich misstrauisch auf und sahen zu einigen anderen von Lavinias Gsten, die ihr Bestes gaben, ahnungslos zu wirken.

Harry und Kat bildeten das Schlusslicht, und Harry wandte sich zu Kat.

Du fngst an.

Gern.

Lavinia war zu ihnen geeilt, als sich das Esszimmer leerte.

Ich hoffe, euer kleines Drama verfolgt einen bestimmten Zweck.

Kat antwortete: Oh, das tut es, Tante Lavinia. Welchen genau Tja, das wissen wir nicht. Noch nicht.

Aber es wird sich bald zeigen?

Das ist der Sinn der Sache, sagte Harry.

Nun gut. Nach der ausgelassenen Feier gestern Abend braucht die Truppe jetzt auf jeden Fall auch etwas zum Aufpeppen.

Freut uns, dass wir helfen knnen, sagte Harry grinsend, als sie zu dritt zum Ballsaal gingen.

Jetzt ist Showtime. Und ich hoffe, wir haben das richtige Drehbuch.

Kat hrte, wie Harry sich rusperte. Alle verstummten, und er sah zu ihr.

Sie begann mit einer kleinen berraschung: Mr Benton, knnten Sie bitte dafr sorgen, dass jeder, der einen Brandy wnscht, ihn auch bekommt? Trotz Sir Harrys Versprechen bin ich nicht sicher, wie lange dies hier dauern wird.

Benton nickte und ging, um Tabletts mit Drinks zu holen.

Also dann, sagte Kat, die zwar schon hnliche Situationen in der Anwaltskanzlei der Park Avenue erlebt hatte, in der sie protokolliert hatte, aber das war nicht ganz dasselbe, wie die Leitung zu bernehmen! Ich nehme an, dass Sie alle sehr neugierig sind. Das ganze Theater. Allerdings frchten Sir Harry und ich, dass dies hier kein reines Theaterstck werden wird.

Sie machte eine Pause.

Schauspielerin msste man sein, dachte sie.

Es ist eher ein Bericht, sagte sie langsam. ber einen Mord.

Die Anwesenden schienen kollektiv nach Luft zu schnappen.

Kat schaute sich um. Bei dem furchtbaren Wort waren smtliche Gesichtszge eingefroren.

Und die schlimmste Neuigkeit ist, dass sich der Mrder in diesem Raum befindet.

Wie aufs Stichwort ertnten mehrere Was? und Mein Gott!, die Kat verklingen lie. Wenn sie es richtig machte, wrden sie bald aufhren, die Konsternierten zu mimen und sich wieder dem Hauptereignis zuwenden.

Das mehr berraschungen verspricht.


18. Spa im Ballsaal
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Kat blickte sich in dem Ballsaal um, einem der prchtigsten Rume in Mydworth Manor, die Lavinia nur selten ffnen lie.

Meterweise roter Satin war zu perfekten Vorhngen an den hohen Fenstern drapiert, und die Wnde zierten historische Gemlde, von denen ein oder zwei alte Meister waren, wie Kat wusste.

Eine Wand wurde von einem riesigen Teppich geschmckt, der eine ziemlich lebhafte Fuchsjagd mit wenig kooperativen, fauchenden Fchsen abbildete.

Und an der Wand ganz hinten, zu beiden Seiten einer Sammlung uralter Familienportrts, hingen mehrere Lanzen, Piken und Schwerter ein hnlich bizarrer Schmuck wie ein ausgehhlter falscher Elefantenfu als Schirmstnder.

Die Menge stand in der Saalmitte und sah beinahe aus, als wrde sie auf eine Fahrplandurchsage warten, whrend alle zu Harry und Kat schauten.

Und der breit grinsende Harry vergeudete keine Zeit.

Sehr schn. Also, Lady Mortimer und ich bedauern zutiefst, Ihre Nachspeise gestrt zu haben  es hat sich blo etwas sehr Wichtiges ergeben.

Die Gste waren neugierig, ohne Frage, bisher jedoch alles andere als froh ber diese kleine Vorstellung.

Abwarten, dachte Kat. Gleich wird es besser.

Es ist nmlich so, dass meine Frau und ich ein wenig nachgeforscht haben, nun ja, was das unerwartete Ableben des guten Mr Carmody betrifft.

Dies veranlasste zumindest Sawyer, der sich seinen Cognacschwenker, einem Kelch gleich, vor seinen Oberkrper hielt, zu der Bemerkung: Unerwartet? Der alte Kauz hatte eine Herzattacke.

Sawyer schwankte leicht, als er zu den anderen Gsten sah und anscheinend auf zustimmendes Nicken wartete, das nur sehr vereinzelt kam.

Kat entging nicht, dass weder der Zeitungsmagnat Forsyth noch sein Schreiberling Quiller einstimmten. Beide wirkten indes sehr interessiert.

Na ja, Sawyer, so schien es zunchst. Aber, tja am besten lasse ich meine Frau alles erklren. Sie ist unheimlich gut darin, einzelne Punkte zu verknpfen und  nach meiner Erfahrung  die Wahrheit glasklar darzustellen.

Harry wandte sich ihr zu, und Kat legte los.

Danke, Harry! Wie mein Mann bereits andeutete, wissen wir nun, dass Mr Carmody, eine dramatische Pause folgte, ermordet wurde.

Kat wartete, bis das Grummeln und Murmeln verstummt war.

Gtiger Gott, sagte Palmer.

Schwer zu glauben, nicht wahr, Mr Palmer?, fuhr sie fort. Doch bei unserer Rckkehr heute Abend trafen wir auf Dr. Bedell, und er hatte sehr interessante Neuigkeiten von seinen Kollegen aus der Gerichtsmedizin in Chichester.

Noch eine Pause.

Wie sich herausgestellt hat, hatte Wilfred Carmody einige ungewhnliche Einstiche an seinem Hals. Anscheinend von einer Spritze. Und, schlimmer noch, dem alten Carmody, wie Sie ihn nennen, Mr Palmer, wurde etwas mit der Absicht injiziert, ihn zu tten. Folglich handelt es sich sonnenklar um Mord.

Nun wusste Palmer, dass er Teil dieser Vorstellung geworden war, und Kat sah, wie sich alle Leute zu ihm umdrehten und auf seine Reaktion lauerten.

Warum sollte jemand Carmody umbringen wollen?, fragte er. Was, in Gottes Namen, knnte das Motiv sein?

Kat blickte zu Forsyth und Quiller, die zweifellos einige Ansichten zu dem Thema hatten und nun tatschlich verhalten lchelten. Malten sie sich aus, wie sich dies hier auf der Titelseite ihrer Zeitung machen wrde? Dachten sie ber die Auflagenzahlen nach?

Das Motiv? Eine gute Frage. Nun, ich will ehrlich zu Ihnen sein, Mr Palmer. Zuerst hatten wir auch unsere Schwierigkeiten damit. Sir Harry, mchtest du bernehmen?

Mit Freuden, Lady Mortimer. Es ist nmlich so, dass Mr Carmody ein Mensch von untadeliger Integritt war. Ein ehrbarer Mann. Er ging gestern Abend auf eine Einladung von einem vermeintlich besorgten Freund hinunter zum See.

Harry schaute in die Runde. Er lie sich Zeit. Eine Einladung zu einem Treffen, das zu seinem Tod fhrte. Nun, als Lady Mortimer und ich diesem schrecklichen Vorfall nachgingen, wurde uns klar, dass nur eine Person in diesem Haus von seinem Ableben profitierte. Nur eine Person hatte ein Motiv, das stark genug fr einen Mord war.

Wieder legte Harry eine Pause ein, und Kat sah, wie er einem erfahrenen Anklger gleich in die Menge blickte.

Cyril Palmer!

Lauter Ohs und Ahs gingen durch den Saal.

Harry brachte sie zum Verstummen, indem er den Papierstapel in seiner Hand beinahe triumphierend in die Hhe reckte. Oh ja! Ich habe diese Papiere in Ihrem Zimmer gefunden, Palmer. Belastende Papiere. Dafr musste ich Ihre Aktentasche beschdigen, bedaure. Sie htten sie nicht verschlieen sollen.

Palmers Gesicht nahm eine braunrote Frbung an, und die nchsten Worte spuckte er frmlich aus. Was zum? Ich verklage Sie, Mortimer!

Gewiss doch, alter Knabe, erwiderte Harry. Deshalb hat Gott ja die Anwlte erschaffen, nicht? Klagen Sie nur. hm, wo war ich gerade?

Noch ein Grinsen, und Kat dachte: Ich knnte mich wirklich nicht besser amsieren.

Obwohl ein erfolgreicher Ausgang dieser Vorstellung nach wie vor alles andere als sicher war.

Oh ja, natrlich. Diese Papiere. Tja, wir wissen  dank zweier redseliger kleiner Vgelchen  dass Carmody vorhatte, den belastenden Inhalt dieser Dokumente an die ffentlichkeit zu bringen. Stimmt es nicht, Mr Forsyth?

Forsyth nickte kam merklich.

Und Harry fuhr fort: Ich meine, Palmer, Sie haben wirklich einige furchtbare Dinge getan. Dinge, die Sie sogar vernichten knnten. Natrlich schien uns dies ein hinreichend starkes Motiv. Wrden die anderen mir zustimmen?

Kat behielt Palmer im Blick, wohl wissend, dass sie keinen Beweis fr die Geschichte hatten.

Und ihre Furcht wuchs, als Palmer lchelnd einen Schritt vortrat; als wre dies sein Moment im Rampenlicht.

Ach, ich bitte Sie! So ungern ich diese lachhafte Krimivorstellung hier auch verderbe, knnen eine beachtliche Anzahl anderer Gste dennoch besttigen, dass ich zu exakt der Zeit hier im Haus war, als sich was auch immer an der Grotte zugetragen hat.

Kat wusste, dass Palmers Verteidigung irrelevant war, doch es machte Spa, sie mitzuerleben.

Die ganze Zeit  und es war lange. Ich habe eine hbsche Summe beim Billard gewonnen, kann ich Ihnen sagen. Es ist mithin unerheblich, was fr einen Unsinn Sie da in Ihrer Hand halten mgen, Sir Harry  und fr den Sie teuer bezahlen werden. Ich htte rein gar nichts tun knnen.

Kat lchelte. Sie wusste, dass Palmers Drohungen an Harry abprallten. Selbst wenn ihr Mann eine verschlossene Aktentasche aufgehebelt hatte!

Oh, Palmer, Ihr Tag vor Gericht wird kommen. Und ich denke, Ihnen stehen eine Menge Gerichtsbesuche bevor, wenn auch nur die Hlfte von dem wahr ist, was in diesen Dokumenten steht. Was die

Dann hrte Kat, wie die Haustr geffnet wurde und sich Schritte nherten.

Im nchsten Moment sah sie etwas, das hier wahrscheinlich selten vorkam, wenn berhaupt jemals.

Grayer, der Grtner, stapfte in seinen hohen, noch nassen und schlammigen Gummistiefeln in den Ballsaal.

Auch er hielt etwas in seiner Hand, das dreckig war und tropfte.

Harry wartete, als Grayer auf ihn zukam. Der Mann sprach leise es war ihm offenbar bewusst, in welche Szene er hier gerade hineingetappt war. Alle Augen waren auf ihn gerichtet.

Sir Harry, ich habe das hier gefunden. Genau so, wie Sie es vermutet hatten.

Er berreichte Harry einen matschigen, mit Seetang behangenen Gegenstand.

Der Form halber  und um des ganzen Brimboriums willen sagte Harry: Ich danke Ihnen, Mr Grayer. Lady Mortimer und ich bernehmen dann ab hier.

Und Grayer, der somit entlassen war, drehte sich um und verlie den Saal, wobei er noch eine Spur von dunklen Abdrcken auf dem Parkettboden hinterlie.

Na dann, sagte Harry, jetzt wird die Sache interessant, sofern sie es bisher nicht war. Sehen Sie, Palmer, wir wussten natrlich, dass Sie nicht unten bei der Grotte gewesen sind oder Carmody umgebracht haben konnten.

Und warum zur Hlle haben Sie mich eben hier in aller ffentlichkeit beschuldigt, Sie verdammter

Geduld! Die Vorstellung ist noch nicht vorbei. Wir wissen durchaus, dass Sie ihn dringend tot sehen wollten.

Unsinn!

Tatschlich haben wir einen Zeugen, dessen Bericht von dem, was er letzte Nacht gesehen hatte, uns bis hierher brachte. Harry hielt den tropfenden Gegenstand in die Hhe. Das hier hat Mr Grayer fr uns im See gefunden. Bei besagter Grotte. Mchten die Damen und Herren raten, was das ist?

Harry sah, dass Kat ihn beobachtete wie einen Magier, der im Begriff war, das grte Kaninchen aller Zeiten aus einem Hut zu zaubern. Er lie eine Seite des zusammengeklappten Gegenstands los, sodass er sich entfaltete. Und sich als Maske entpuppte.

Und nicht irgendeine Maske.

Ich glaube, Palmer, diese Maske ist Ihre, nicht? Die des Pestarztes, die  erstaunlicherweise  Carmody letzte Nacht an der Grotte trug. Daher dachte derjenige, der Carmody umbrachte, er wrde Sie tten. Womit eine letzte Frage offen bleibt. Lady Mortimer?

Alles war still  einschlielich Palmer, der nun aussah, als wre ihm bel.

Ja, wer knnte es gewesen sein?, fragte Kat.


19. Ein letzter Punkt
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Kat sah zu den Gsten. Harry hingegen schaute sie an, sodass sie wusste, es war ihr berlassen, diese Vorstellung zu beenden. Harry war eben hinber zu Benton getreten.

Sie vermutete, dass er den Butler leise bat, Sergeant Timms herzurufen.

Doch zuerst

Kat fing an: Unsere Frage ist mithin nicht, wer Wilfred Carmody tten wollte, oh nein. Wir fragen uns, wer Cyril Palmer hatte ermorden wollen, hochgeschtztes Parlamentsmitglied und Abgeordneter dieses Bezirks. Na ja, vielleicht wnschten ihm eine Menge Leute Bses, aber ihn umzubringen? Mit einer Spritze? In der eine tdliche Substanz ist?

Sie wollte schwren, dass sie einen khlen Windzug im Saal sprte, wo die Terrassentren offen standen. Es war Sptsommer, dennoch fhlte es sich hier drinnen pltzlich eisig an.

Ich schtze, wir wissen, wer es getan haben knnte, nicht wahr Douglas Sawyer?

Noch ein kollektives Ringen nach Luft, und Kat bemerkte, wie die Gste um Sawyer herum seine Frau inbegriffen  einen Schritt von ihm wegrckten, als wre seine Schuld ansteckend.

Und das Motiv? Oh, das ist vielleicht das lteste von allen. Die Schferstndchen Ihrer teuren Frau Celine und unseres werten Abgeordneten im letzten Jahr waren nicht unbedingt ein Staatsgeheimnis. Eifersucht, Mr Sawyer. Ein solch dunkles, erstickendes Gefhl, finden Sie nicht auch?

Lcherlich!, sagte Sawyer, dessen Stimme kippte. Ein betrbliches Quieken hallte durch den Saal.

Ach, und vergessen wir nicht, fuhr Kat fort, dass auer dem Motiv auch die Mittel zu bedenken sind. In diesem Fall wissen wir, dass es sich um eine Spritze handelte.

Langsam hielt sie das kleine Samtetui in die Hhe und ffnete es, damit jeder den Inhalt sehen konnte.

Das habe ich in Ihrem Zimmer gefunden, Mr Sawyer, sagte Kat.

Nun galten alle Blicke dem Filmstar.

Er stand stumm da, als fiele ihm kein Text fr diese Szene ein.

Und die Nachricht an Mr Carmody, die ihn zur Grotte bat? Sie ist in Ihrer Handschrift verfasst. Sie haben die geschrieben, stimmts? Und sie in Mr Palmers Zimmer platziert.

Das ist alles Unfug, sagte Sawyer. Ein Lgengespinst. Ich werde Sie auch verklagen, alle beide.

Doch ich vermute, Ihnen kam nicht der Gedanke, dass Ihre untreue Gemahlin aus lauter Sorge Palmer warnen wrde, sagte Kat. Der daraufhin die Nachricht an Mr Carmody weiterreichte und ihn berredete, seine Maske zu tragen. So kam es, dass Sie am Ende den einen Menschen ermordeten, den Palmer dringend aus dem Weg haben wollte.

Wieder wandte sich die Menge zu Palmer. Diese ganze Szenerie geriet zu einem Stck auf einer West-End-Bhne.

Und Palmer?, fragte Kat. Eine Zeit lang muss es den Anschein gehabt haben, als wrde alles bestens fr Sie laufen, nicht?

Ausnahmsweise schwieg der Angesprochene.

Erwischt, dachte Kat und sah wieder Sawyer an. Was fr eine Ironie, nicht wahr, Mr Sawyer? Sie werden hngen  weil Sie Palmers Drecksarbeit erledigt haben.

Und whrend alle Blicke auf ihn gerichtet waren, bewegte Sawyer sich.

Fahren Sie doch alle zur Hlle!

Mit diesen Worten rempelte er sich durch die Menge und rannte auf die hintere Wand mit den Waffen zu, wo er sich zur Verblffung aller Anwesenden ein Schwert griff eine Art schweres Entermesser.

Ich verschwinde jetzt, und keiner von euch wird mich aufhalten!, quiekte er und schwang dazu die tdlich aussehende Waffe ber seinem Kopf durch die Luft.

Kat beobachtete, wie der Schauspieler zurck durch den Saal rannte, wo alle kreischend aus dem Weg stoben.

Und da sah sie, wie Harry sehr schnell zu der anderen Wanddekoration lief, einen passenden Sbel zog und rief: Da wre ich mir nicht so sicher, Sawyer, alter Knabe.

Sawyer blieb wie angewurzelt stehen, lachte aber gleich darauf. Sie sind ein Idiot, Mortimer haben Sie keinen meiner Filme gesehen? Ich bin richtig gut in dem hier!

Harry lchelte blo  wollte er jetzt nur angeben? Er verbeugte sich elegant, bevor er in Fechtposition ging, einen Arm hinter dem Rcken angewinkelt, den Sbel vorgestreckt, und rief: En garde!

Whrend alle Gste umherliefen, weil sie zwar zu sehen gedachten, was geschah, aber auf keinen Fall zum Zufallsopfer werden wollten, begann der Fechtkampf zwischen Kats Mann und Sawyer.

Anfangs schien Sawyer besser als Harry, und Kat wurde ernsthaft nervs.

Was eben noch Spa gewesen war, wurde jetzt gefhrlich.

Die Klingen klirrten aneinander und sahen beide scharf wie Sensen aus, als ihre metallenen Schneiden durch die Luft pfiffen. Natrlich war Sawyer in all diesen Mantel-und-Degen-Filmen gut gewesen, dachte Kat. Er wusste wirklich, was er tat.

Und Harrys krftige Schlge parierte er mhelos, whrend seine eigenen Harrys Gesicht bengstigend nahe kamen.

Jeder Hieb wurde mit einem schaurigen Sthnen aus der nunmehr verngstigten Menge kommentiert.

Dennoch konnte Harry ber dem klirrenden Metall Kat zurufen: Keine Sorge, Kat. Ich bin anscheinend ein wenig eingerostet. Aber ich war an der Schule recht gut im Fechten. Irgendwo mssen auch noch ein oder zwei Pokale herumstehen.

Pltzlich machte Sawyer eine Bewegung, die fr jemanden, der so sehr den Rauschmitteln zusprach wie er, schier unmglich schien: Er sprang auf einen der Bfetttische, sodass er sich einen Hhenvorteil gegenber Harry verschaffte, der nun gentigt war, den Hieben geduckt auszuweichen.

Bis Harry sagte: Na schn, es reicht. Er blieb aufrecht, als wollte er sich zum leichten Ziel machen.

Und als Sawyer zum groen finalen Hieb ausholte  trat Harry einfach zur Seite.

Sawyer verlor das Gleichgewicht und wippte auf der Tischkante, als Harry seinen Sbel nach oben schwang, das Heft von Sawyers traf und dessen Entermesser schlicht durch die Luft segeln lie.

Es gengte, dass Sawyer geradewegs auf den Boden kippte und sehr hart landete.

Harry richtete seine Sbelspitze auf den Hinterkopf des Benommenen.

Nicht schlecht, Sawyer. Aber raffinierte Stellungswechsel? Lichtspielkram? In einem richtigen Fechtkampf sind die nicht so furchtbar hilfreich, oder?

Ein bisschen strend war das Bimmeln, das nun von drauen ertnte.

Sawyer bewegte seine Arme, als wollte er aufstehen.

Oh, nicht doch, raunte Harry. Nur noch ein paar Minuten.

Die Glocke des Polizeiwagens  denn Kat erkannte sie inzwischen verstummte.

Kurz darauf kam Sergeant Timms in den Ballsaal. Und rusperte sich natrlich , ehe er sagte: Nun, hm, wrde mir bitte jemand erklren, was um Himmels willen hier los ist?


20. Tee fr drei
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Kat nahm einen Schluck von ihrem Tee, der mit zwei Zuckerwrfeln und einem Spritzer Zitrone aromatisiert war.

Nur einen Tag nach der Wochenendgesellschaft, die Lavinia so viel mehr Zerstreuung bot, als sie sich erhofft hatte, waren Harry und Kat wieder auf Mydworth Manor zum Tee und weiteren Fragen gebeten worden.

Harry schien die Sonne ins Gesicht, auch wenn bereits der Herbst in der Luft lag.

Was meinst du, Lavinia, fragte Harry. Hat dieses Wochenende deine bisherigen groen Partys in den Schatten gestellt?

Ach, ich wei nicht, Harry. Man kann nicht behaupten sieht man mal von dem Mord ab dass es recht aufregend war. Trotzdem habe ich noch einige Fragen. Bei dem letzten Satz sah sie Kat an.

Und Lady Mortimer lchelte. Nur zu. Ich bin nicht einmal sicher, ob wir alles verstanden haben.

Na gut. Also, was ist mit dem Rest der Geschichte? Wie hatte Palmer es arrangiert, dass Carmody an seiner statt ermordet werden konnte?

Kat nickte. Wir denken, dass er  zum Spa  vorgeschlagen hatte, die Kostme zu tauschen um der Party willen.

Ah, verstehe. Und die Einladung zu dem Treffen hat er einfach in einen anderen Umschlag gesteckt?

Harry beugte sich vor. Das war ja das Brillante, Tante Lavinia. Palmer nutzte eine Morddrohung gegen sich, um einen Mann umbringen zu lassen, der im Begriff war, ihn zu ruinieren. Verflucht clever  htte er es geschafft, die Nachricht aus Carmodys Zimmer zu entfernen, bevor ich dort war.

Verstehe, sagte Lavinia und biss von einem Keks ab. Glaube ich. Aber geht Palmer ins Gefngnis?

Kat sah Harry fragend an.

Gute Frage. Er hat diese Nachricht weitergegeben, die Maske getauscht und alles. Man knnte sagen, dass er bei diesem Mord ein Mitverschwrer war. Aber ich denke, ein guter Verteidiger wrde ihn da rausboxen.

Hoffentlich nicht, sagte Lavinia.

Wie auch immer, er ist ruiniert. Da muss man sich keine Sorgen machen.

Und Celine? Ich meine, wir kennen uns schon so lange. Sie hat eine solch schne Stimme.

Kat ergriff Lavinias Hand. Je mehr Zeit sie mit Harrys Tante verbrachte, desto lieber mochte sie sie.

Celine wird Schwierigkeiten bekommen, weil sie irgendwann begriffen haben musste, was passieren wrde, und nichts gesagt hat. Aber ihr einziges offensichtliches Vergehen, wenn man so will, war es, Palmer zu warnen. Sie sollte fr eine Zeit ins Ausland gehen, vorausgesetzt, sie wird nicht angeklagt.

Nach Australien etwa? Da gehen dieser Tage so viele Leute hin. Ich knnte das nie. Ich meine, diese Kngurus? Was fr Tiere sollen das berhaupt sein?

Kat lachte.

Dann neigte Lavinia den Kopf. Eine Frage noch, dann knnen wir einfach die Sonne genieen und vielleicht ber ich wei nicht die Bcher reden, die wir gerade gelesen haben?

Raus damit, sagte Harry.

Und was jetzt? Keine Projekte im Dower House? Was macht ihr denn nun?

Es gibt immer Dinge, die beim Womens Voluntary Service zu tun sind, antwortete Kat. Nicola leistet fantastische Arbeit fr die Frauen in der Gegend.

Lavinia lchelte, als htte sie ein Geheimnis. Sie ist unglaublich. Aber das reicht letztlich nicht, oder?

Harry stand auf und blickte in die Ferne. brigens habe ich das alte Boot gesehen, als wir in Littlehampton waren, Lavinia.

Die Jacht deines Vaters, ja. Sie war eine Schnheit.

Harry nickte. Sie ist schon lange im Trockendock, aber die Werft hat sich ziemlich gut um sie gekmmert. Und ich berlege, ob das nicht ein schnes Projekt fr Kat und mich wre. Sie wieder seetchtig zu machen und mit ihr rauszusegeln, bevor der Winter kommt. Vielleicht knntest du dich mal auf einen Drink bei Sonnenuntergang zu uns gesellen?

Kat sah Lavinia zgern, als msste sie ber den Vorschlag nachdenken. Oder ging ihr etwas anderes durch den Kopf? Dann aber lchelte sie herzlich.

Das ist eine glnzende Idee! Ganz wie in den alten Zeiten. Ich helfe euch sogar.

Schn!, sagte Harry. Also, wo ist der Champagner, wenn man ihn braucht? Ich sollte Benton rufen.

Doch Kat blickte ihren Mann an. Harry  Sir Harry , ich denke, Tee tut es fr den Moment vollkommen.

Er nickte ihr zu und setzte sich wieder, whrend Kat dachte: Wo wird uns dieses Segelboot wohl hinfhren?

Doch das wrde die Zeit zeigen.


In der nchsten Folge
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Eine Firma aus Mydworth hat sich auf die Herstellung moderner Rundfunkgerte spezialisiert und steht kurz davor, damit den Weltmarkt zu erobern. Aber dann werden die Lieferungen gestohlen und der Eigentmer hat Angst um das Leben seiner Mitarbeiter. Was steckt dahinter? Harry und Kat beginnen zu ermitteln

Tdliche Fracht

MYDWORTH Ein Fall fr Lord und Lady Mortimer

von Matthew Costello & Neil Richards


Leseprobe
Ein unerhrter Mord im High Park

Andreas Fennek
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In Torontos idyllischem High Park gehen seltsame Dinge vor sich... Innerhalb kurzer Zeit werden mehrere Hunde ermordet offenbar wurden sie vergiftet. Doch wer begeht so ein scheuliches Verbrechen? Die Eichhrnchen des Parks beschlieen, der Sache auf den Grund zu gehen. Allen voran der junge Tigger, der damit die schne und schlaue Eichhrnchen-Dame Wanda beeindrucken will. Bald finden sie heraus, dass der Mord an den Hunden nur der Anfang ist und alle Bewohner des Parks in groer Gefahr schweben...


1. Das erste Opfer

Von oben, aus dem nackten Gest der Bume, sah es fast komisch aus. Ein schwarzer Kter mit lockigem Fell, so eine Art Riesenpudel, stolzierte den Weg entlang, straff angeleint und schwanzwedelnd. Kein Wunder, es war einer der ersten schnen Frhlingsabende im High Park, die Luft noch khl, aber bereits von den kommenden Verheiungen geschwngert. Der Hund schien sich jedoch eher fr den Urin seiner Artgenossen zu interessieren und schob die Nase ber den Boden. Pltzlich hielt er inne und jaulte auf. Dann nieste er ein paarmal und begann sich im Kreis zu drehen, als wollte er sich in den eigenen kmmerlichen Schwanz beien. Und als sich sein Mensch ein dicker Mann mit beiger Windjacke und wenig Haaren auf dem Kopf hinkniete, um ihn am Hals zu ttscheln, versteifte er sich pltzlich, wrgte und kotzte seinem Herrchen auf die Schuhe. Dann kippte er auf die Seite, wo er rchelnd liegen blieb. Sein Brustkorb hob und senkte sich schnell, die lange Zunge entrollte sich rot auf dem grauen Asphalt.

Von da an verwandelten sich die beiden in einen wahren Publikumsmagneten. Zuerst kam ein alter Mann mit Stock, dann eine Frau mit einem Terrier im Schlepptau, der aber eigentlich Besseres vorhatte und sich strubte, seinem entfernten Verwandten beim Sterben zuzusehen. Es folgten zwei Jungen in schwarzen Cargohosen, die ihre Handys mit dem dramatischen Bild ftterten und sich schnell wieder verzogen, als eine Gruppe greiser Walker ihre Runde unterbrach, um nach dem Rechten zu sehen.

Irgendwann hatte sich eine groe Traube gebildet, sodass man nur noch von den obersten Zweigen der grten Pappeln das schwarze Fell in der Mitte pulsieren sah. Wie bei Menschen blich, redeten alle wild durcheinander, ohne dass einer dem anderen zuhrte. Hilfloses Getuschel im gerade auffrischenden Wind. Schlielich kam das groe Schweigen. Die Menschen standen da und senkten die Blicke wie auf einer Beerdigung. Ein Mllauto mit orangefarbenem Kopf und blauem, gepanzertem Krper, auf dem ein rotes Ahornblatt prangte, nherte sich brummend. Als es die Gruppe erreichte, bremste es scharf ab, und fr einen Moment sah es aus, als wollte der Greifarm hinter dem Fhrerhaus, der im Takt des Motors zitterte, den Hund packen und hinten hineinstopfen. Aber dann beschleunigte der Wagen wieder und war schon bald verschwunden.

Irgendwann verlor das schwarze Fell seine Anziehungskraft. Einige Menschen legten dem Jackenmann die Hand auf die Schulter, bevor sie sich mit betretenen Gesichtern davonstahlen. Der Mann kniete sich hin, hob den Hund hoch und trug ihn fort. Die Schatten der Bume waren lang geworden.


2. Die groe Liebe

Dies war der schnste Frhlingstag seines Lebens. Denn Tigger taf hatte sich verliebt. Unsterblich. Abgrundtief. Gestern.

Es war am Morgen passiert, als wie blich alle damit beschftigt waren, sich das erste Frhstck zusammenzusuchen. Man grte sich, man mied sich, oder man schnackte miteinander, je nachdem, was der Beziehungsstatus grad diktierte. Ein paar Lufer schoben ihre Fett- und Muskelberge schwitzend ber die Magistrale, ansonsten war der Park menschenleer und gehrte, wie es seiner Natur entsprach, den Eichhrnchen.

Tigger drehte eine Runde um die Badeanstalt, checkte die Mlltonnen, die schrg und morgenschwer in ihrer Halterung hingen, und blinzelte trotzig die ersten Sonnenstrahlen an, die durch das Gest im Osten blitzten. Trotzig, weil: So richtig voran kam er nicht. Seit zehn Minuten huschte er umher, ohne eine einzige Nuss, eine Blumenzwiebel oder auch nur einen Wurm zu finden, als er pltzlich hinter dem Zaun, auf dem Boden des leeren Schwimmbeckens, einen geffneten, reifen Fichtenzapfen entdeckte, der irgendwie den letzten Winter berlebt und den der Wind hineingeweht haben musste. Meins, dachte Tigger, sah sich verstohlen um, ob auch niemand in der Nhe war, der ihm das Prachtstck abnehmen konnte, und kletterte durch den Maschendrahtzaun. Mit sechs Sprngen gelangte er zum Beckenrand an der flachen Seite, sondierte das Terrain ein weiteres Mal und strmte dann die Treppen hinunter ins trockene Blau. Frhstck!

Hier ist eine kurze Nebenbemerkung angebracht. Wie bei anderen Sugetieren auch, entsteht bei Eichhrnchen, wenn Begehren und Krperkinetik reibungslos ineinandergreifen, eine Einschrnkung der Wahrnehmung, ein Tunnelblick, der schon zahllose Unglckliche das Leben gekostet hat, weil sie in ihrer Fixation auf das Ziel aller Art von Geschossen (Steinen, Speeren, Autos, Boulekugeln) wehrlos ausgeliefert sind. Nur sehr selten und mit viel Glck handelt es sich bei einem solchen Geschoss um Amors Pfeil. Und doch: Genau ein solcher muss Tigger in diesem Augenblick getroffen haben.

Bevor er den Zapfen erreichte, sauste ein Schatten von links heran und krallte sich das Objekt seiner Begierde. Beides, der Zapfen und der Schatten, wirbelten in Tiggers Sichtfeld durcheinander und sortierten sich um ein unbekanntes Sein herum neu, bis, ja, bis sich ihm ein Anblick von solch sublimer Schnheit offenbarte, dass Tigger Zeit und Raum und Hunger verga und ganz Anbetung wurde. Das Blau der Fliesen verwandelte sich in ein Stck Himmel, sein Herzschlag in den Puls der Welt. Tigger legte den Kopf schief und lchelte andchtig. Vor ihm stand die Eichkatze seiner Trume. Seines Lebens. Seine Zukunft und sein Glck.

Sie hatte rotes Fell, lange, sensibel zuckende Ohren, groe schwarze Augen und jede Menge Flausch am Unterbauch. Ihr buschiger Schwanz, der schnste seiner Art, war von weien Haaren durchsetzt, die bei jeder Bewegung geheimnisvolle Muster in die Realitt woben. Zumindest kam es Tigger in diesem Moment so vor. Sie niffelte zweimal, lie ihre Tasthaare einen eleganten Bogen beschreiben, sah Tigger tief in die Augen und sagte: Zu langsam, du Streifenhrnchen! Dann sprang sie, den Fichtenzapfen im Mund, zu einer Leiter am Beckenrand und verschwand. Das Loch, das sie in Tiggers Herz riss, htten tausend Kiefernzapfen nicht fllen knnen.


3. Freunde

Du weit schon, dass Streifenhrnchen eine ziemliche Beleidigung ist?, fragte Tlik und leckte sich die Pfoten.

Aber es ist eine gute Beleidigung, sagte Tigger. Eine Beleidigung mit Zukunft, weil

Weil?, fragte Tlik betont desinteressiert. Sie saen nebeneinander auf dem unteren Ast einer alten Eiche, von der aus man bequem ein Stck der Magistrale und einen guten Teil des Unterholzes im Blick hatte, das die zivilisierten Bereiche des Parks vom Offlisch trennte.

Weil Streifenhrnchen klein sind? Oder langsam? Oder so saudumm, dass sie sich mit Hamstern und Maulwrfen paaren wrden, wenn sie dafr schnell genug wren? Ich bitte dich, Tigger. Das Einzige, was hier Zukunft hat, sind deine Illusionen. Du wirst vermutlich nicht mal herausfinden, wo deine Traumfrau wohnt, und wenn doch, dann

In diesem Moment kam Rastafan auf den Baum geklettert.

Ich wei, wo sie wohnt, hechelte er, als er sich neben Tigger auf den breiten Ast hockte. Rastafan war nicht nur ein wenig mollig, sondern auch Tiggers ltester und treuester Jugendfreund. Er war geistig zwar nicht so rege wie Tlik, dafr aber umgnglicher und deutlich ntzlicher. Rastafan kannte den halben Park, weil die weibliche Linie seiner Sippe mit einer geradezu obsznen Fruchtbarkeit gesegnet war. Die Zahl seiner Geschwister, Halbgeschwister, Onkel, Tanten, Kusinen und Grokusinen war riesig.

Und?, fragte Tigger.

Diesmal gibt es das Winterversteck, das du mir versprochen hast, wirklich, oder?, fragte Rastafan und sah Tigger skeptisch an. Das letzte Mal hast du

Tigger schnaubte und gab sich verdrossen. Ja, ja, es tut mir leid, ich tus nie wieder, okay? Wir gehen gleich hin. Aber jetzt sag schon: Wie heit sie, und wo wohnt sie? Er strahlte seinen Freund an.

Sie heit Wanda.

Wanda, hauchte Tigger und schloss die Augen, damit die Welt nicht den reinen Klang dieses Namens verwsserte. Dann riss er die Augen wieder auf. Und weiter? Wo kommt sie her?

Sie wohnt drben, am Hang, sagte Rastafan und lie den Kopf hngen, weil er wusste, dass Tigger die Nachricht kaum gefallen wrde.

Hrt, hrt, die Dame ist von Adel, sagte Tlik. Er wandte sich an Tigger, ein Augenlid halb geschlossen wie ein britischer Kronprinz mit Monokel, und nselte: Tigger-Baby, das wird wehtun. Merk dir meine Worte.

Mchten Sie erfahren wie es weitergeht? Dann bestellen Sie gleich die vollstndige E-Book- Ausgabe von Ein unerhrter Mord im High Park!


Hat es Dir gefallen?
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Sag uns, was Du denkst. Wir freuen uns ber Bewertungen und Rezensionen im Store.

Viel Spa beim Lesen unserer eBooks!
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Dir hat das Buch gefallen?
Dann gefallen dir auch diese Bücher:
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        Matthew Costello, Neil Richards

Mydworth - Tödliche Fracht
Ein Fall für Lord und Lady Mortimer


      

    


    England, 1929: Die Firma Excelsior Radios aus Mydworth hat sich auf die Herstellung moderner Rundfunkgeräte spezialisiert und steht kurz davor, damit den Weltmarkt zu erobern. Aber dann werden die Lieferungen gestohlen und die Fahrer der Lastwagen bedroht. Der Eigentümer fürchtet um seine Existenz und bittet Kat und Harry um Hilfe. Die beiden beginnen zu ermitteln, aber der Auftrag erweist sich als gefährlich und schon bald gerät Lord Mortimer selbst in tödliche Gefahr ...



Ein glamouröses Ermittlerduo, ungewöhnliche Verbrechen, schnelle Autos, schicke Kleider und rauchende Revolver - das ist Mydworth, die neue Serie von Matthew Costello und Neil Richards, den Autoren der britischen Erfolgsserie Cherringham. Sir Harry Mortimer, der ehemalige Spion im Dienste ihrer Majestät, ermittelt zusammen mit seiner umwerfenden Ehefrau Kat, die es mit jedem Bösewicht aufnehmen kann! Mydworth ist eine spannende Zeitreise ins England der 20er Jahre - für Fans von Babylon Berlin, Downton Abbey und Miss Fishers mysteriösen Mordfällen.



eBooks von beTHRILLED - mörderisch gute Unterhaltung!


    Direkt im Shop ansehen
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        Matthew Costello, Neil Richards

Cherringham - Mord an der Themse
Landluft kann tödlich sein


      

    


    Digitale Romanserie. Folge 1.



Cherringham - eine beschauliche Kleinstadt in den englischen Cotswolds. Ein Ort, an dem das Verbrechen unbekannt ist. Bis eines Tages die Leiche einer jungen Frau in der Themse gefunden wird. Ein schrecklicher Unfall - zumindest laut der Polizei. Sarah glaubt jedoch nicht daran.



Zusammen mit Jack, einem ehemaligen Detective der New Yorker Mordkommission, beginnt sie zu ermitteln. Dabei müssen sie feststellen, dass die Dinge nicht so klar sind, wie die Polizei das gerne hätte ...



"Cherringham - Landluft kann tödlich sein" ist eine Cosy Crime Serie in der Tradition des klassischen englischen Krimis für Fans von Miss Marple und Sherlock Holmes!



eBooks von beTHRILLED - mörderisch gute Unterhaltung.


    Direkt im Shop ansehen
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        Helena Marchmont, Matthew Costello, Ellen Barksdale, Neil Richards

Dein Dranbleiber-Starterpaket - Cosy Crime
Die ersten Folgen Cherringham, Tee? Kaffee? Mord!, Bunburry


      

    


    Starte deinen Serien-Marathon mit den jeweils ersten Folgen unserer erfolgreichen Cosy-Crime-Serien "Cherringham", "Tee? Kaffee? Mord!" und "Bunburry"!



CHERRINGHAM - MORD AN DER THEMSE



Cherringham - eine beschauliche Kleinstadt in den englischen Cotswolds. Ein Ort, an dem das Verbrechen unbekannt ist. Bis eines Tages die Leiche einer jungen Frau in der Themse gefunden wird. Ein schrecklicher Unfall - zumindest laut der Polizei. Sarah glaubt jedoch nicht daran.



Zusammen mit Jack, einem ehemaligen Detective der New Yorker Mordkommission, beginnt sie zu ermitteln. Dabei müssen sie feststellen, dass die Dinge nicht so klar sind, wie die Polizei das gerne hätte ...



TEE? KAFFEE? MORD!



Es gibt nur zwei Möglichkeiten: Entweder ist die reizende alte Miss Beresford aus Earlsraven dement oder bei ihr zu Hause geht etwas nicht mit rechten Dingen zu! Doch was hat Nathalie damit zu tun? Die junge Frau ist gerade eben erst von Liverpool ins beschauliche Earlsraven gezogen, um das Erbe ihrer Tante anzutreten: den Pub "The Black Feather". Als Miss Beresford jedoch in ihrem Garten eine Leiche entdeckt, beginnt Nathalie gemeinsam mit ihrer Köchin Louise zu ermitteln ...



BUNBURRY - VORHANG AUF FÜR EINEN MORD



Willkommen in Bunburry! Alfie McAlister - sympathisch, gutaussehend und Selfmade-Millionär - hat in dem malerischen Städtchen in den Cotswolds ein Cottage geerbt. Das kommt wie gerufen, will er London nach einer schlimmen persönlichen Tragödie doch so schnell wie möglich verlassen, um auf andere Gedanken zu kommen.



Aber von Ruhe und Abgeschiedenheit keine Spur: Kaum in Bunburry angekommen, steckt Alfie schon mitten in einem Mordfall. Denn Liz und Marge, zwei alte Ladys und die besten Freundinnen seiner verstorbenen Tante Augusta, verpflichten ihn kurzerhand dazu, sich mit ihnen auf die Suche nach dem Täter zu machen. Doch dann gibt es einen zweiten Toten und die drei Amateur-Detektive müssen all ihre Schauspielkünste aufbieten, um den wahren Mörder zu entlarven ...



eBooks von beTHRILLED - mörderisch gute Unterhaltung.


    Direkt im Shop ansehen
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